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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Bellen

llr. Jakob Keller, Hotel Blume, Basel 40
IUI. Gebrüder lluggler, Kurhaus Planolp,

Brienz 50

Iii. P. Risachcr, Ilolcl Touristc, Knndcrsteg 18

Iii. Chr. v. Allmen-Sleincr, Hotel-Pension
Edelweiss, I.autcrbrunncn 18

lir. Albert Kym, Hotel Jura, Mariastein 35
llr. Mathias Schmid, Ilolcl Belvedere, St.

Moritz P.M.
M. Max I.ugon, Hotel Croix Föderale, Fin-

haut 40
lit. Genossenschaft Aspis in Wintcrthur, tür

Hotel Ercihof, Heiden 100

llr. Jean Wigger, Kurliaus & Erholungsheim
„Burgfluh", Kerns 120

llr. Ed. Seiler, Hotel Croix d'Or & Poslc,
Münster (Wallis) 35

Iii. Charles Binder, Hotel Bernina, St. Moritz 45
Emu Kcllcr-tlcck, Hotel Schwanen, Schaff-

liauscn 40
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Letzte Fristverlängerung:
bis 10. Februar!

Die Meldung gill den Hotelier-Vereinen
und -Gruppen wie den Verkehrs- und Kurvereinen

und einzelnen Holeis- und Pensions-
od. Sanatoriums-Elablisscmenlen. Sie betriff!
die Möglichkeit, noch bis zum obengenannlen
Tage sicli um die Aufnahme in der
nächstfolgenden Serie der offiziellen
Postkarten der S c ti w c i z mit Illustrationen

zu bewerben. Der Direktor des
Zentralburcau hatte noch Moniana verschiedene

Anfragen erhalten, wie es sich mit diesem

Propogandnmitlc! verhalle und ob dessen

Benützung empfehlenswert sei. Auf
erneute Orientierung hin kann er lebhaft zur
Beteiligung einladen. Unsere verehrlichen
Leser wollen sich anhand der nachfolgenden
Wiedergabe der verdankenswerten Auskunft
der tili. Oberposldireklion und der Zirkulare
des Vcrkchrsvercins Bern selbst ein Bild von
der Sadie machen.

Die Oberposldireklion schreibt: „Die
Anregung, unsere Poslkarlcn mit Landsdiafls-
und Städtebildcrn nuszusdimücken, ging vom
Vcrkchrsverein der Stadl Bern aus, der sidi
anerbot, die Bilder zu besdiaffen und zu diesem

Zwecke mit Verkehrs- lind Kurvereinen
der versdiiedcncn Landesgegenden in
Verbindung zu treten. Die sdnveiz. Postverwallung

erblickte in der Ausführung dieser Idee
ein geeignetes und praktisches Mittel, für die
Sdiöntieiten unseres Landes Propaganda zu
machen. Gleichzeitig konnte sie damit einen
aus versdüedenen Kreisen oft geäusserten,
aber aus tedinisdien und praktisdien Gründen

unerfüllt gebliebenen Wunsdi, als Bilder
für unsere Briefmarken Sdiweizeransiditen
zu wühlen, endlich cinigermassen berück¬

sichtigen Diese Lösung bot die Möglichkeit,
bedeutend grössere Bilder anzubringen, als
dos kleine Briefmarkenformat es erlaubt
hätte, und damit auch eine bessere Wirkung
zu erzielen. Schliesslich konnte durch diese
Ausgabe einer Anzahl von Schweizer Künstlern

auch eine willkommene Beschäftigungsgelegenheit

verschafft werden.
Die Beschaffung der Bilder und deren

strichtechnische Bearbeitung für die
Reproduktion wurde dem Verkehrsbureau der Stadt
Bern anvertraut. Die Angelegenheit wurde
mit ihm vertraglich gcregeli. Da die Beschaffung

und Erstellung der Original-Zeiclinun-
gen, die Herstellung der Druck-Cliches usw.
mit bedeutenden Kosten verbunden sind,
konnte es sicli nidit darum handeln, die
Ausgabe dieser Bildien kostenlos zu besorgen,
sondern es mussten die Interessenten zur
Leistung eines Beitrages für die entsprechenden

Mehrkosten herangezogen werden.

Die Einladung an die Interessenten-Kreise
zur Beteiligung an diesen Karten-Ausgaben
wird vom Verkehrsverein Bern erlassen. Sie
erging wiederholt durch die sdiweizerische
Presse und durdi den Versand von vielen
Hunderten von Zirkularen direkt an die
Interessenten der ganzen Sdnveiz, ohneBe-
vorzugung oder Hintanstellung
irgend einer Gegend oder eines
Kantons"

Dem Zirkutarsdireiben des Verkehrsverein
der Stadt Bern entnehmen wir zu der

.Angelegenheit noch folgende, ergänzende
Mitteilungen:

„In der Edition der neuen Postkartenserien
der Postverwaitung wird eine wesentliche
Acnderung eintreten. An Stelle des bisherigen

Postkartenformates 9X14 cm wird das
Normalformat 10,5X14,8 cm eingeführt,
was den Postkarten einen nodi grössern
Absatz sichern dürfte. Im weifern wird der Tarif

für die bildlidie Berücksichtigung auf den
Inlandpostkarten ermässigt.

Die Bedingungen für die Aufnahme von
Ansichten in die neuen Serien sind mit Ein-
schluss des Druckes, der Erstellung der
künstlerischen Vorlagen, Klischees usw. die
folgenden:

Fr. 15 0. — fiirBerücksichtigung
einer Ansicht auf 100,000
Postkarten für den Auslandverkehr;

Fr. 2 8 0. — für Berücksichtigung
einer Ansicht auf 500,000
Postkarten für den tnlandverkehr.

Die Subskribenten sind gehalten, mit der
Bestellung eine Auswahl typischer
und malerischer Photographien
oder Zeichnungen des in Frage
kommenden Ortes oder der gewünschten Gegend
einzusenden, die als Vorlage für die mii der
Erstellung der nötigen Federzeichnung
betrauten Künstler zu dienen haben. Hierbei sei
bemerkt, dass die Wiedergabe eines Ortes
in seiner Gesamtheit aus räumlichen Gründen
meistens nicht in Frage kommen kann, son¬

dern dass es sidi vielmehr darum handelt,
bestimmte malerische und
charakteristische Partien oder Wahr-
!z, i c h e n desselben wiederzugeben. Auch
diesmal sollen Wintersujets
sowie Wintersportbilder mit g e -
cignetemlandschaftlichemRah-
men zugelassen werden. Da das
Format der Bildchen auf den Postkarten
wiederum 2,3X5,2 cm betragen wird, so sind
uns möglichst gute und künstlerische Aufnahmen

in Querformat einzusenden. Bilder in
Hochformat können keine Berücksichtigung
finden. Die endgültige Genehmigung der in
vierfacher Vergrösserung zu erstellenden
Künsilerzeichnungen steht der Oberposldireklion

zu.
Als seinerzeitige Urheber der Idee der

Herausgabe von illustrierten Postkarten hat
uns die Oberpostdirektion wiederum mit allen
Vorarbeiten für die neuen Postkartenserien
betraut. Es wird dringend gewünscht, dass
an diesem Unternehmen die am schweizerischen

Fremdenverkehr interessierten Landesteile

möglichst zahlreidi und gleichmäßig
vertreten seien."

Wir machen zum Schlüsse nodimals auf
die äusserste Frist — 1(L Februar — zur
Einreichung von Anmeldungen aufmerksam
und ersuchen Interessenten, ihre Bestellungen
mit den erforderlichen Beilagen (Photographien,

Zeidmungen etc.) bis zu diesem Termin

beim Verkehrsbureau Bern
aufzugeben.

Stellenvermittlung.
Im Plazierungswesen herrscht in diesen

Wodien ganz ausserordenflidi rege Tätigkeit,
da die Engagements auf die Frühjahrs- und
Sommer-Saison hin bereits begonnen haben.
Es besteht lebhafte Nachfrage nadi Personal
aller Kategorien, weshalb wir den Angestellten

prompte Anmeldung bei unserem kostenlosen

Stellenvermittlungsdienst dringend
anempfehlen.

Diejenigen Angestellten, deren Offerten
bereits auf unserem Bureau liegen, wollen
uns darüber orientieren, ob ihre Bewerbungen
audi für die Sommersaison Gültigkeit
beibehalten, event, unter Aenderung der Ge-
hajtsansprüche etc. Ferner wird das fixbe-
söldete Personal gebeten, bei der Anmeldung
die Gehaltsansprüdie für Saison- und für
Jahresstellen separat vorzumerken.

Jeder Anmeldung sind je zwei Zeugniskopien

mit Photos beizulegen, welche
Vorschrift insbesondere dem Service-, Vestibule-
und Etagenpersonal zur Beachtung
empfohlen sei Desgteidien ersuchen wir sowohl
die Angestellten wie die Prinzipalität, auf
erhaltene Offerten hin jeweils prompt zu
antworten, resp. uns nicht verwendbare Bewer-
bungssdireiben raschmöglidist zurückzustellen.

Hotel-Bureau
Aeschengraben 35, Basel.

Von der Nachtarbeit
in den Bäckereien und dem Frühgebäck
inden Hotelsund Frühstückrestaurants.

Am 16. Oktober 1925 hatte das
eidgenössische Arbeitsamt die drei Spitzenverbände:

Schweiz. Handels- und Industrieverein,
Zürich, Schweiz. Gewerbeverband, Bern,

und Zentralverband Schweiz. Arbeilgeberorganisationen,

Zürich, eingeladen, zu den „Re-
commandations et projets de conventions",
welche an der letzten internationalen
Arbeitskonferenz im Jahre 1925 in Genf angenommen
worden waren, Stellung zu nehmen. Ein
Gegenstand betraf das obenbezeichnete Thema.
Nach vorherigen Beratungen mit Vertretern
der speziell interessierten Berufsgruppen und
einlässlicher Behandlung z. B. audi in der
Direktion und in einer Subkommission des
Schweizer. Gewerbeverbändes, welchen beiden

Direktor Kurer angehört, haben die
obengenannten Spitzenverbände unterm 8. ds. Mts.
eine Eingabe an das eidgenössische Arbeitsamt

geriditet. Wir geben im
französischen Teil dieser Nummer den
uns betreffenden Passus wieder
undempfehlenihnderBeachtung
unserer Mitglieder. Diese Sachbe-
handlung ist ein erneuter Beweis dafür, dass
die einzelnen Berufsgruppen, also auch wir,
in bestimmten Fragen Rückhalt an den grossen

Gesamtorganisationen suchen müssen
und finden. Es lohnt sidi sicherlidi, wenn wir
dem Sdiweizer. Handels- und Industrieverein
und durdi die Gruppe Handel und Gastgewerbe

(K. M. S.) dem Schweiz. Gewerbeverband

angehören und in den leitenden Instanzen

derselben durdi unsere Vertreter zum
Worte kommen.

Frames Tours Ltd., London.
Von dieser Londoner Reisefirma erhalfen

wir unterm 25. Januar eine Zuschrift, in welcher

Verwahrung eingelegt wird gegen ihre
Nennung in Verbindung mit der „Metro Travel

Compagny", Chicago, vor welcher
Reiseagentur in No. 2 vom 14. Januar an dieser
Stelle kurz gewarnt wurde. Frames Tours
Ltd. habe letztes Jahr für nur ganz kurze Zed
als deren Londoner Korrespondentin mit der
„Metro Travel Compagny" in Beziehung
gestanden und die Verbindungen sofort
abgebrochen, als seitens der Hotellerie Klagen
gegen das Chicagoer Reisebureau bei ihr
einliefen. Dann aber auch deshalb, weil die
„Metro Travel Compagny" ihr ebenfalls nodi
bedeutende Summen sdiulde.

Wir lenken die Aufmerksamkeit der
Schweizer Hotels auf diese Erklärung, an
deren Richtigkeit wir umso weniger zweifeln,
als uns bekannt ist, dass Frames Tours Ltd.
mit dem Gastgewerbe unseres Landes seit
Jahren gute Geschäftsbeziehungen unterhält.
In unserer Warnung in No. 2 dieses Blattes
ist die Londoner Reisefirma übrigens ledig-
lidi als Zweigniederlassung der „Metro Travel

Compagny" bezeichnet, in keiner Weise
jedoch für deren Geschäftsgebaren verant-
wortlidi gemacht worden.

iwnmtB I «lila Engen
Feuilleton.

Neuland.
Von Arthur Wchrlin, Hamburg.

Wer die dicht bevölkerte Schweiz kennt, wird
wold kaum glauben, dass es nodi einen irgendwie

sehenswerten Winkel geben kann, der nicht
dem Fremdenverkehr zugänglich gemacht und
von Touristen besucht ist. Und dodi sducssen
neue Stötten wie Pilze aus dem Boden, an
denen Erholung oder Sportbetätigung Befriedigung

und Gcnuss finden sollen. Nodi im
Jahre 1912 grasten zum Beispiel auf dem 1600
Meter liodi gelegenen Plateau, das sidi am
Abhang des Wildstrubelmnssivs hinzieht, die Kühe
Weit und breit kein Haus, kein Beigstcigcr, kein
Fremdling. Nui der Hirt zog sinnend seiner
Herde nadi und che Cilorken des Viehs mischten
sidi in die robusteren Naturlaute der Bcrgwas-
scr und des Lawinendonners. Sedis Kilometer
lang zieht sidi fast eben dieses Hochtal, wenn
man es so nennen kann, an den. Bergwanden
entlang. Sonnenbeleuddct nm Morgen und am
Abend, sonncndurdiglulel den ganzen Tag liin-
durdi mitten drin drei licbhdie kleine Seen, und
über das Rhonetal hinweg ein imposanter Blick
auf den sduinsten Berggipfel des Wnlliscrlan-

des, auf das 4512 Meter hohe Weisshorn, den
Mittelpunkt eines gewaltig nach links und rechts
ausgreifenden Panoramas. Montana lieisst
diese erst vor etwa 15 Jahren gegründete
Höhenstation Von Sidcis aus gelangt man auf das
Montanaplateau. Und rasch die grosse Zukunft
des Ortes erkennend, hat man sdion wenige
lalire nadi der crfolgreidicn Ersdilicssung eine
Drahtseilbahn hinauf gebaut. Dem ersten, von 1896
bis 1898 mühsam errichteten crstk'assigen Hause.
Hotel du Pare, folgte seit der Wende des lalir-
liundcrts msdi eine Reihe von Hotels und
Pensionen mit allem Komfort für Sommer, und
W i n t c r n u f c n t h a 11 Die qrosse Frequenz
im Engadin lasst viele, die die Unruhe des Welt-
plat7.es nidit lieben. Aussdiau ballen nadi Stätten,

die denselben Zauber bieten und dabei gc-miitlidier, einsamer, ruhiger sind
Montana hat eine Lage, d e selbst in der

gesegneten Sdnveiz ihrcsglcidien sudif: Weites,
ebenes Gelände, niedrige Hügel, wie gemadif
fur den Anfanger im Skilauf, und pradilvolle
llodifouren für die Geübten Gegen Norden
und Osten durdi mehr als tausend Meter hohe
Bergmauern vollkommen gesdilitzt, afmet man
reinste und niemals durch Stürme rouhwerdende
Luft Der Nebel zieht den Rhonestrom entlang
und reidil nidit hinauf in die luftige Höhe. Die
1600-Meter-Höhc mit dem köstlichen Klima weist
alle Vorzüge der llodigcbirgsstation auf, und
da der Auto- und Wagenverkehr sidi nicht un¬

angenehm bemerkbar madien kann ist Stille,
Staubfreiheif die Signatur der Londsdiaft. Moniana

hat eine Eigenart, die man sidi für den
Sommei nolieren muss. Es ist der Ort in der
Sdnveiz, der die geringste Regenmenge im Jahre
aufweist Wer im Berner Oberland oder am
Vierwaldstättersce eingeregnet wird, kann mit
geringem Zeitaufwande dahin flüditen In ein
paar Stunden führt uns die Löfsdibergbahn oder
die Zweisimmen-Strccke ins Rhonetal. und wer
vom Norden kommt, fährt über Basel, Lausanne,
Montreux nadi Siders. Das ausgeze chnete
Terrain hat audi schon dem neuesten Verkehrsmittel

dem Flugzeug, seinen fladien Rücken
geboten Im vorigen Sommer gib es in Montana
sogar eine Flugwodie. Wie sanft das Klima
mit den Montanem umgeht, ergibt sidi aus der
erstagnlidien Tatsadie, dass dort die Blumen im
Gegensatz zu allen anderen Hodigebirgsorten
nodi im November blühen, und sozusagen Frühling

lind Winter sidi die Hand reidien; denn audi
der Hodisommer treibt das Thermometer nidit in
die Höhe, wie in den sonstigen Stätten, die sich an
die Berge lehnen. Und schon im April fängt es
mit dem Sdimelzen des Sdinees an zu sprossen
wie im Tale Wenn die Bergdörfer jenseits der
Rhone nodi die Sdilafmütze über den Ohren
haben ladit liier der Frühling dem rauhen
Gesellen Winter keck ins Antlitz. Hier ist er sidier
vor seinen Sdineebällen. bis liier hinauf keuchen
die Nebelsdiwaden nidit. „Kommt der Mai, dann

ist das Tal erfüllt von Männertreu". Wohlgemerkt,

von der sdiönen, braunen, kugeligen
Alpenblume.

Montana liegt nidit in einer Bergmulde, sondern

frei auf einer Bergeshöhe. Mit wunderbarem

Rundblick nach Süden, Osten und Westen.
Die Alpenseelein träumen in den Sonnentag.
Lausdiige Bäumgruppen auf den üppigen Wiesen

laden zum Verweilen und die windge-
sdiützten Wasser zum Baden. Auch der ernste,
geduldige Mann mit der Angel kommt auf seine
Rechnung. Noch eine interessante Besonderheit
hat das neue Dorado. Die Sonne hat die
Liebeswürdigkeit, gerade in der westlichen Ecke
des einen Sees unterzugehen, sodass man von
drüben her das Alpenglühen der Walliser Berge
geniesst und liier die Täuschung eines
Sonnenunterganges an der Waterkant erlebt. Geschickte
Hotelleitungen lassen den Nachmittaqstee im
Freien unter Baumgruppen servieren. Diese
Gepflogenheit wird audi im Winter an sonnenhellen

Tagen von den Unenlweglen auf den
freien Terassen des Hotels beibehalten — Für
den Sommeraufenthali hat man noch Chalefs in
Höhe von 1680 Metern gebaut, sodass man nur
etwa 100 Meter zum Engadinerniveau emporzu-
staunen hat. Dagegen ist. das Gegenüber um
über 500 Meter stolzer gewadisen als die
Bernina. die da drüben nur eine redtt bescheidene
Rolle spielen würde. Aber warum vergleichen?
Seien wir froh, dass wir sie alle haben.



Förderung des Winterverkehrs.
Von verkehrswirtschaftlicher Seite wird

uns geschrieben:
Um dem Winterverkehr rasch eine starke

Entwicklung zu geben und die schweizerischen

Kurgebiete zu konkurrenzieren, hat,
wie die „Schweizer Hotel-Revue" schon
wiederholt meldete, die deutsche Reichsbahn

diesen Winter eine ganze Reihe von
Sonderbegiinsiigungen eingeführt.
Dadurch soll das deutsche Publikum zur
Bevorzugung der einheimischen Sportgebiete
ermuntert werden. Diese Bemühungen der
deutschen Reichsbahn - Gesellschaft halten
einen glänzenden Erfolg und veranlassten
sofort die tschechischen Staateisenbahnen zu
ähnlichen Tarifmassnahmen. Nunmehr rückt

audi Oesterreich
als schwerer Konkurrent der
Schweiz auf den Plan. Im Wettbewerb um
die Gunst der deutsdien Wintersportler sucht
es die Konkurrenz der Sdiweiz durdi
Tarifmassnahmen zugunsten der. deutschen
Reisenden zu schlagen. Die Mitglieder des
Deutschen Skiverbandes, des
Deutschen und Oesterreichischen

Alpenvereins, sowie des
Touristenvereins „Die
Naturfreunde" können nämlidi nach einem
soeben abgeschlossenen Abkommen mit dem
österreichischen Verband zur Wahrung
allgemeiner touristischer Interessen auf den
Oesterreichischen Bahnen im Preise
bedeutend ermässigte
Touristenrückfahrkarten beziehen. Zur
Ausgabe dieser Karten werden besondere
Verkaufs- und „Vertrauensstellen", errichtet,
weldien die Ueberwachung des Verkaufs und
die Abgabe der zum Nachweis der Vereins-
mitqliedschaft dienenden Erkennungskarten
obliegt. Die Vergünstigung wird
ausschliesslich für touristische
und Wintersportzwecke gewährt;
die Gültigkeitsdauer der einzelnen Karten ist
verschieden; sie erstreckt sich von 5 bis zu 17

Tagen. Innerhalb des Geltungsbereichs der
Karten können nach den uns vorliegenden
offiziellen Mitteilungen Hin- und Ruckfahrt
an jeder beliebigen Station jeder beliebigen
Fahrsfrecke angetreten und beendet werden;
es ist also für die Rückfahrt gleichgültig, für
welche Strecke die Karte auf der Hinfahrt
benutzt wurde. Die mit irgendeinem gültigen
Fahrausweis angetretene Hin- und Rückfahrt
kann mit der Touristenkarte fortgesetzt werden,

ohne dass der Reisende den Zug ver-
lässt. Ein Reisender von Stuttgart beispielsweise,

der eine Touristenkarle Lindau-St. Anton

am Arlberg bei seiner Verkaufsstelle
gelöst hat, muss nicht etwa in Lindau zur
Erfüllung irgendwelcher Formalitäten aussteigen;

von dort ab gilt vielmehr automatisch
seine Touristenkarte. Die Benützung
von Schnell- und D-Zügen isl
gestaltet.

Auch Frankreich

blcibl nicht müssig. Sein Vorgehen
ist umso geschickter, als für Ausländer die
französische Valuta mit den sehr niedrigen
Tarifen bereits einen starken Anreiz bedeutet,
Winterreisen zu unternehmen. Denn auch nach
den neuen Aufschlägen sind die französischen
Bahnen immer noch um mehr als 50 Prozent
billiger als die schweizerischen Bundesbahnen.

Um den Verkehr in die französischen
Alpen, speziell nach Savoyen, zu ziehen, werden

von der Paris-Lyon-Mittelmcerbahn
(P. L. M.) bis zum 15. März S p c z i a 1-
b i 11 e 11 e ausgegeben, und zwar auch von
Gcnf-Eaux-Vives nach Chamonix-
Mt. Blanc, nach St. Gervais-Lc Fayet und
ausserdem von Genf-Cornavin nach
Aix-les-Bains usw. Man kann also auch
solche Billeis in der Schweiz, und nidit nur
von französischen Stationen aus, beziehen.
Diese Billets sind während vierzehn Tagen
gültig und können gegen eine bescheidene
Aufzahlung zweimal um je acht Tage
verlängert werden. Die Inhaber von Billets für
Chamonix-Mt. Blanc, St. Gervais und 3a-
landies-Combloux können auf der Hin- und
Rückfahrt über Aix-les-Bains, bei der Rückreise

über Ghamonix, St. Gervais oder Sa-
landies-Combloux fahren» indem sie in Aix-
les-Bains eine Zusdilagskartc lösen.

An dieser Stelle ist sdion vor langen Wo-
dien auf die ausserordentlichen
Anstrengungen des Auslandes,
den Verkehr den eigenen Wintersportgebie-
fen zu erhalten und von der Schweiz
abzulenken, hingewiesen worden. Lebhaft wurde
bedauert, dass die Bundesbahnen ausge-
redinet in diesem Jahre, wo die
Konkurrenzverhältnisse schwieriger
a t s j e sind, auf die Ausgabe der früher so
beliebten Sportbillets von Basel, Bern, Zü-
ridi usw. aus verziditet haben. Wir regten
eine Erweiterung dieser aufgehobenen
Vergünstigungen an und postulierten die
Ausgabe von Sportbillets zu reduzierter Taxe

an allen schweizerischen
Grenzbahnhöfen.

Nachdem nun rings um unser Land herum
zur Förderung des Winterverkehrs weilsichtige

Tarifmassnahmen getroffen worden sind,
werden die schweizerischen Verkehrsinteressenten

bei den Bundesbahnen vorstellig
werden müssen.

Ein Handbuch für Hotel - Oekonomie.
Im Laufe der letzten Monate erschienen

auf dem Fachbüchermarkt des Auslandes
verschiedene grössere Werke über den
Hofelbetrieb, seine Organisation und rationelle
Bewirtschaftung. Es handelte sich dabei meist
um Arbeiten grössern Umfanges, deren Breite
eine erschöpfende Behandlung des ganzen
Fachgebietes gestattete, also um Werke, die
sich in erster Linie an die Hotelbesitzer,
Direktoren und höheren Angestellten wenden,
darüber hinaus aber auch vorzügliche Dienste
für den Fort- und Weiterbildungsunterricht in
höhern Hotelfachkursen zu leisten berufen
sind. Dagegen fehlte bisher ein Elemenlar-
Handbuch für den jungen Nachwuchs, die
Berufsanfänger und Fachschüler, ein Mangel,
der sich da und dort im Fachschulwesen
nachteilig bemerkbar machte.

Diese Lücke scheint uns nun eine Arbeit
auszufüllen, die unter dem Titel „Manuel ele-
mentaire d'economie höteliere" von Herrn Ch.
Fr. Butticaz, Besitzer des Alexandra Grand
Hotel in Lausanne und Präsident der
Fachschulkommission des S. H. V., soeben
herausgegeben wird. Der Verfasser unterrichtet
selbst seit 1912 an den Fachkursen in Cour-
Lausanne. Er darf daher reiche Erfahrungen
auf diesem beruflichen Spezialgebiet für
sich in Anspruch nehmen und hat seinem
Werk denn auch den Stempel dieser
Erfahrungen aufgedrückt, die ihm gestatteten, die
weifschidilige Materie peinlich zu sieben und
in glücklicher Auswahl, wenn schon in
gedrängter Form, die Elementargrundsätze der
Hotelbewirtschaftung auch für den Anfänger
im Beruf klar und überzeugend zu zeichnen.
Der Zweck des Buches ist, wie im Vorwort
vom Verfasser gesagt wird, der, den
Fachschulunterricht zu erleichtern, indem es den
Fachschülern — denen in der Regel jegliche
Vorkenntnisse des Hotelberufes abgehen —
eine erste Anleitung und Einführung in den
Hotelbetrieb, die Organisation und Administration

eines Hotels bieten will. Das heisst
man: bescheiden reden, zu bescheiden sogar,
am Wört des Buches gemessen, das in
Wirklichkeit als ausgezeichneter Leitfaden für den
jungen Nachwuchs im Gastgewerbe taxiert
zu werden verdient.

Die Aufgabe, das werlvolle Buch in den
Einzelheiten zu rezensieren, überlassen wir
nach Recht und Billigkeit unserem welschen
Redaktionskollegien, der seiner Pflicht im
französischen Teil vorliegender Nummer in
zweckmässiger Weise nachkommt. An dieser
Stelle seien daher nur die einzelnen Teile des
Werkes kurz notiert. Es zerfällt in drei
Abschnitte mit verschiedenen Kapiteln. Abschnitt
I gibt zunächst einen geschichtlichen
Rückblick auf die Hotellerie vom Altertum

bis zur Neuzeit. Spczialkapitcl behandeln
„Das moderne Hotel" und seine „Klassifikation",

dann den „Hotelier" als solchen (Auf-
gabenkreis, notwendige Qualifikation, Kenntnisse

etc.) und die „Hausordnung"; es folgen
„Der Hotelier und seih Personal", sowie „Der
Hotelier und seine Kundschaft". — Abschnitt
II enthüll auf 35 Seilen eine gründliche
Orientierung über die gesamte Organisation
eines Holelbctriebes von der Dienstabteilung
Bureau über Vestibule, Saal, Restaurant,
Küche, Keller, Etagen bis zur Wäscherei. Der
III. Abschnitt handelt von den t e ch n i s ch e n

Installationen, während in einem
Schlusskapitel noch wertvolle Fingerzeige
über raiionelle „Hotelrcklame" gegeben werden.

Diese kurze Inhaltsangabe schon dürfte
genügen, sich ein annäherndes Bild von der
Bedeutung des Buches zu machen. Es sei
speziell der Beachtung all derjenigen
empfohlen, die sich in irgendeiner Stellung mil
der Aus- und Weiterbildung junger Anwärter
für das Hotelfach zu beschäftigen haben,
namentlich auch den Hoteliers und Angestellten,

die ohne gründliche, berufliche Vorbildung

in unsern Beruf iraten, und nicht zuletzt
den amtlichen Berufsberatungsstellen und
den Schulvorsiehern aller Kategorien.
Darüber hinaus sind wir aber auch überzeugt,
dass selbst die Hotelfachschulen des
Auslandes das Werk des Herrn Butticaz mit
Nutzen und Gewinn als Ergänzungs- und
Hilfsmittel ihres Unterrichts werten und
konsultieren werden.

Der „Manuel elemcntaire d'economie
höteliere" ist zum Preise von Fr. 3.— in der
Fachschule Cour-Lausanne und beim Zentral-
bureau des Schweizer Hotelier-Verein, Basel,
erhältlich. Bei Abnahme grösserer Partien
gewährt der Verfasser entsprechenden Rabatt.
Wir empfehlen die Anschaffung unserer
gesamten Leserschaft, in der vollen Uebcrzeu-

gung, dass sogar der erfahrene Fadimann in.
dem Werke nützliche Winke und Belehrungen
finden wird.

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und

Wasserkraftnutzung 1926 in Basel.
(I. A. B. W.)

Beteiligung Frankreichs.
Die Verhandlungen mit Frankreidi haben dazu

geführt, dass zur Organisation der französischen
Gruppe, die neben den Amtsstellen audi die
private Industrie umfassen wird, nunmehr ein
besonderes Ausstellungskomitec gebildet worden
ist, dem folgende Persönlichkeiten angehören:
Fernand Herrcnschmidt, Präsident der Strassbur-
gcr Handelskammer, als Präsident; Raynald Lc-
gouez, Präsident des Verbandes der Elekfrizi-
täts-Syndikate und Verwaltungsrat - Delegierter
der Ateliers de Constructions Electriqucs Jeu-
mont als Vizepräsident; Lucius, Generalsekretär
der Strassburger Handelskammer, als Generalsekretär

für die Abteilung Binnensdiiffahrt; Dcs-
ville. technisdicr Sekretär des Verbandes der
Elektrizitäts-Syndikate, als Generalsekretär für
die Wasserkraftnutzung; Alfred Stephan,
Generaldirektor der Bank für Elsoss - Lothringen,
Strassburg, als Schatzmeister.

Die französische Beteiligung wird zwei
Sektionen umfassen, die in einer Hälfte der grossen
Ausstellungshalle I, sowie in der neuen Masdii-
nenha'le IV der Schweizer Mustermesse
untergebracht werden Eine Anzahl Gegenstände
werden ausserdem im Freien ausgestellt.

Der Name der hervorragenden Persönlichkeiten
im französischen Ausstellungskomitec ist

Bürgsdiaft für eine trcfflidie Organisation der
französisdien Abteilung der Ausstellung in Basel.

Die Beteiligung des tschechoslowakischen
Staates.

Das Tschechoslowakisdic Ministerium für
öffentliche Arbeiten hat Oberbaurat Ing. N e d -
ved abgeordnet, um mit der Leitung der
Internationalen Ausstellung in Basel über die
Beteiligung des tsdiechoslowakisdien Staates
Rücksprache zu nehmen. Das Ministerium hat
sidi den nötigen Raum in den Ausstellungshallen
bereits sidiern lassen.

Auch Belgien beteiligt sich!

Wie Herr Vondervelde, Minister der auswärtigen

Angelegenheiten, dem Belgisdien Konsulat
in Basel mitteilt, ist in Belgien ein Komitee

gebildet worden, das sich mit der Organisation
der belgisdien Beteiligung an der Internationalen

Ausstellung in Basel zu befassen hat. Dieses
Komitee besteht aus 2 Delegierten der Marine-
und der Strasscnbauverwaliung sowie aus
Vertretern der Städte Antwerpen und Gent, der
Handlcskammer von Antwerpen, der belgisdien
Rheinreedereicn und Sdiiffsbauunternchmunaen.
Um der belgisdien Beteiligung eine möglidist
starke einheitlidie Wirkung zu sidiern, hat das
Komitee besdilossen, die versdiiedenen
Aussteller in einer Kollektivausstellung zu
vereinigen.

Revision
der Alkoholgesetzgebung.

Der Chef des Finanzdepartementes, Bundesrat
Musy, hat dem Gesamtbundesrat den

Entwurf zu einer Botsdvaft für die Alkoholreform
vorgelegt, der noch vor der Fcbruarsession der
eidg. Räte vom Bundesrat diskutiert werden
dürfte. Den Vorsitz der beiden Ratskommissionen,

die bereits im Monat Dezember bestellt
wurden, führen die H. H. Nationalrat Obredit,
Soiothurn, und Ständerat Baumann, Appenzell.

Staatskassenscheine
der Eidgenossenschaft.

Der Bundesrat hat die Frist zur Einlösung der
im Jahre 1914 ausgegebenen eidgenössischen
Staatskassenscheine bis zum 30. Juni 1926
verlängert. Die Frist wäre Ende November des
letzten Jahres abgelaufen. Da aber nodi sehr
viele dieser Staatskassenscheinc im Umlauf sind
— es handelt sidi nodi um einen Befrag von
Fr. 55,500.— — musste eine Verlängerung der
Einlösungsfrist verfügt werden.

Milchpreisreduktion.
Die interessierten Organisationen prüfen

z. Zt. die etwas heikle Lage auf dem Mildi- und
Milchproduktenmarkt, um event, geeignete Sa-
nierungsmassnahmen in die Wege zu leiten. Seit
Monaten ist die Milchproduktion bckanntlidi
sehr gross und gteidizeitig der Käseexport
gering, während anderseits die Butterpreise auf
dem Weltmarkt stark zurückgingen. Darum wird
gegenwärtig in den beteiligten Kreisen die
Frage der Mildipreisreduktion erwogen. Die
„Schweizer. Milchzeifung" bcriditet von dieser
Möglidikeit, indem sie sdircibt, die Preisreduktion

werde sidi in ganz bestimmten Grenzen
bewegen und sich nach einer genauen Gesetzmässigkeit

auswirken. Der Sdiritt nadi rückwärts
werde sich in aller Ordnung vollziehen, weldies
Ausmass er audi annehmen werde. Die
Massnahmen dürften nidit zu lange auf sidi warten
lassen, da ein Loslösen aus der gegenwärtigen
Lage mit jedem Tag sich schwieriger und
folgenschwerer geslalte.

Die Dclcgicrtenvcrsammlung des Verbandes
sdiweizer. Mildiproduzcntcn vom 23. Januar in
Bern hat besdilossen, auf 1. Februar den Grundpreis

der Konsummildi auf 26 Rappen pro Kilo
herabzusetzen. Es entspridit das einer Reduktion

von 1 Rappen im Detailverkauf.

Bankberichte über die Hotellerie.
Das letzte Monatsbullciin der Sdiweizer.

Kreditanstalt widmet in ihrem Jahrcsriickblick auf die
altgemeine Wirtsdiaftstage der Hotellerie
folgende Darlegungen:

Unsere Hotelindustrie arbeitete im Jahre 1925

befriedigend. Die Besudierzahl hat audi im
abgelaufenen Jahre erneut zugenommen und dürfte die
des Vorjahres um etwa 15 Prozent übersteigen;
sie bleibt aber immer nodi hinter derjenigen der

Vorkriegsjahre um elwa 20 Prozent zurück.
Dagegen sind die gehegten Erwartungen beircflend
Einnahmen und Ergebnissen nicht voll
erfüllt worden. Die Steigerung der Zahl der
Zureisenden kann zum guten Teil auf die Tätigkeit

der amerikanischen, cnglisdicn und deutsdien
Reiscbureaux zurückgeführt werden. Die
Teilnehmer an so'dien Reisegesellsdiaftcn rechnen
aber zum voraus mit bestimmten Gcsamtouslagen
und vermeiden in und ausser dem Hotel

möglichst Nebenan sgaben. Im
nilgemeinen flicsst deshalb die Gewinnmarge mehr
in die Tasdie der Reiscunternchmcr, als in
diejenige des Hoteliers. Damit hängt zusammen,
dass die durdisdinittlidie Aufenthaltsdauer ganz
wesentlidi abgenommen hat; die infolge des
allgemein sdilcditen Gesdiäftsgnnges in Europa
zutage getretene Spartendenz mag hiezu
beigetragen haben. Die Zenlralsdiweiz und das
Berncr Oberland waren in diesem Jahre bevorzugt;

besser arbeiteten audi die Hotels um den
Genfcrsec. Der Tessin hatte ein sehr gütes Frühjahr,

dagegen einen wesentlidi schw"dicrcn
Herbst. In den Höhenkurorten war namentlich die
Wintersaison befriedigend. Auf Grund der
ersten Monate der Sommcrsaison lies« sich ein
gutes Jahr für das Hotelgewerbe erhoffen; dodi
sdiwächtc sidi der Zufluss verhältnismässig früh
ob und es trat bald ein sehr rascher R ü c k-
gang ein Offensiditlidi haben die valutaschwa-
dien Länder mit ihren günstigeren Preisen viele
Ferienreisenden Deutschlands und audi der
Sdiweiz angezogen. Die Preise konnten im oll-
gemeinen gehalten werden; dennodi wurden sie
seitens der Fremden vielfach als zu hodi empfunden,

während sie dem Hotelier kaum die nötige
Spannung zwischen Aufwendung und Einnahme
Hessen. Solange in den umliegenden Ländern die
Kaufkraft des Geldes höher steht, als sein Kurswert

in unserem Lande, werden diese Klagen
nidit verstummen. Die infolge des Krieges
zeitweise etwas besdieidener gewordenen
Anforderungen der Fremden hoben sich dagegen wieder

stark gesteigert und nötigten die Hotels zu
reuen Einriditungsousgaben. Trotz alledem darf
man mit der Saison 1925, von einigen Höhenkurorten

ohne Autoverbindung abgesehen, zufrieden
sein, und es wäre eine Beruhigung, wenn für die
nächsten Jahre ähnlidie Resultate erzielt werden
könnten. Hiefiir stehen aber die
Aussichten eher ungünstig und zwar haupt-
sächlidi wegen der Verarmung in den umliegenden

Ländern, weldie die besseren Stände veranlassen

kann, auf Ferien im Ausland zu verzichten
oder sie doch weiterhin abzukürzen. Es ist zu
hoffen, dass ein soldier Ausfall durdi eine
Zunahme der Reisenden aus Grossbrtannien,
Amerika und andern valutaslarken Ländern
ersetzt werden kann. Den vom Fremdenverkehr
stark becinflusstcn Touristenbahnen. Sdiiffahrts-
und Automobil - Unternehmungen ist die
Verkehrszunahme voll zugute gekommen.

* »

Dem Jahrcsbcridit der Aktiengesellschaft Leu
& Cie. in Zürich entnehmen wir zu dem gleidicn
Thema die nadistehenden Ausführungen:

Die Hotellerie hatte im Berichtsjahre einen
weiteren Forfsdintt zu verzcidinen Die
Frequenzziffern haben sidi fast überall gehoben,
und auch finanziell dürfte das Resultat im Durdi-
schnitt kein allzu sdilechtes sein. Immerhin war
man noch weit davon entfernt, Vörie
riegscrgebnissc zu erzielen.

Vereinzelte Stationen konnten zwar dank intensiver
Reklametätigkeit und anderer besonders
günstiger Umstände Rekordziffern bekanntgeben,
dodi hat das auf das Gesamtrcsultat natürlidi
nur geringen Einfluss Die Hauptsaisonmonate
(Juli und August) waren gut, wenn schon die
ungünstige Witterung zum Teil den Berghofcls übel
mitspielte und audi die cigentlidien Badckurorfc
an ungenügender Frequenz litten. Allgemein
besser als im Vorjahre war der Juni. Die Vor-
und Nachsaison ist aber immer nodi zu kurz, und

solange diesnichtbcsscr wird bleibt
die Rentabilität der Hotclbctribc
aus, denn die Ergebnisse der Hodisaison können
nicht nach Belieben gesteigert werden, wie z. B.
im Handel, sondern sie bleiben immer an die
vorhandenen Unterkunftsmöglidikciten gebunden. Es

muss deshalb mit allen Mitteln
darnach getrachtet werden, in der Vor-
und Nachsaison die Hotels mehr zu
bevölkern, um während dieser Zeit wenigstens

Betriebsverluste, wie sie jetzt an der
Tagesordnung sind, zu vermeiden. Die Wintersaison
1924/25 war in den bekannten Sportstationen eine
vorzügliche, dagegen hatten weniger bedeutende
Plätze eher mittelmdssige Besetzung Als Ganzes

gesprochen gestaltete sidi die Lage im
Gegensatz zum Vorjahre für die kleineren und
mittleren Hotels und Pensionen günstiger als für die

grossen erstklassigen Häuser, von einigen erfreu-
lidien Ausnahmen abgesehen. Bei den letztern
war der Frequcnzausfall teilweise zicmlidi fühlbar.

Die bessere Bcrücksiditigung der cinfadie-
ren Geschäfte lässt sidi dadurdi erklären, dass
die deutsdien Touristen, die im abgelaufenen
Jahre wieder in Massen ersdiicnen und off mehr
als die Hälfte der Kundsdiaft eines Ortes aus-
maditcn, zur Sparsamkeit gezwungen sind.
Neben den deutsdien waren von den auslän-
disdien Kunden die cnglisdicn am zahlrcidisfcn,
wie sdion seit Jahren. Stark zurückgegangen
sind die französisdien und belgisdien Besucher,

was angesidits des Valufaunfersdücdcs nidit
verwunderlich ist. Bei den andern Nationen
machen sidi keine nennenswerten Fluktuationen
bemerkbar. Der sdiweizerische Anteil an der
Gesamtfrequenz der Hotels ist in Anbctradit der
ungünstigen allgemeinen Wirtschaftslage
befriedigend.

Wirtschaftliche Massnahmen
Einfuhrverbot für Kartoffeln. Die Erhebungen

über das Vorhandensein von Karioffelkrebs in

der Sdiweiz haben ergeben, dass Massnahmen

zur Verhinderung einer Ausbreitung der Ptlan-;
z.enscudic notwendig sind. Der Bundesrat hat

daher ein allgemeines Einfuhrverbot fur Kartol-
fcln erlassen. Die Einfuhr wird nur nodi gegen
besondere Bewilligung gestattet. Eine
Preissteigerung ist aus dieser Massnahme nicht zu
befürchten.



Verkehr
Kommission für den Publiziläisdienst der S. B. B.

Die Ocnerotdircktion der Schweizerischen
Bundesbahnen l.ai besdilossen, die „beratende
Kommission fur den Pubhzilatsdienst deren
Diligkcit durdi den Weltkrieg untcrbiochen worden

war, ncucrdincjs periodisdi einzuberufen.
Aufgabe dieser Kommission ist es, Wcrbemass-
luilimcn zur Forderung des l remdenverkelirs zu

begutachten und anzuregen; gleichzeitig dient
ihre Arbeit einem engeren Zusammenwirken
zwisdien den Bundesbahnen und den übrigen
sdiwcizerisclien Verkehrsinteressenten. In der
Kommission werden wie früher die Transportan-
sfdlfen und die Vcrkchrsorganisationen sowie
die eidgcnössisdien Amtsstcllen, soweit sie an
der Entwicklung des Fremdenverkehrs mitbeteiligt

sind, durdi berufene Vertreter,.die von der
Gencraldircktion auf Grund von Wahlvorschlagcn
ernannt werden, zu Worte kommen.

Amerikanische Hochschule für Aulomobilver-
kchrsfragen. Wie gemeldet wird, soll der Co-
liimtna-liiiiversitat eine besondere Fakultät
angegliedert werden, die sich mit allen Wirtsdiafts-
fingcn des Automobilverkehrs befassen wird. Zu
dem von ihr zu absolvierenden Pensum qehören
Automobilstrassenbau, Finrichtunq von Repara-
tuiWerkstätten, Verkauf- und Vcrlcih-Organisa-
lion, Leitung und Einriditung des Garagenwescns,
sowie die betriebswissciischaftliche Verwendung
von Automobilbetricbsstoffen. Die Vorlesungen,
welche im Sommer 1926 beginnen sollen, werden
von Mitgliedern der Automobil-Handelskammer
in New York und Chicago besudit werden und
sich in der Zahl der Teilnehmer zunächst
auf 300 beschranken. Die Vorlesungen werden
von einem Mitglied der technischen Abteilung der
Universität, das zugleich audi Ehrenmitglied der
Aulomobillmndelskammcr ist, geleitet werden.

Schweizer. Bundesbahnen. Der Vciwaltungs-
int der S.B IV, der am 21 Januar unter Vorsitz
seines Präsidenten, Standerat Di G. Keller, in
Bern tagte, genehmigte die Antrage der General-
direktion betr. Bcsdiaffung von Brennmaterial fur
che Dampflokomotiven sowie betr. Ankauf von
Stalilsduenen und Eisensdiwellen Die von der
Gencraldirektion mit den Tirmcn ScF.wcizerisdie
I okomotivfabiik Winterthur, Brown. Boveri & Co.,
Baden, Masduncnfabrik Ocrhkon, S. A. des Ateliers

de Secheron. Genf, Schweizcrisdie Indu-
stricgcscllschaft, Ncuhauscn, und Sctiweizerisdie
Wagonsfabrik. Schlieren, abgesdilossenen
Vertrage ubci die Lieferung von 54 Lokomotiven,
16 Motorwagen, 5 Zugfuhrungswagen, 24 vierach-
sigcn Drittklasswagcn und 6 Rollsdiemeln (Brü-
mgbalin) wurden genelimigt und der lucfür erfor-
derhdie Kredit von 30l= Millionen Franken bewilligt.

Nadi Vornahme dieser Bestellungen wird
der Fahrpark der S. B. B. Ende 1927 364 Ein-
phascn-Strcckenlokornotiven und Motorwagen
enthalten.

Der Verwaltungsrat beschäftigte sidi ferner
mit der Revision des Abonnemcntstari-
f e s und beschloss auf Antrag der Gencraldirektion

folgende Aenderungen, die auf 1. Marz
iidchsthui in Kraft treten:

1 f ur Entfernungen bis zu 49 Tanfkilomcter
wird mit der Serienbczeidmung la eine neue
Sorte von Monatsabonnementen für den
allgemeinen Verkehr, gültig fur eine tägliche Hin- und
Ruckfahrt auf einer bestimmten Strecke, eingeführt.

Gegenuber dem Preis der bestehenden
Serie I betragt die Ermässigung in der ersten
Taxstufe von 1—10 Kilometern 40 Prozent 2. Die
Preise zweiter Klasse der Abonnemente der
Serien 1 und 11 werden von 150 nut 140 Prozent
derjenigen der dritten Klasse herabgesetzt. 3.
Es sollen versuchsweise fur beliebig zusammengestellte

Sil ecken in der Gesamtlänge von höchstens

300 Tarifkilomctern neue Jahresabonne-
mente zu ermassigten Preisen tierausgegeben
werden. Die Mindesttaxe wird für Strecken von
50 Kilometern berechnet werden Das
Jahresabonnement zweiter Klosse für Teilgebiete wird
fur die nachstehenden Entfernungen zu folgenden

Preisen abgegeben werden: 910 Franken bei
300 Kilometern, 840 Franken bei 200 Kilometern
und 700 Franken bei 100 Kilometern Man hofft,
mit dieser Neuerung den mehrfach geäusserten
Wünschen, Jahrcsabonnementc fur Teilgebiete
oder Streckennbonncmcnte fur eine bestimmte
Anzahl Fahrten herauszugeben, genügend Rechnung

zu trnqen.
Die Beratung des Beruhtes der Gencraldirektion

ubei die Wirtschaftlichkeit des elektrischen
Betriebes wurde auf die nächste Sitzung vertagt.

Die Fahrplankonferenz in Sf. Moritz.
(M) Die Internationale Tahrplankonfcrcnz, die

am 18. Januar unter dem Vorsitz der französischen

Ostbahn in St Moritz tagte, hat zu für die
Schweiz sehr befriedigenden Vereinbarungen
geführt. Es wird ganzjährig eine neue direkte
Verbindung von London über Laon, — ohne
Berührung von Paris —, hergestellt, die in Basel
mit dem Schweiz - Arlberg - Wien - Express
und dem Luxuszug Engadin-Express, soweit sie
von Paris kommen, kombiniert wird und nicht nur
eine Abkürzung der Verbindung London - St.
Moritz von 25 auf 22 Stunden darstellt, sondern
audi die Stellung der Sdiweiz im Verkehr London

- Wien - Budapest gegenüber der Umfali-
runq durdi Deutsdiland ertieblidi verbessert. In
umgekehrter Riditunq wird die Verbindung um
zwei Stunden bcsdilcunigt; sie fuhrt periodisdi
direkt über Laon, wahrend der übrigen Zeit über
Paris. — Der Luxuszug Sdiwciz-Arlberq-Wien-
Express, dessen Umwandlung in e.nen Express-
z.uq Uli. Klasse angesidits seiner etwas unbefriedigenden

Frequenz seitens der französisdien
Verwaltungen angeregt worden war. bleibt
vorläufig in seinem bisherigen Charakter erhaben,
da aus der Verbesserung der ennhsdien An-
sdilussc eine Steigerung seiner Frequenz
erwartet wird

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, dass die
Frequenzen des Engadin - Express auch in die-
fCI11j m'cr 9ut sind; die Zahl der nadi Grau-
bunden reisenden Engländer durfte dieienioc der\ oriahre nodi etwas ubertreffen, zumal sich
ganze Partien, deren ursprünglidics Z'el das
Berncr Oberland gewesen war, angesichts der
dort temporär ungunstiqcn Sdinecvertialtnisse
dem Fngadin zuwandten Audi die Frequenzen
der Expresszüge I /II Klasse Calois-Chur sind,
im Gegensatz zum Sommer 1925, gut. wogegen
die Saisonzüge Rorsdiadi - Chur. welche den
deutsdien Verkehr bringen, im Verqlcidi zum
letzten Winter hinsidithdi Besetzung crhebkdi
zu wunsdien übrig lassen; die Unqunst der Wirt-
sdiaftslagc in Deutsdiland madit S'ch drückend
geltend.

Bahnverbindung Engadin - Tirol. Kurzhdi be-
veSS ^er Tiroler Landtag, bei der Regierung

in Wien die Aufforderung einzureichen auf Aus¬

bau der Rcsdien - äcneideck - Dann, zum
mindesten aber auf Sicherstellung des Ansdilusses
an die Ratisdie Bahn bei Martinsbruck - Sdiuls
im Unterengadin.

Internationale Fahrplankonferenz. Die
internationale rahrplankonfercnz von Mailand hat auf
Wunsdi italienischer Interessenten eine
Verbesserung des Zugsverkehrs auf den Transitlinien

von Luino und Domodossola besdilossen.

Wagons - dancing. Der 84|ahrige britisdic
Ingenieur — Erfinder Sir Alfred Yarrow ist auf
die Idee gekommen, die Eisenbahnzuge mit
Tanzwagen oder „Wagons-dancing" zu
versehen. Der erste Wagen dieser Art soll auf
der Strecke London-Brighton zirkulieren. —
Nadi den Sdilafwagen und Wagons-Restaurants,

nadi den Wagen mit Teleplionkabinen
fur drahtlose Gespräche nun noch der Tanz-
wagen' — fürwahr, das Reisen wird von Tag zu
Tag unterhaltsamer.

Zürich. Im Dezember beherbergten die
Hotels, Gasthofe und Pensionen der Stadt
Zurich 17,266 Gaste, watirend in Herbergen und
Asylen 1425 Leute nhdihgten. Den total 18,691
Fremden stehen im Dezember 1924 19,989
gegenüber, also 1300 mehr als im letztvergangenen

Monat Von den Ausländern stehen an der
Spitze der Besudier die Deutschen mit 3160,
dann folgen die Franzosen mit 493, die Oester-
reidier und Luhfcnstciner mit 454 und die
Italiener mit 411.

Vornusbestellung von Eisenbahnfahrplätzen.
Im Verkehr Gcnf-Deutsdiland-lloIland und v.cc-
versa besteht ab 1. Februar nüchsthin die Mög-
hdikeit, Fahrplatzc I. und II. Klasse zum voraus
zu resci vieren. In Frage kommen die Züge Genf
ab 0.55 Utir Richtung Holland und Genf ab 17.05
Lilir Richtung Berlin. Anmeldungen können schon
5 Tage vor Abfahrt im Auskunffsbureau des
Bahnhof Genf - Cornavin eingereicht werden.
Die praktische Neuerung wird vom Reisepubh-
kum zweifellos begrusst werden.

Jahresfahrplan 1926'27.

fFortsetzung und Schluss.J
Besonders erfreulich sind die zahlreichen

Verbesserungen der internationalen Anschlussverhaltnisse

an den grossen schweizerischen
Grenzbahnhöfen, welche teilweise nur durdi Verkürzung

der Aufenthalte er/.ielt werden konnte. Man
wird darnach tradiien müssen, nicht nur die Passund

Zollkontrolle und damit den durdi beide
entstehenden Zeitverlust auf ein Minimum zu be-
sdirankcn, sondern auch den Reisenden der
durdilaufenden Kurswagen die Vornahme
derselben im stehenden (oder event, sogar im
fahrenden) Zuge zu ermöglichen. Das sollte umso
leiditer sein, als die wichtigsten Stationen unseres

Fremdenverkehrs wenigstens während der
Saison eint eigene Zollabfertigung besitzen

Von den zalürcidien Verbesserungen des
internationalen Verkehrs sei u. a. ei wähnt, dass
der qcgen Mittag in Basel eintreffende Brüsseler

Schnellzug nunmehr ganzjährig Sdinellzugs-
ansdiluss nadi Luz.crn - Gotthard wie audi nadi
Bern - Wcstsdiwciz und dem Oberland erhält.
Zwischen Paris und Basel verkehrt während der
Sommersaison ein neues E.xpresszugspaar 1. unrl
II Klasse, das in Basel unmittelbaren Sdinell-
zugsnnsdiluss nadi und von Luzern, — mit Wa-
gendurdilauf —, und Zuridi erhalt, wahrend bisher

die Umsdilagszciten bis zu zweieinhalb Stunden
befi ugen Die Deutsche Reidisbahngesell-

schaft hat den Luxuszug „Skandinavien-Schweiz-
Express", der vom Januar bis zum Mai einmal
wöchentlich verkehrt, m einen wahrend des ganzen

Jahres taghdi verkehrenden Fernschnellzug
I. bis II. Klasse umgewandelt der von Flamburg
nadi Basel fuhrt und eine Flügelverbindung von
Berlin besitzt, — beide mit Schlafwagen. Im
Verkehr mit Wien ist es gelungen, die bisherigen
vorzüghdien Verbindungen mit je drei Schlaf-
wagenkursen sowie den Luxusz.ug „Sdiweiz-Arl-
berg-Express" aufrechtzuerhalten, trotzdem
deutscherseits keine Mühe gesdieut wurde, die grosse
süddeutsdic Transversale Keel-Salzburg wieder
verstärkt zur Geltung zu bringen. Dagegen sdiei-
terten leider die Bemühungen auf bessere
Konkurrenzierung der Brennerhnie durdi den Gotthard

im Sinne eines Ausbaues der Verbindungen
Mailand - Züridi - Mündicn. Anderseits konnten
aber durdi das Entgegenkommen der Italieni-
sdien Staatsbalincn versdiiedene für unsern
Fremdenverkehr widitige Verbindungen zwisdien
Italien und der Sdiweiz via Mailand günstig
verbessert werden. Die Simplonlinie erhalt einen
Ausbau ihrer Saisonverbindungen mit Paris; im
weiteren sind die Ansdilüsse aus Südfrank-
reidi in Genf nadi dem Innern der Sdiweiz er-
licblidi verbessert worden.

Im internen Fahrplan ist es gclunqcn, die
Taqesvcrbindunq Mündien - Züridi zum
unmittelbaren Ansdiluss nadi der Zcntralsdivveiz
sowie nadi Bern - Genf und nadi der Juralinie zu
bringen Die Verbindungen Gotthard - West-
sdnveiz sind durdi neue Zuoszusammensdilusse
fam Nadimittan) in Ölten ebenfalls verbessert
worden und auf der Linie Luzern - Basel verkehrt
wahrend der Hodisaison ein neuer MiEaas-
sdincllzuo mit links- und rechtsrheinischem
internationalem Ansdiluss in Basel und Wagen-
durchlaufen I uzern - Paris und -Hamburg, wobei
gleidi/citiq in Ölten die Berncr Verbindung
verbessert wird

Die Flektrifizicrtinq der Strecken Palezieux-
Genf und Bern - Ölten hat zu crfreul'dicn Falir-
7eitvcrkürzunocn im SdinHIzunsdienst geführt
sodass künftig beispielweise die Strecke
Züridi - Bern bei drei Zwischenhalten in zwei
Stunden zurückgelegt wird Die fortdauernde
Ansdieffuno neuer vieradisioer Personenwagen
dient dem Fremdenverkehr ebenfalls in
hervorragender Weise.

Audi der Jahresfahrplan 1926/27 der S B B.
steht oewissermassen noch im Zeichen des
Peberganoes. da d'e Flektrifizierunq unserer
Hauntlinien nodi nidit in allen Teilen durdioe-
fiihrt ist Wenn ernmal die heute nodi fehlenden
ostsdiwcizerisdi°n I inien ebenfalls elektr'fiziert
sind und dasselbe für die zurzeit nodi mit
Bamnf betriebenen westsrhweizerisdien
Zwischenstücke der Fall >sf wird s:di der Sdinell-
zugsfalirp'an der S B B. auf weldien unser
Fremdenverkehr weitgehend angewiesen ist von
selbst zu e>ner oesddossenrn Finheit zusammenfügen

Die VorenKvurfe zum neuen Fahr-
o'an zeigen, dass wir hiezu auf dem besten
Wege sind Wohl werden audi sie wieder einer
grossen Anzahl von AUndeninnsbegehren rufen,
dodi darf daroh das bisherine bedeutende
Entgegenkommen der Bundesbahnen n dit verkannt
werden. Frwahnt sei nodi, dass die Salonwagen
trotz der xorl^ubo unbefriedigenden Frequenzen

der ersten Vcrkehrszeit anrh künfbnhin beibehalten

werden sollen; sje verkehren wahrend der

Sommer- und der Wintersaison in den txpress-
zügen Basel - Chur, während der Frühjahrs- und
der Herbstsaison in denjenigen der Gotthardlinie.

Von den Privatbahnen darf ohne
weiteres erwartet werden, dass sie die guten
Saisonverbindungen des Sommerdicnstes 1925 audi
1926 unvermindert aufrechterhalten. Zu ihnen tritt
neu die durdigehende Furkabahn, die von der
Bctriebseroffnung an bis in den Herbst vier
durchgehende Zugspaare Brig - Disentis fuhrt,
wovon ein Schnellzugspaar, das audi auf der
anschliessenden Oberlanderlinie der Rhät!schen
Bahn sdinellzugsmassig fortgesetzt wird.*) Die
Montreux - Oberland - Bahn wird sidi nadi den
guten Erfahrungen der Sommermonate 1925
„genötigt" sehen, wieder ihren ganzen Speise-
wagenpark in Betrieb zu nehmen, und die Rhä-
tische Bahn wird die Interessen des bundne-
risdien Fremdenverkehrs wiederum durdi
glänzende Saisonverbindungen wahrnehmen.

*) Auf die Vortcilhafiigkeit dieser Verbindungen

bezw auf die Frage, ob diese Touristenbahn
auf die durchfahrenden Landesgegenden

nicht etwas mehr Rücksicht zu nehmen hat, wird
noch zurückzukommen sein.

Das Stilfserjochbahnprojekf. Am 12. Januar
fand in Genua eine Versammlung der Vertreter
der Provinzen Mailand, Genua und Bergamo mit
den Sadiverstandigen und Technikern zur Be-
sprediung der Frage des Baues eines Stilfser-
iochtunnels statt Professor Attimonti von der
Mailänder polytedinisdien Sdiule hielt einen
Vortrag über den Bau einer direkten Bahnverbindung

Genua-Mailand-Mundien durdi das
Stilfseriodi Aus der Diskussion ergab sich, dass
nodi gewaltige Schwierigkeiten überwunden werden

müssen, bevor der Plan verwirklidit werden
kann. Die Versammlung beschloss, das Studium
der Angelegenheit fortzusetzen. Die Vertreter
der drei Provinzen werden die nötigen Arbeiten
gemeinsam besorgen. Der Vertreter der Stadt
Mailand, Sileno Fabbri erklarte, er wolle zuerst
mit seinen Kollegen von der Deputation der Provinz

Fuhling nehmen, bevor er sich über den
Plan ausspredie.

Versammlungs- und Sitzungsanzeigsr 1
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Kaufmännische Mittelstandsvereinigung der
Sdiweiz. Die Geschaftsleitung der K M S. be-
sdiloss, die diesjährige Delegiertenkontercnz am
22. Marz in Zug abzuhalten. Neben den statutarischen

Traktanden wird audi die Stellungnahme
zum Getreidemonopol zur Spradie kommen, wobei

sdion heute festgestellt werden kann, dass
der schweizerisdie Detailhandel der vorgesehenen

Lösung nidit zuslimmen wird.

Aktionskomilee der vereinigten Interessenten am
Schweizer. Strassenverkehr.

Wie die „Automob'l-Revuc" mitteilt, findet die
nädistc Genera'versammlung des Aktionskomitee

voraussichtlich Mitte Februar in Bern statt
zwecks Stellungnahme zum eidgen Automobilgesetz.

Ansdihessend wird voraussidithdi eine
zweite Versammlung abgehalten werden, die sidi
mit der Frage der Gründung der Schweizer. Liga
fur den Strassenverkehr besdiaftigen wird.

XX. Skirennen der Schweiz in Wengen.
Samstag und Sonntag, den 13./14 Februar

wird in Wengen das XX. Skirennen der Schweiz
abgehalten. Dem soeben erschienenen
Programm entnehmen wir folgende nähern Angaben
über diesen bedeutendsten Wintersportanlass
der Sdiweiz.

Am Samstagmorgen, 13. Februar, finden die
Langläufe für Senioren f18 km) und fur Junioren
(9 km) mit Start auf der Kl Sdieidegg 12064 m)
und Ziel in Wengen (1277 m) statt. Am Sonntagmorgen

wird der nationale Militarpatrouillen-
Iauf abgehalten; die sdiwierigere Kategorie
lauft über 24 km mit über 1000 m Steigung, während

die leidiiere Kategorie gleichfalls mit Start
auf der Kl. Sdieidegg über 18 km laufen wird.
Am Sonntagnadimittag findet der grosse
Sprunglauf auf der Jungfrauschanzc statt. Dieser

Anlass vereinigt die besten Springer der
Schweiz und des Auslandes und wird zweifellos

ausserordentliche Leistungen zeitigen.
Wengen hat alle Anstrengungen gemadit, das

ihm übertragene Skirennen in einfachem,
würdigem Rahmen durchzufuhren. Das schtidite,
klare Programm gibt ersdiöpfende Auskunft
über Extrafahrplane, Spezialbillete zum Besuche
des Festes und Hotelpreise im Fesfort.

Aus dem Sportprogramm von Davos. Nadidem
letzten Sonntag das bündnerisdie Skiverbandsrennen

in Davos abgehalten wurde, folgt am
30./31 Januar der Austrag der Europameisterschaft

im Kunstlaufen, ferner ein internat. Sdinell-
laufen und eine Konkurrenz im Paarlaufen —
Am 3. Februar kommt die Meisterschaft der
Schweiz im Kunstlaufen zum Austrag. — Der
7. Februar bringt uns das Davoser Skiderby, ein
Abfahrtsrennen von Parsenn-Furka nadi Küblis,
das ausserordentliche Sdiaren von Skifreunden
auf die beliebte und berühmte Strecke rufen
wird. Dazu kommen die zahlreidien Rennen
auf der Bobbahn, die sidi in ausgczcidinetem
Zustand befindet.
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Thun. Das Hotel Beaurivage wird seit Neujahr

von den neuen Besitzern, den Herren
Alfred und Rudolf Gartenmann, betrieben, den
Söhnen des im Jahre 1924 verstorbenen Hoteliers

und Restaurateurs Rudolf Garienmann.

Erfag der eidgen. Stempelabgaben. Die eid-
genossisdie Stempelsteuer warf im Dezember
1925 2,23 Mt'honen Fr. ab gegen 1,48 Millionen
im gleidien Monat des Vorjahres. Der Ertrag der
Couponstcuer belauft sidi auf 1,61 Mill onen Fr.
gegen 1,09 Millionen im gleidien Monat des
Vorjahres. Damit stellen sidi die Einnahmen an
Stempel- und Couponsteuern pro 1925 zusammen
auf 43,23 Millionen Fr gegen 39,1 Millionen im
Jahre 1924. Der Mchrertrag madit demnadi 4,1
Millionen Fr. aus.

Auiomobil-Ciub und Touring-Club. Das Komitee
der Sektion Genf des Sdiweiz. Automobil-

Clubs lud das Komitee des Schweiz. Touring-
Clubs auf letzten Samstag Abend zu einem ge¬

meinsamen Essen ein, zu weldiem zahlreidie
Mitglieder beider Organisationen erschienen
Der Präsident der Sektion Genf des Automobii-
Clubs, Louis Einpe>fa, begrüsste die Teilnehmer
und gab seiner Befriedigung über das zwisdien
den beiden grossen Clubs wieder hergestellte
Einvernehmen Ausdruck Nationalrat Adnen La-
dienal antwortete im Namen des Touring-Clubs
in ahnlidiem Sinne.

Wirtefachschule Zürich. Der Stadtrat von
7urich beantragt zuhanden des Grossen Stadtrates

d'e Ausriditung eines Gründungsbeitragcs
von Fr. 4000.— und einer regelmässigen
Jahressubvention von Fr. 1000.— an die auf 1. Oktober
1925 im Belvoirpark eröffnete Fachschule des
Schweizer. Wirte-Vereins.

Sdiweizer Kursbuch „Bopp". Zufolge
Einfuhrung des elektrisdien Betriebes auf der
Strecke Lausanne - Genf und eingetretener
Aenderungen auf den Strecken Züridi - Chur
und Zuridi - Rapperswil - Linthal durdi
vermehrte Kurse zwisdien Ziegelbrückc - Linthal
hat das Kursbudi „Bopp" soeben einen Nadi-
trag ersdicinen lassen Verlag Arnold Bopp &
Co., Züridi.

t Generaldirektor A. Müller.
Dem am 15. Januar verstorbenen Generaldirektor

der Hotels Victoria und Jungfrau, Inter-
laken, widmet ein Freund im „Oberl Volksblatt"
folgenden Nadiruf:

Anton Muller wurde als Sohn des
Landesgerichtspräsidenten J. Müller am 28. Januar 1868
in Schweinfurt in Bayern geboren. Er besudite
die Volks- und Lateinschule in Würzburg, um
sich nachher dem Hotelfadi zuzuwenden. Nadi
vollbrachter Lehrzeit bei Verwandten in Lindau
eignete er sich zu Hause durdi Selbststudium
die nötigen Sprachkenntnisse an. Nach erfolg-
reidier Tätigkeit im Hotel Sdiweizerhof in
Luzern und im Royal Hotel in London avancierte

er sdion in jungen Jahren zum Direktor
des Luzernerhofes in Luzern. Im Winter versah

er jeweilen die Stelle des zweiten Direktors
des Hotel Cosmopohtaine in Nizza. 1901 wurde
er als Direktor des im Bau befindlichen Park
Hotels in Düsseldorf berufen. Zwei Jahre später

kam er als Direktor des Grand Hotel Jungfrau

nach Interlaken. Als die Aktiengesellschaft
noch das Hotel Victoria erwarb, wurde er zum
Generaldirektor der beiden Hotels ernannt, in
welcher Stellung er bis zu seinem Tode mit
grossem Erfolg tätig war.

Trotz der grossen Arbeit, die er im Geschäfte
zu bewältigen hatte, fand Direktor Muller Zeit,
am Wohle der Hotellerie des Platzes Interlaken
regen Anteil zu nehmen. Deshalb wählte man
ihn im Jahre 1909 zum Vorsitzenden des
Hotelier-Vereins von Interlaken, welches Amt er bis
Ende 1915 innehielt. Watirend dieser Zeit wurde
der Verkehrsverein Interlaken ins Leben ge-
lufen, dem er als Vize-Präsident bis 1921
vorstand. Linter seiner Leitung als Präsident des
Hotelier-Vereins wurde im Jahre 1914 das
offizielle Kurkomitee geschaffen und die Kurtaxe
eingeführt. Dieser Organisation hat der
Verstorbene als Mitgründer und langjähriger Vize-
piösident bis heute angehört. Das Gedeihen
und Wirken des Kurkomitees stand ihm besonders

nahe. Das allgemeine Wohl des Fremden-
platzes Interlaken hatte der Verblichene je und
je in erster Linie im Auge. Seinem Wohlwollen
und seinem ständigen Entgegenkommen
verdankt der Kurplatz mandie Neuerung.

Im Jahre 1904 vermählte sich Anton Muller
mit Frl. Brunhilde Hofweber, in der er eine kundige

und tüchtige Mitarbeiterin fand. Seiner
Fiau war er ein liebevoller Gatte, seinem Sohne
Marcel, dem er liebreich zugetan war, ein treu-
besorgter Vater.

Anton Müller lebte stets zurückgezogen und
kannte nur die Arbeit. Er wird eine schwer zu
ersetzende Lücke hinterlassen. Die Hotels
Victoria und Jungfrau verlieren ihren langjährigen,

hochverdienten Leiter, die Angestellten
ihren liebevollen und geschätzten Vorgesetzten.
Wir, die ihm näher standen, einen liebwerten
und aufrichtigen Freund. Einer der Besten ist
allzufrüh aus dem Leben geschieden, ein Mann
von Charakter, der es verdient, dass wir stets
in Treue seiner gedenken.
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Auslands-Chronik
Kongress französischer Hoteliers in Bar-Ie-

Duc. Am 9. Januar tagte in Bar-le-Duc ein durdi
die „Union Syndicale des Hoteliers, Restaurateurs

et Debitants de l'Arrondissement de Bar-
le-Duc" einberufener Kongress, an dem ausser
einer grossen Zahl bedeutender Persönlichkeiten
auch M. Barrier, Präsident der „Alliance
Internationale de l'Hötellerie" teilnahm. Neben Referaten

über verschiedene aktuelle Fach-,
Verkehrs- und Wirtschaftsfragen wurden besonders
die Personalkrise, der Lehrvertrag und die
Trinkgeldfrage behandelt.
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Zentralisation der Fremdenwerbung in Deutschland.

Kürzlich hat die Reichszentrate für
Deuischc Verkehrswerbung (R. D. V.) die Vertreter

der grossen Landesverkehrsverbände und
der zuständigen Spitzenorganisationen der Fadi-
verbändc erstmals zu einer verkehrspolitischen
Konferenz noch Berlin berufen. An der Konferenz,

die von dem Generaldirekfor der R. D. V.,
Kraiiss, geleitet wurde, nahmen u. a. teil: der
Deutsche Städtetag, der Senat der Stadt Hamburg,

der Reichsverband der Deutschen Hotels,
Restaurants und verwandter Betriebe, der Bund
Deutscher Vcrkehrsvercine, alle qrösscrcn
Landesverkehrsverbände und das Berliner Ercm-
dcnverkehrsburcau. Die Aussprache erzielte
volle Einmütigkeit darüber, dass die Werbung
für den deutsdien Fremdenverkehr im Ausland
wie im Inland nach cinheitlidren Riditlinien, unter

Führung der Reidrszentralc für Deutsche
Verkehrswerbung, zu handhaben sei. Die R. D. V.
soll die Propaganda für Deutschland in seiner
Gesamtheit durchführen, um insbesondere dem
Ausländer die Schönheiten und Sehenswürdigkeifen

Deutschlands nahe zu bringen, während
die Landesverkehrsverbände diese Werbetätigkeit

im grossen durch die regionale, ins
Einzelne gehende Propaganda, jedodi nadi einheitlichen

Gesichtspunkten, ergänzen sollen. Die
Finriditung der verkehrspolifisdien Konferenz
wird, wie die R. D. V. mitteilt, durdi periodisdic
Einberufung derartiger Aussprachen audt
fernerhin beibehalten.

Vermischtes

Die Vorzüge des „gefesselten" Gehens. Laut
einem kurzen Bendit in den „Basler Nochriditen"
sah man dieser Tage in der Londoner City einen
solide aussehenden Herrn mit starken Sdiritten
ausschreiten, obwohl er seine Füssc mit einer
elastischen Gummischnur gefesselt hatte Diese
merkwürdige Vorriditung ist eine „Erfindung zur
Erleichterung des Laufens", die von dem Erfinder,

einem jungen seeoinzier, mu einem patent
geschützt worden ist. Er behauptet, dass bei der
Benutzung dieser Gummischnur das Gehen und
Laufen um etwa 25 Prozent verschnellerf wird bei
Aufwendung derselben Anstrengung wie der des
gewöhnlichen Fussgängers. Es sind bereits
erstaunliche Erfolge mit dieser eigenartigen
Vorriditung gemadit worden, bei der die Enden der
elastischen Sdmur um die Schuhe gebunden werden

und sich das Gummi bei jedem Schritt strafft.
Alte Leute und Invalide, die sidi nur mühsam
fortbewegen können, sind durch diesen Apparat
imstande, leiditer und schneller zu gehen. Die
Vorriditung ist sehr einfach und bestellt nur in
einer starken Gummisdinur, die etwa 8 Zoll lang
ist. Ein alter und sehr dicker Mann, der drei
Kilometer von der Eisenbahnstation entfernt
wohnt, selztc seine Nachbarn in Erstaunen, da
er mit dieser Sdinur den Weg, der ihm sonst sehr
sdnvcr geworden war, ohne Anstrengung zurücklegte.

Ein Student hat den Apparat beim Laufen

erprobt und mit ihm 21 Bewerber im Wettlauf

geschlagen. Der Erfindter glaubt dass die
Vorriditung für ältere und dicke Leute von grossem

Nutzen sein wird und dass sich ihrer audi
alle diejenigen mit Vorteil bedienen können, die
in ihrem Beruf grosse Wege zu machen haben,
wie z. B. Briefträger, Sdiutzlcute. Austräger usw
Man will mit der Erfindung nun im englisdien
Heere Versuche anstellen, um zu erproben, wieweit

sie für marschierende Truppen von Wert ist
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Kelly's Handbook To Thee Titled, Landed
and Official Classes 1926, Preis 30 Shilling, Verlag:

Kelly's Directories Ltd., Strand 186, London
W. C. 2. — Dieses dickbändige Werk, eine

Art Goilia'cr Almanadi fiir England, enthält in
alphabetischer Ordnung Namen und Biographic
von über 30,000 Personen der obern Stände
Grossbritanniens: Mitglieder der Königlichen
Famile, des Ober- und Unterhauses, der Regie¬

rung, Doiscnaner, uesandten und Konsuln
Englands, der führenden Männer in Flolte, Armee
und Luftwesen, der wissenschaftlichen Kreise,
der widitigern Clubs usw. Die Anschaffung des
„Handbuches" dürfte als wertvolles Nachschlagewerk

[Adressen für Propaganda, Prospekte-Versand
etc.), namentlich den Hotels nut englischer

Klicnlelc zu Konsultationszw ecken für
Geschäftsinhaber, Gäste und leitendes Personal zu
empfehlen sein.
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Literatur
Schweizer. Hote'lerie-Kalender 1926, Verlag

Otto Walter A. G., Ölten. — Die vierte Auflage
dieses praktischen Kalenders ist den Mitgliedern
des S. H. V. soeben als Geschenk zugegangen.
Die neue Edition ersdieint im gleichen Format
und glcidicr Ausführung des Vorjahres, hat ober
einige begriissenswerte Ergänzungen erfahren,
so die Einsdialtung der „Wegleitung für die
Verteilung der Trinkgelder und Bcdicnungszu-
sdiläge", des „Bundesgesetz betr. Einschränkung

der Erstellung und Erweiterung von
Gasthöfen" u. a. m. Der Kalender sei der Beachtung
aller Berufsangehörigen empfohlen.

Was ist die „Schweizer Bibliothek"? Nun,
die meisten unserer Leser wissen es schon.
Immerhin dürfen wir darauf hinweisen, dass die
zweite Reihe etwas anders ist als die
erste. Sie umfasst nämlich nidit nur 6, sondern
zwölf Bände und dies, ohne doss den
Subskribenten etwa mehr abverlangt würde. Dazu
kommt, dass die „roten Bücher" jetzt entschieden

nodi geschmackvoller ausgestattet sind.
Wir erwähnen bloss das sdiönc holzfreie
Papier, auf weldiem sidi das neue gefälligere
Satzbild sehr gut ausnimmt; die Zeichnungen
bekannter sdiwcizerischer Künstler und nicht
zuletzt die äusserst begrüsenswerte Aufsatzreihe

„Schweizer Köpfe", in welcher im öffent-
lidicn Leben der Gegenwart stehende
Persönlichkeiten Lebensbilder berühmter Sdiwcizcr

zcidinen. Der Herausgeber verrät, dass an dieser
Reihe Bundesräte, Ständeräte, Gerdiid ts-

forscher und Professoren versdiiedener Fakultäten
mitarbeiten. Im ersten Bande 1926 stehen

ausser einem Beitrag von Professor Robert
Seidel über „Pestalozzi" der Anfang eines
spannenden Romans von Jakob Buhrcr „Thomas
Brack, der Gehilfe des Stcrnenfkegcr's", eine
Noielle \on Adolf Vögtlin, Belehrendes' über
die schweizerischen Pfahlbauten nebst andern
nidit weniger bemerkenswerten Beiträgen. Es
ist erfreulich, dass dieses nationale Unternehmen

beim Publikum in einem Masse Anklang
gefunden hat, welcher es dem Verlag acstaLct,
das Werk mit wesentlich vermehrtem Inhalt und
in gediegenerer Ausstattung erscheinen zu lassen.

Unsere Leser, die noch nidit Subskribenten
sind, werden gut tun, sidi vom Vertag der

„Schweizer Bibliothek" in Züridi, Bahnhofstr. 20,
einen Band zur Ansidit kommen zu lassen.
®®S© r*S* ®S©-s>9&SiS®3«®
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An Herrn L. K. in Zürich. Besten Dank für

Ihre Zustellung. Die Herabwürdigung Zürichs
und der Schweiz als Kultur- und Kimstzentruni,
die sidi Ridiard Ofncr im „Wiener Journal"
leistet, ist in der Tat sehr unfein. Da die
Angelegenheit jedodi nidit speziell die Interessen der
Hotelleric berührt, eraditen wir es nidit für
angezeigt, zu dem Artikel in unserem Fadiblattc
des langen und breiten Stellung zu nehmen. Dies
umso weniger, als der „Tagcs-Anzeiger", Züridi,
dem offenbar sehr sdiledit orientierten Mitarbeiter

des „Wiener Journal" eine Abfuhr erteil c.
die gewiss sitzen dürfte. Immerhin wird es gut
sein, wenn sidi audi die H. H. Hotclinhabcr den
Namen des Wiener Blattes vormerken zur
Erinnerung bei Anlass künftiger Annoncenwerbung.

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

A. Math. Ch. Magne.

Cieneral-Agentur für die Schweiz:

Jean Haecky import A.-G., Basel

Ersetzt die Butter in Jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Zu verkaufen:

Hotel-Pension
Im Tcssin. Neu möbliert, alle Zimmer mit flic&scnücm Knlt-
und Wanuwnsscr. Centraliieizimg. Günstige Bedingungen.
Auskunft nur an Se'bstkäufcr unter Chiffre H. 1- 2553 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2» 2553k

Junger Mann
von cuter Bildung und gewandten

Umgangsformen sucht Steifung

in Hotel. Perfekt Deutsch.
Französisch und Englisch. Kann
Maschinenschreiben und etwas
Italienisch und Spanisch.
Bescheidene Gchaltsanspriiche. —
Off. gefl. an Charles Mattem,
J.-J.-Hucucniit 19, Lc Loele.

(Kt. Neuenbürg).
P 10045 Le. 502S

Filr IGjuhrigcn, rechtschaffenen

Jüngling
mit Kenntnissen der französischen

Sprache, wird m einem
Hotel irgend welche S cllc
gesucht, da er schon in ähnlicher
Position tatig war. Offenen
gefl, sofort unter Chiffre JH.
1031 Fr. an die Schweizer-
Annoncen A.-G., Frauenleld.
JH 1031 Fr. 0002

Grand Hotel
demande

la Montague
2547 k

medecin-
chirurgien

dgalemcut bon pour les maladies

intcrieures. Offrcs sous
V. S. 2547 ü la Revue Suisse

des Hotels, Bälc 2.

Tüchtige, junge, netto

sucht Stelle. Offerten au
Lina Wiedmcr. Solothurncx-

strasse, BiberisL
JH. 7475 Gr. 0003

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
vciniittcit disktet und vorteilhaft

die altbekannte Finna
MACEK - KOSSLER. Liegcn-
schaftsburcan in Ölten. Schweiz.
Vcrbandsnntglicd. Bestünd. 500
bis 600 Auftrüge zur Auswahl
und wird jedem Käufer sowie
Verkäufer korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt Lc-
sörgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt au unsere Firma zu wenden.

MACFK-KÜSSLER. Oltcn.
Ziceclte'dst". 5. Tel. 26!. 79k

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

^ Jkad i6t

Hotel ersten Ranges
in einem grossen österreichischen Kurort ist

zu verkaufen
G0 Zimmer mit 100 Betten, vielen Ncbcnruumcn. 3 Speisesäle,
grosse Terrasse, Garten etc. Preis 320,000 Schilling. Eventuell
auch halber Anteil abzugehen. Für Fachmann Lebensstellung.
Bei grösserer Anzahlung Rest event, auf Hypothek. Zuschriften
ohne Vermittler unter ..Lebensstellung 9192" an Rudolf Mosse,
Wien, 1„ Scilerslättc 2. 3005

Die schallsichere Telephon-Kabine „Phonivor"
in einfacher u. komfortabler Ausführung

schalldicht
staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster

Pat. im In- und Ausland

Zahlreiche glänzende Referenzen

GYGAX & LIMBERGER
ALTSTETTEN-ZÜRICH

A remettre ä Geneve

quartier de la Gare, Boa Hotel
avcc Cafe-Restaurant. 53 cham-
bres, chanffage central, eau
couranto, chaude et froidc dans
toutes les chambres. S'adr.
Regte David, 7. rue du Mont-

Dlanc, Geneve. 5024

Hrstkl. Italien.

Salon-
Quartett

bewährt in 3 Genres:
Streichquartett, Salonquart et t und
Jazzband, für die Frühlings-
mid Sommersaison frei;
besteht aus I. Violine, If. Violine
(Jazzband und Ba.ijo). Cello
(Saxophon), Klavier (Viola).
Komplettes Repertoire,
erstklassige Garderobe. Referenzen
Dir. Gisigcr. Hotel Koscg.
Offerten an Mo. Carlo Andreis,
Hotel Roscg. Pontresina. 2525

Fräulein gesetzten Alters, tüchtig
und energisch, sucht auf

kommendes Frühjahr gti (ge¬
führte kleinere

Hotel-
Pension

zu pachten oder in Gcrancc zu
übernehmen. Offerten erbeten
unter Chiffre B. R. 2561 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Hotel
Manager

Swiss, 41 vcars old. with 25

years experience in first class
Hotels. 22 years in Great
Britain. apprenticed Chef and
Waiter, speaking and writing
English. French and German,
seeks engagement for sumnicr-
scason. For particulars appiv
to cypher B. R. 2551 Hotel-

Revue. Bale 2.

Tüchtiger, erfahrener

Hotel-
Gärtner

sucht Saison- oder Jahrcsstclle
als Erster oder allein. Offerten
unter O. F, 593 St. au Orell
Füssll-Annoncen. St. Gallen.
(O. F. 517 St.) 4007

Zu verkaufen
Lediglich vorgerückten Alters-
Halber an Haupt- tmd Marktort
am Znrichscc. erstes, altrcno-
niicrtes und sein gut frequentiertes

und prima eingerichtetes
in Stand befindliches

Hotel-
Restaurant
mit Saal. Fremdenzimmern.
Gaststailungcii Garage etc.,
worauf die seitherigen
Besitzer es in letzten Dezennien
zu ansehnlichem Vermögen
brachten. Umsatz in Küche und
Keller je zirka 35.000 Fr. Preis
170 und Anzahlung mindestens
30 Mille. — Auskunft nur an
crnstl. qualifizierte Selbstkäu-
fer durch Rosenbergcr-Grabher,

Roraanshorn. 2552s

Trink-El
£ V. E.G. Stempel
in regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Vcrwerttmgsgcnosscit-
schatt fur Eier und Geflügel.
Zürich I. Mfihlcstcg 6. Sclnnu
35.4*. 309s

DELAFORCE '
'*

JCAN HAECKY JMPORT.A G

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH&C?, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inmerenten

Wir vergeben Alleinverkauf
für unsere 30<M

Automatische
Personenwaase

„SECA"
an einen tatkräftigen Herrn oder Firnin. die das Geschult
für eigene Rechnung übernehmen kanu. — Die Waage ist
die billigste automatische Personenwaage der Welt!
Neuartig! loeoiach Iii Deutschland bewihrt! Weltpatetite!
Konstruktion und Aufmachung vorbildlicht Muster sunt
zur Verfügung. — Angebote nut Angabc von Referenzen sm

Vogel & Halke, Hamburg 36
Waagenfabrik
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Avis aux Societaires

Cartes postales officielles illustrees
L'idee avail ete exprimee cn son temps de

faire servir les limbres-poslc ä la propa-
gande lourisiique en y rcmplagant les des-
sins acluels par de pelits paysages pittores-
gucs. Pour des raisons iechniques el
pratiques, il n'a pas ele possible de lenir compie
de cc desir. La Societe de developpement
de la Ville de Berne s'esl Offerte alors ä faire
etablir des carles postales officielles avec
une Vignette plus grande (2,3 X 5.2 cm.). Ses
propositions onl ele acceplees el un contral
a etc conclu a eel effet avec la Direction
generale des posies.

line nouvelle edition de carles postales
illustrees officielles est envisagee pour le
prinlemps prochain. Elle sera confeclionnee
au format normalise de 10,5 X 14,8 cm. L'an-
cien larif pour l'impression de vues sur les
carles postales internes a etc abaisse. Les
conditions son! mainlenanl les suivanlcs —

y compris l'impression, l'elaborafion des des-
sins arlisliques originaux, la confection des
cliches, etc. —: 150 francs pour l'impression
d'unc vue sur 100.000 cartes postales du
service international et 250 francs pour l'impression

d'une vue sur 500.000 cartes postales
du service interieur.

Les souscripteurs son! tenus d'cnvoyer,
cn memc lemps que leur commande, un ctioix
de photographies ou de dessins typiques et
pifloresques de la locality ou de la contree
interessee, qui serviront de modele a l'artiste
charge d'execuler le dessin ä la plume. Dans
la plupart des cas, la reproduction d'une vue
generale d'une localite n'est pas possible en
raison de l'exigui'te de la vignette. II s'agit
done de Irouver les particulates determinees
qui donnent ä une ville, ä une contree leur
caraclcre special. Des sujels d'hiver, des
scenes de sporl avec siles appropries seront
aussi admis cette fois-ci.

II est indispensable d'cnvoyer des
photographies de forme oblongue dans le sens
horizontal; les photographies prises dans le
sens vertical ne pourront pas etre acceptees.

11 est hautemen! desirable que les diffe-
lcntes parlies du pays interessees au mouve-
ment des elrangcrs figurenl dans la nouvelle
collection el le souci de 1'imparlialite de-
mande que toutes y soient representees. On
a prcvu 32 vignettes pour les cartes postales
du service interieur el aulant pour le service
international. Des que ce nombre sera at-
leint, les commandes ulterieures ne pourront
plus etre prises en consideration pour la pio-
chainc edition.

Les commandos doivent parvenir ä la
Societe de developpement de la Ville de
Berne, avec les photographies requises, jus-
qu'au 10 fevrier au plus tard, pour que
l'impression desiree puisse elrc comprise dans
la nouvelle seric.

Cef avis s'adresse tout particulierement
aux societes et groupements d'holeliers, aux
societes de developpement et de cures, meme
aux hotels el sanatoria qui veulent faire ainsi
une propagande speciale. II est inutile de
souligner la reelle valeur de ce genre de
publicite.

Inlerroge ä ce sujet de divers coles ä
Montana, le Directeur du Bureau central a
pris de nouvelles informations et peut au-
jourd'hui recommander vivement la participation

ä l'edition qui se prepare.
On trouvera des details ä ce sujet dans

la parlie allcmande de ce numero.

Le placement pour la saison d ete.
Une grande activite regne depuis quelque

temps döjä dans les services de placement
du nersonnel pour les saisons de printemps
et d etc. La demande d'employes qualifies
est Ires forte dans toutes les categories et
les engagements sont nombreux. Dans ccs
conditions, il nous semble utile de
recommander vivement au personnel encore
disponible de se hater de s'assurer une situation
en s inscrivant a noire service qratuil dc
placement.

Les employes dejä inscrits pour une place
ä l'annee voudront bien nous faire savoir s'ils
accepteraienl evenfuellemenl une place de
saison ct quel salaire ils demanderaient dans
ce cas. Le personnel ä salaire fixe indiqueia
separemcnl ses pretentions pour la saison
ou pour un postc a l'annee.

Le personnel du vestibule, de la salle cl
de I'etage joindra aux demandes de places
non seulernent des copies de cerlificats, mais
aussi des photographies.

Palrons ci employes sonl instamment pries
de repondre aux offres le plus lot possible el
de relourner aussilöt cellcs qui ne convien-
nent pas.

Hotel-Bureau
Aeschengraben, 35, Bale.

Frames Tours Ltd., Londres.
En date du 25 janvier, nous avons re<pu

de cette agence de voyages une lettre
Protestant contre la publication de son nom en
correlation avec celui de la compagnie Metro
Travel ä Chicago, agence qui a fait l'objet,
sous cetle meme rubrique, d'une mise cn garde

dans noire No 2 du 14 janvier. L'annee
derniere, le correspondent de Londres des
Frames Tours Ltd. a ele en rapports, pendant
une Ires courte periode, avec la Metro Travel
Co. ; mais ces relations ont ete immediafe-
ment rompues lorsque les Frames Tours oni
re<?u de l'hötellerie des plaintes contre l'a-
gence de Chicago, d'aulant plus que celle-ci
leur est aussi redevable de sommes im-
portantes.

Nous altirons l'altenlion des hotels de la
Suisse sur cette declaration. Nous ne sau-
rions douter de son exactitude, sadiant que
depuis des annees les Frames Tours Ltd.
entretiennent de bonnes relations d'affaires
avec l'industrie höteliere de notre pays. Du
reste, dans notre mise en garde, cette agence
elait citee seulernent comme representante de
la Metro Travel de Chicago, el non pas
comme associee responsable de la maniere
d'agir du bureau de voyages americain.

Manuel elementaire d economie
höteliere.

Tel est le litre d'un excellent petit livre
que vient de publier M. Ch. Fr. Bulticaz,
president de la Commission de l'Ecole
professionnelle de la Societe suisse des hoteliers,
proprietaire de 1'Alexandra Grand Hotel, ä
Lausanne, charge lui-meme de 1'enseigne-
ment de la branche höteliere a l'institut de
Cour-Lausannc.

De gros ouvrages sur l'hötel el son exploitation

sont sortis de presse il n'y a pas long-
temps en Allemagne, en Italie, en Angleterre,
en Amerique. Leurs aufeurs ont tenu avani
tout a epuiser leur sujet, ä etre aussi com-
pleis que possible. Ces livres peuvent rendre
des services au corps enseignant des ecoles
hötelieres, aux proprietaires et direcleurs des
hotels d'une certaine importance, aux
employes principaux, ainsi qu'aux eleves des
cours superieurs d'induslrie höteliere. Mais
il nous manquait jusqu a ce jour le manuel
elementaire, le manuel destine aux eleves
debutants. Le livre de M. Bulticaz comble done
reellemenl une lacune el sera accueilli avec
la plus grande satisfaction par tous ceux qui
ont ä enseigner les notions essentielles de la
profession höteliere.

L'auteur donne ses cours depuis 1912;
c'esl assez dire qu'il a acquis dans le do-
maine de 1'enseignement theorique hotelier
une experience que bien peu possedent ä
l'heure presente. Cetle precieuse experience
lui a permis de faire un dioix judicieux des
matieres dans le vaste programme ä par-
courir, de les traiter clairement quoique suc-
cincfement et de tracer devant l'öleve une
route facile el sure.

« Le but de cet ouvrage, qui est le resume
de noire enseignement, dit M. Bulticaz dans
sa preface, est uniquement de faciliter notre
lache en cherchant ä faire comprendre ä nos
jeunes debutants, dont la plupart n'ont au-
cune notion de ce qu'est un hotel, comment
celui-ci est organise el comment il doit etre
administre. Ce manuel n'a pas d'autre
pretention et il pourra meme paraitre bien simple
ä mainls hoteliers dejä rompus aux affaires. »

Malgre la modestie de cette appreciation,
l'ouvrage dont nous allons donner une breve
analyse comprend tout ce qu'il est indispensable

de connaitre ä 1'entree dans la car-
riere de l'hötellerie el prepare de la fagon la
plus heureuse 1'enseignement superieur.

L'auteur a divise son ouvrage en frois
parties.

La premiere debute par un expose histo-
rique resumant les notions essentielles sur les
origines de l'hötellerie dans les anciens
temps, puis sur l'hötel au moyen-äge, ä l'e-
poque de la Renaissance, enfin du XVlIme au
XXme siecle ; de lä nous arrivons ö l'hötel
moderne et ä sa classification.

Un diapitre special est consacre ä l'höie-
lier, aux qualites et aux connaissances qui
lui sonl necessaires, aux täches qui lui sont
devolues, ä sa situation actuelle dans les
classes sociales et ä I'organisalion des
services de l'hötel. Nous trouvons ici un modele
de <- Reglement de la maison >\

Le chapilre suivant a pour litre : L'höte-
lier ct son personnel >\ L'auteur y reproduil

le conlrat-tvpe de Iravail pour l'induslrie
höteliere suisse edite par la Socieie suisse
des hoteliers, ainsi que les « normes » elabo-
rees par celte societe pour l'etablissemenl
des conlrats individuels de travail.

Puis vient la question des pourboires.
L'auteur intercale ici les « Directives pour la
repartition des pourboires et du pourcenlage
de service » preparees egalemenl par la
Societe suisse des hoteliers.

La premiere partie se termine par un
diapitre intitule : « L'hötelier el sa clientele »,
traitant du conlrat d'hebergement, des prix
d'hötel ä la carte et en pension, du Reglement

de l'hötel (avec un modele), des regies
generates relatives aux tarifs el de tout ce qui
concerne les commandes de diambres, y
compris le Code telegraphique international.

La deuxieme parlie conlienl ce qui a trait
ä I'organisalion de l'hötel. Tous les departments

sont successivement passes en revue :

le bureau, la conciergerie, la salle ä manger
el le restaurant, la cuisine, l'economat, les
caves — grande cave, cave du jour el carte
des vins — les etages, la buanderie et la
lingerie. Dans chacun de ces diapilres, l'auteur
resume les devoirs et les occupations des
differentes categories d'employes. II y donne
egalement des modeles pratiques de formu-
laires pour le bulletin d'arrivee, les ecritures
de l'economat, l'inventaire de cave, le livre
de sorties de la cave du jour, la carle des
vins, les ecritures des garfons ou somme-
liers d'etage. Un chapilre es! consacre aux
regies generales sur l'orieniation el la
distribution d'un hotel. A signaler ici d'interes-
sants details sur la buanderie manuelle ou
mecanique el sur le choix el l'enlreiien du
linge.

Dans la troisieme parlie de son ouvrage,
M. Butlicaz Iraite des installations tediniques
de 1'hötel. 11 y resume les principales notions
sur leclairage eleclrique, les sonneries elec-
triques, le telephone, le chauffage central a
eau chaude et ä la vapeur, sur l'eau cou-
ranle pour la toilette el les salles de bain, etc.

Comme conclusion, l'auteur donne de judi-
cieuses recommandalions sur la reclame el la
publicite de l'hötel.

Celle nomenclature, forcement seche el
incomplete, permet cependanl de se faire une
idee generale de l'ouvrage offert ä ses eleves
e) ä l'hötellerie par M. Bulticaz. Son « Manuel

elementaire d'economic höteliere»
rendra de precieux services ä lous ceux qui,
a un titre quelconque, ont ä s'occuper de Fen-
seignement hotelier, aux maitres des cours
professionnels, aux palrons qui formen} des
apprenlis. II convient de recommander toul
particulierement cet ouvrage ä tous les pro-
prietaires d'hötels ei de pensions qui sont
entres dans la carriere palronale höteliere
sans passer par une ccole speciale el dont
l'apprentissage comme le travail ulterieur
n'ont porle, naturellement. que sur l'une
seulernent des diverses categories d'emplois de
l'hötellerie. La lecture attentive de ce livre
comblera heureusement les iacunes
inevitables de leur formation professionnelle.

Le Manuel elementaire d'economie höteliere

donnera de fort utiles renseignemenls
aux offices d'orienlalion professionnelle et
aux membres des conseils d'apprentissage.

A l'etranger meme, on aura tout avantage
ä consulter ce manuel suisse, si riebe, dans
ses cent et quelques pages, en indications
variees oü la theorie est constamment en
ötroite relation avec la pratique, en explications

el en exposes concis mais toujours
clairs. Pour toute ecole höteliere, le travail
de M. Bulticaz constitue en tout cas un plan
excellent d'enseignement, que les profes-
seurs peuvent completer en s'aidant d'ouvra-
ges plus etendus.

Le Manuel elementaire d'economie höteliere

est en vente ä l'Ecole professionnelle
de la Societe suisse des hoteliers, ä Cour-
Lausanne et au Bureau Central ä Bale, au
prix de 3 francs l'exemplairc
Pour les achats de quelque importance, on
s'adressera ä l'auteur, qui etablira un prix
correspondent au nombre d'exemplaires
commandes. L'ouvrage si pratique et si metho-
dique de M. Butticaz trouvera, nous n'en dou-
tons pas, un rapide ecoulement el il conlri-
buera certainement pour une large part au
developpement et au perfectionnemenl de
l'industrie höteliere. Mg.

Le travail de nuit dans les
boulangeries

et le pain frais du matin dans les hotels et
les restaurants.

Remarque pröliminaire de la Direction. —
Le 16 octobre 1925, 1'Office federal du travail

avait invite les associations centrales:
1'linion suisse du commerce et de l'industrie
a Zurich, I'Union suisse des arts el metiers

ä Berne el I'Union centrale des associations
palronales suisses a Zurich, ä prendre position

vis-ä-vis des « Recommandalions et pro-
jets de conventions » acceptes par la derniere
Conference du travail a Geneve en 1925. L'un
des points a examiner elait precisemenl le
theme ci-dessus. Apres des deliberations
prealables avec des representants des
groupements professionnels specialement interes-
ses et apres une elude approfondie par la
direction el une sous-commission de I'Union
suisse des arts el metiers — M. le Directeur
Kurer apparlient a ces deux organismcs —
les trois associations centrales susnommees
onl adresse, en date du 8 janvier, un memoire
ä 1'Office federal du travail. Nous reprodui-
sons ici le diapitre de ce document qui nous
concerne particulierement.

* * *

Projet de convention concernant le iravail de
nuit dans les boulangeries.

Nous nous en referons ä ce sujet ä l'enlreiien

qu'a eu avec vous une delegation de
l'Association suisse des palrons boulangers
et pätissiers, de I'Union suisse des arts et
metiers et de I'Union centrale des associations

patronales.
Nous nous permettons done, pour toules

les questions d'ordre tedinique que souleve
ce projel, de rappeler les exposes presentes
lors de cetle entrevue, ainsi que les different

s rapports des interesses, et nous nous
bornons ici ä insister sur quelques principes
generaux.

Le texte de la convention a mainlenu, pour
les palrons eux aussi, l'interdiction du travail
de nuit. Or nous avons toujours souienu le
point de vue que la convention ne devrait en
aucun cas s'appliquer aux patrons.

Comme le disait I'Union centrale des
associations patronales suisses dans sa lettre
du 15 avril 1925 ä 1'Office federal du travail,
une mesure de cette nature est contraire aux
principes de la liberie individuelle et de 1'in-
violabilite du domicile que reconnaissent les
legislations modernes. Elle a du reste etc
inspiree par des considerations de concurrence

qui n'ont pas leur place dans une
convention internationale, altendu que la concurrence

inlernationale n'existe pas dans
l'industrie de la boulangerie. C'esl done une
question qui doit etre laissee ä la competence

des» legislations nationales. D'autre
part, nous croyons pouvoir contester formel-
lement ä l'organe international du travail la
competence d'aborder la reglemenlation du
travail des personnes qui ne sonl pas cn-
gagees par un lien de droit a legard d'un
employeur.

Ce motif a lui seul serait dejä süffisant
pour faire repousser la convention. Mais
d'autres raisons s'opposent ä sa ratification.

L'amendement de la delegation suisse
proposant de laisser ä la legislalion nationale
la liberie de fixer le debut du travail ä 4 ou
ä 5 heures du matin a ete repousse. 11 s'en-
suit que l'on se trouve en presence d'un texte
rigide ne permettant pas de tenir compie des
necessites de la production nationale. Or, en
Suisse plus gu'ailleurs, en raison du developpement

et de l'importance de l'industrie höte-
liäre, la boulangerie doit pouvoir beneficier
de la liberie indispensable pour fournir ä la
clientele les produits gu'elle exige, en parti-
culier le pain frais du maiin.

D'autre part, les mesures restrictives
qu'introduirait la convention sont si ötroites
et atteignent dans une teile mesure la
production, en particulier la petite boulangerie,
qu'elles nous paraissenl incompatibles avec
la liberie de commerce et d'industrie ga-
rantie par l'article 31 de la Constitution
föderale.

Nous ne pouvons nous arreler ici sur la
necessite du travail de nuit ensuite du rem-
placement des fours ä charbon par les fours
electriques ; c'est lä une question d'ordre
tedinique au sujet de Laquelle le point de vue
des patrons boulangers est expose dans des
memoires speciaux. De meme, il ne nous
appartient pas de nous prononcer sur l'in-
fluence du travail de nuit sur la sante des
ouvriers. Nous voudrions cepeiidant, en ce
qui concerne la protection sanitaire des
ouvriers, relever les progres considerables
accomplis ä cet egard en Suisse, oü toutes
les mesures ont ete prises pöur que les
installations correspondent aux exigences de l'hy-
giene moderne.

Enfin, un dernier point sur lequel nous
devons attirer voire attention, c'est celui des
consequences qu'aurait l'interdiction du travail

de nuit sur le prix du pain. Le coüt de la
vie est si eleve en Suisse que notre production

s'en trouve menaeee II est done absolu-
ment exclu dans ces conditions que l'on
envisage ("introduction de mesures susceplibles
de provoquer un rencherissemenl d'une
denree de premiere necessite comme le



pain, ci nous devons nous opposer formelle-
meni a toufe nouvelle restiicJion d'oii pour-
rait residier une augmentation du coüt de
la vie.

Nous vous prions done de ne pas ratifier
te projet de convention concernant !e travail
de nuit dans tes boutangeries.

Nous voyons dans cet expose une
nouvelle preuve du fait que Ies differenis groupe-
ments professionnels, et le nötre aussi par
consequent, doivent chercher et trouvent
reellemcnt, pour la liquidation de certaines
questions, un appui solide aupres des grandes
organisations centrales. II est sflrement avan-
tageux pour nous d'appartenir ä 1'Union
suisse du commerce et de l'indusirie et,
comme membres du groupe du commerce et
de l'hötellerie, ä l'Union suisse des arts et
metiers oil, grace a notre representation,
nous pouvons faire valoir nos revendications
et nos voeux.

Syndicat des Hoteliers de Geneve.
Exirait du Rapport prösideniiel

par M. Victor Armleder.
Votrc Comite arrive aujourd'hui au ierme de

son mandat. Pour des raisons exccptionnelles,
cclui-ci a ete prolonge d'un exercicc, contrairc-
ment aux regies etablies ; nous esperons que
vous ne regrettez pas ce petit accroc aux Statuts
et que notre gestion aura justifie la confiance
que vous aviez mise en nous pour l'accomplisse-
ment du programme de 1925.

Je passerai rapidement en revue les faits Ics
plus saillants de notre activite pendant l'annee
derniere

Nous evons cu neuf assemblees ordinaires et
trois assemblies extraordinaires, avcc une mo-
yenne de 22 presences, contre 19 en 1924 et 15
en 1923. Cette augmentation des presences est
un fait particulierement rejouissant; vous avez
ainsi rendu le temoignage lc plus flatteur et le
plus tangible que vous puissiez dormer ä votrc
Comite. I'effectif du Syndicat s'est augmente
de deux membres; il comprend maintenant tou-
ies les maisons d'une certaine importance de la
place, avec un total de 2563 lits.

_
Nous avons cu ä deplorer la perte de notre

devoue collegue M. Vincent Emens, et notre
seule consolation est de voir son fits rester ä
la tete de la maison qu'il avait dirigec si ma-
gistralement.

Notre Syndicat a cu en 1925 l'honneur d'orga-
niser l'Assemblee des Dölegues de la Societe
siiisse des hoteliers; nous avons tout lieu de
croirc que cette manifestation de la grandc fa-
mille hoteliere suisse aura laissc d'agreablcs
souvenirs ä scs nombrcux participants. Sans
vouloir revenir aux festes des congres d'autrc-
fois, on a tout de meme senti le besoin de donner

plus d'iclat et d'ampleur ä ces assemblees
annuelles, et c'öfait depuis longrtemps le voeu de
la section dc Geneve de contribuer ä cette
reprise de la tradition.

A l'occasion de ce congres, on a grondc-
meni fete et honore M. A. R. Armleder pour son
jubile de cinquante ans dans le palronat holelicr.
C'esf peut-efre un peu ä cette cause qu'il faut
attribuer le grand lionneur qui a ete fait ä votrc
president en le nommant membre du Comite
central de la S. S. 11.

II y a cu dc nouveau cette annec dc nombrcu-
scs manifestations de tous genres dans notrc
ville et notrc groupement a pris une part active
ä Icur organisation.

Lc Solon de l'Automobilc de 1925 a eie une
nouvelle reussitc ct lc Restaurant tenu par les
hoteliers a vu venir ä lui la foule des gourmets.
Cette collaboration intime enfrc tous les
collegues rcsicra toujours une des plus belles pages
de l'liistoire du Syndicat des hoteliers dc
Geneve. Ce n'est pas sans un gros regret que
nous voyons celte tradition risquer de disporai-
ire par le fait de la transformation du Salon de
1926. D'autre part, l'cxploitotion do ce restaurant

a laisse chaque annee un benefice rondelet,
qui a ete verse prcsque entierement aux fonds
du Syndicat et qui a permis ä ce dernier de joucr
le roie d'animoteur dans maintes circonsfances.
11 faudro s'cfforccr de lui trouver un equivalent
en compensation pour les excrcices ä venir.

Nous avons pariicipe- ä la Fete des Fleurs
ovee un magnifiquc traincau fleuri, qui a coute
plus de 3.000 francs. Cette fois encore, la fötc
a obtenu un gros succes artistique et surtout
financier, ce qui pcrmettra aux Interets de
Geneve d'augmenter leur fonds de reserve et de
faire toujours mieux ä l'avenir. Nous avons tout
avantagc a conscrver cette tradition.

La Fete federate dc gymnastique a etc une
organisation d'envergure monslre et ccpendant
modele. Plusicurs de nos membres y ont
pariicipe et lc Syndicat a alloue ä 1'cntreprise une
subvention de mille francs

A cote de son bei esprit patriotiquc, notrc
association a aussi montre son gout ct son in-
teret pour les sports en faisant don de coupes
aux differents matdis et courses organises pendant

la saison par Ics clubs de hockey, golf,
automobile, motocycliste, hippique.

Enfin clle a manifeste son esprit dc corporation
en dotant de prix le match de foot-ball

organise par les cuisiniers genevois contre ccux de
Paris, ainsi que Ics cours d'apprentissage, et en
versant une subvention de 200 francs ä l'Union
Helvetia ä l'occasion du 40mc anniversaire de sa
fondation.

Lors de la dernierc assemblce de 1'Associa-
tion des Interets de Geneve, nous avons communique

certaines suggestions qui nous semblaicnt
urgentes ä realiscr. Deux dc cclles-ci lc sont
aujourd'hui. C'cst d'abord la refection des locaux
et de l'ameublement du Bureau meme des Interets,

qui etaient vraiment trop modestos C'est
surtout la creation du « famcux » Institut de gar-
pons, que nous reclamions a cor et ä cri depuis
longtemps. Grace, cette fois il faut le dire bien
haut, au desinteressement ct au patriotismc de
nos grandes banques, au geste courageux de M.
lc directcur Wiedemann, ainsi qu'au concours
financier du commerce et de l'hötellerie, nous
aurons bientöt, ä cinq minutes de la ville, dans
la magnifiquc proprietc de la Grande Boissiere,
un insfitut moderne et modele qui pourra rccc-
voir une centainc d'elevcs. A nous maintenant
de faire une active propagande autour de ce

pensionnat pour l'aider a vivre et ä prospercr,
pour le plus grand bien dc la communaute.

Nous n'avons pas encore obtenu le meme re-sultat heu.eux, malgre nos recriminations cons-
fantes, en ce qui concerne le Casino municipal.
Pcrsonnc, ni 'a Ville, ni les Interets de Geneve,
ni la direciion actuelle, ne semble vouloir faire
le geste courageux neccssaire pour transformer
ce bailment et lui donncr lc genre ct la tenuc
qui seraient dignes de nos hotes d'ete ct d'une
ville comme la notre. Nous ne devons toufefois
pas desarmcr ; nous devons au contrairc recla-
mer sans ccsse la refection de ce Casino ; nous
finirons bien, comme pour l'lnstitut de gareons,
par obfenir gain de cause.

Outre les nombreuscs reunions ct assemblees
auxquelles nous avons nssisie, a Geneve et cn
Suisse, pour la diosc commune, nous avons
encore pousse notre activite au dclä de la fron-
tierc en envoyant une dölegafion ü 1'Exposition
culinaire de Francfort. Nous nc reviendrons pas
aujourd'hui sur cette manifestation Nous nous
conicnierons dc rappelcr la reception grandiose
qui nous a ete Offerte par nos collegues d'Alle-
magne, tout en deplorant, avec une pcinfe d'a-
meriume, le fait que ces dernicrs nous ont ravi
a cette occasion deux des plus jolics fleurs qui
ornaient d'habitudc notre clior fleuri... Nous
nous rejouissons toutefois en songcant que si
noire collegue M. Hotop a eu une petite deception

ö propos du fameux Palace genevois, clle
sera compensec par le fait qu'il sera l'heurcux
beau-pere du plus beau Palace de toufes les
Allemagncs 11...

Notre effort financier a ete tres important
cette annec encore et jc citcrai pour memoire nos
principals subventions, soit collectives, soil
individuelles cn lant que membres du Syndicat:
Fete des Fleurs Fr. 3.000.—
Reception des Delegues de la S.

S. H „ 1.800.-
Association des Interets de Geneve „ 6.000.—
Palais des Expositions 25.000.—
I ete föderale de gymnastique „ 4.000.—
Institut Wiedemann 10.000.—
Office suisse du Tourismc „ 750.—
Diverses coupes sportives 750.—

Soit un total d'environ Fr. 51.300.—
Et malgre cola vous apprendrez, par le

compte rendu financier de notrc tresorier, que
notrc avoir est aujourd'hui dc plus de 14.000
francs, alors que notrc fortune, en 1923, n'etait
que de 1500 francs. II n'etait pas admissible en
effet qu'unc association de l'imporiance de la
notrc n'ait pas une fortune de quelques milliers
de francs ,ct j'adjurc nos succcsseurs de con-
tinuer ö augmenter cette reserve pour pouvoir
parcr aux eventualites d'annees mauvaises.
Cette sage politique contribuera au maintien dc
notrc Syndicat ä travcrs toutes les vicissitudes
des temps

Et maintenant, chcrs collegues, lc glas de ma
jrresidcncc a sonne. Je vais rentrer dans le rang.
Ce n'est pas sans line ceriainc emotion que jc
quitfe ce postc de travail et dc combat oil jc
me suis depense sans compter pendant trois
annecs.

Je tiens d'abord ä exprimcr ma gratitude ä
mcs collegues du Comite, qui ont ete pour moi
les plus fidelcs ct les plus devoues collaboratcurs.
Contrairement ä ce qui arrive dans certains mi-
nistercs, il n'y a jamais eu enfrc nous la moindrc

divergence. Nous avons collabore sinccremenl •

notre ideal coinmun etait de donner du piesliqeet dc 1 ailant (i noire Syndicof, ci surtoui dc re-lever qux yeux du public noire siiuaiion socnle.
nui trop souvent eiöit consideree comnie cc*!e
dc simples « mardiands dc soupc iusQu'au
niveau dune caiegorie de citoyens aver qui Iondoit compter. Sans fiaiterie» je crois que noire
but a ete aitcini ci qu'il suffira ou Comite fuiur
de suivre ceitc voie.

le rcmercie aussi nos delegues aux Interets
de Geneve, qui onl su defendre nos idees dans
1 Association avec un iact parfait, ce qui nous avalu d cnfrctenir d'cxccllcntcs relations avec
cette institution.

Chers Collegues, ie tcrnunc ce rapper; en
vous souliailant pour l'annec qui commence dc
brillantes affaires, une bonne santö pour vouset les vöires et surtout, pour notre Syndicat, la
prosperity ct la bonne harmonie.

Abonnements C. F. F,
Conformement ä une proposition dc la direction

generale, lc Conseil d'adminislralion des C.
F.F. n decide dc mcltre en vigucur lc 1er mars
1926 Ics mcsures suivantcs, qui irnpliquent une
revision partielle du iarif des ubonnements des
C. E. E.:

1) II est crec pour lc trafic general unc nou-
vcllc_ categoric d'abonncmcnls mcnsucls porlant
la designation de « Söric I a » pour des distrn-
ccs aslant jusqu'ä 49 kilometres dc tanl. Ces
abonncmcnis donncront droit a unc course alter
ct rctour par jour sur un porcours dctcrm.ne.
Par rapport aux prix de la Serie 1 actuelle, l.i
reduction dc taxes csf dc 40 % pour lc premier
degre, de un ä 10 kilometres.

2) Lc prix des abonncmcnis dc time classe
des series 1 ct 2, qui rcprescntc 150 % dc celui
des abonncmcnis dc lllme classe, est reduit u
140 %.

3) II sera delivre ä titrc d'essai dc nouvcaux
abonncmcnis annucls ä prix reduit pour des
Parcours que I'abonnc pourra designer a son choix,
mais dont la longueur nc devra pas depasscr 300 •

kilometres dc tarif.
La toxc sera calculee par 50 kilometres de

tarif au minimum. Ces abonncmcnis annucls rc-
gionaux coütcront par cxcmplc cn lime classe
910 fr. pour 300 kilometres, 840 fr. pour 200
kilometres et 700 francs pour 100 kilomötres.

On a dejä emis maintes fois, dans lc public,
le voeu que fussent crees des abonnements an-
nuels regionaux ou des abonncmcnis pour un
nombre de courses fixes sur des porcours dö-
tcrmincs. Par l'innovation ci-dessus, l'admmis-
trafion csperc avoir domic satisfaction ä cc voeu.

La Pro Leventina.
Nous cxirayons les intercssants renscignc-

mcnls qui suivenf du rapport moral et financier
de la Pro Levcntina sur son quatriemc cxcrciec,
celui dc 1925. On sait que la Fedörntion Pro
Lcventirra comprend les sections Pro Airolo, Pro
Ambri-PioHa, Pro Rodi-Fiesso ct Pro Faido.

11 est consolont dc pouvoir constater chaque
anncc un accroissemcnt graduel et continu des
forces mises au service de la Pro Leventina,
dans un but de propagande commc pour le dö-
vcloppcmcnt du mouvement louristique et du
commerce dans In region.
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In Pro Lcvnilina, crccc suilout cn vuc de
l'elaboralicn, de In publication et de la diffus on
d'un guide illusire de In \allce, en a repandu deiä
a pen pres 15.(XI(i excmplmres. Grace ä Ja
collaboration prescpic unenirne des Interesses, parti-
cu'iers et corporations, eile s'cst trouvec cn mc-
sure de fnire line rropagande ircs ac!i\e. C'est
auisi gu'en 1925 eile a consacre unc sommc de
plus de deux mille francs ü de la publicitc dans
de nombreux journaux suisses, Italiens et allc-
ruands ; toutes ccs insertions ovaient un texte
r.niguc, d'nprcs la couiumc gm tend ö s'eiablir
auiourd'luii de plus en plus dans les stat ons
clunaliqucs et sportives de quelque importance.

La Pederaiion a reussi ä faire placer dans lc
hall de la gare des C.FF a Lucerne un grand
tableau artistique du ail pineeou de l'cxccllent
peinlrc P. Colombi. Ce tableau, dess.ne d'apres
nature, rcpräsenlc la petite eglisc romane d'Al-
tanca, entouree de montagnes et de sommites
ne'.geuses. II constituera unc cxccllente reclame
pour lu Levantine. cn attirant sur la vallre l'at-
tenlion des foules cosmopolites qui passent en

gare de Lucerne.
Lc bureau de la Pro Levcntina, au nom des

sections respcctives, n'a pas manque, chaque
fois qu'il lc croyait opportun, d'insistcr aupres
des autorites, des administrations otficiclles, d.-s
socidtcs, etc., pour obienir des nmclioralior
verses, portent sur les voies de communion.ion
grandes et petites, sur les services publ.es, sur
les Iravniix d'cdi'ile ; daus benueoup de cos ses
demarches out abouti ä un succes fies satisfai-
sant. II espere egaiement reussir o resoudre fa-
vornblement differentes questions encore pen-
dantes, ä la condition que ccs requetes puissent
s'appuyer comme nuparavaiit sur t'unanimitc et
la Concorde des societaircs.

Les revcndications actucllcs portent entre
antics sur les services ferroviaires et les courses
postalcs, ainsi que sur la reduction des tarifs
pour la fourniiure de l'elcctricite. Cetfc reduction,

qui permettrait d'ameliorcr l'eclairagc des
routes, des places et des edifices publics, cons-
tituernif une juste compensation pour les attein-
tes '"s par les entreprises electriques aux
bccu.es naturelles du pays, cela au prejudice
du tourismc et de l'industrie hötcliere.

Lc Bureau et la Delegation administrative de
tu federation peuvent etre reconnaissants aux
sections federees. comme envers tous ceux qui
ont gänereusement seconde leurs efforts ; la plu-
part des intercsses ont fait de leur micux pour
le bien et la prosperite de la region. Toufefms,
dans certains ens, l'appui financier accorde ü la
Federation n'a pas etc cn proportion avec 1'im-
portance des localites, ou avec cclle des inte-
rets privds en jeu Mais aucune loi nc peut fixer
l'apport dc chacun, qui depend avant tout dc la
bonne volonte nvec laquellc on rcpond aux ap-
pels dc 1'institution.

II est inddniablc que les forces reunics de
toute unc region sont capubles d'obicnir des re-
sultals bcaucoup plus considerables que les
efforts individucls, trop souvent impuissants a se
manifester avec assez de poids et qui ainsi res-
tent inapcripus du grand nombrc.

La phase la plus oigue dc la crise d'aprcs-
guerre est maintenant depassee et Ton peut avoir
confiance dans l'avcnir. La Levcnline, etant don-
n£c sa situation splendide oil sud des Alpes
suisscs, grace ü son altitude et ö ses attractions

naturelles, iravcrsec par deux grandes voies
internationales de commun.cahon, dienun de fer et
roule, ne menqucra pas de redevenu lc but dc
voyage ct le lieu dc scjour de nombreux visi-
leurs, si les changes peuvent enfin retouver la
stabilitc attenduc.

D'autre part, la region du Goiliard ne sera pas
seulemcnt un rcndcz-vous du tourisme international

eile est appelee ö devemr pc'u ä pcu un
ccnhc sportif pour les amateurs du ski. Le Club
dc ski d'Airolo developpe une grandc activate
dans ce sens ct a dejä prepare un champ d'exer-
cices.

Les comptcs accuscnt un total de reccttes dc
4921 fr. 81) et un total dc depenscs de 4451 fr. 50,

avec un soldc en caisse dc 470 fr. 30. Le tableau
de la gore de Lucerne a cofite 1548 francs, la
publicite dans les journaux et revues 2044 francs.
Pour la reclame collective, la Federaiion a reyu
600 bancs du Pro Airolo, 500 francs du Pro Am-
bii-Pioita, 3U0 francs du pro Rodi-Fiesso ct 400

fiancs du Pro Faido.
_

Nous felicitous la Pro Lcvcnlina des gene-
rcux et perseverants efforts qu'ellc a accomphs
pour icndre ü la belle vallec sa prosperite tou-
ristique d'aulrefois; nous lui souhaitons pour
1'avcnir des succes ioujours plus nombreux, des
resultuis ioujours plus efticaces dans l'oeuvrc si
noble ct si meriloirc qu'ellc a entreprise.

Le centenaire d'un gastronome.
I.'annec qui vient de commcnccr aura sa

bonne demi-douzomc d'annivcrsaircs cn l'hon-
neur dc gens celebres : poefes, musicicns, phi-
losoplics.

Depuis quelques nnnecs, la commemoration
des grands ct petifs disporus est devenue une
habitude. Maintenant qu'on a commence il faut
conlinuer.

Apres avoir fele la mort du grand poetc X,
si on nc vent pns faire de jaloux, on est oblige
dc rappeler que l'ilhislrc V a aussi existe.

Parini fant de commemorations d'ecrivains
ct dc pcnscurs profonds, il est un anniversaire
qui arrive ü po.nt, qu'on prepare lentemenf
commc un plat savammeni mijote et qui fera une
amiable diversion : c'est celui d'Antlielme
Brillat-Savarin, avocat de bon gout, savant aimable,
honnetc hommc qui degusta avec tact tous les
plaisirs offerts par la vie. II nous a laisse un
livrc de cuisine iniitule la « Physiologie du gout.»

Les cuisinieres n'en ont plus bcsoin pour nous
confectionncr d'cxccllents pcfits plats On nc
lit plus. Quelques curicux cn savourent encore
de temps cn temps deux 011 trois pages. Cepen-
dant tout le monde cn a entendu parier.

Quand on prononce le nom dc Brillat-Sava-
rin, il y a beaucoup de gens qui se represented
cet excellent hommc sous les traits d'un bon
vivant adipeux, aux joues flasques, passant au
cours du repns du cramoisi au violace, ct qui
tient sa fourdiette en main commc un roi bent
un sceptic. Rien n'est plus inexact

Brillat-Savarin etait un sage faisant sicn lc
vicux preceple grcc : « Rien dc trop »

Quand, sous la revolution, la Tcrreur com-
menya ä sevir et ä raccourcir outre mesure les
gens suspects, Brillat-Savarin tenta d'en refre-
ncr les cxces. Mais, menace lui-mcme, il sc dit,
fort du vicux prcceptc, que sa fete n'etait pas

de trop. qu'il y tenait encore pour les plaisirs I

de la iab.e 11 qu'il valait m.eux ne pas attirer
l'attention et passer la fronliere II vint alors
diez nous, en Suisse, puis gagna plus tard l'A-
merique, pour renfrer enfin en France

Son bagage htieraire est mince: un livrc, mais
encore vaut-il mieux composer un seul livre, bien
pourvu de reccttes de cuisine ct ayant chance
dc passer ä la posierite, plutot que d'en ecrire
une cinquantaine qui s'evanouissent comme fu-
mec Celui de Brillat-Savarin est un monument
durable, tandis qu'il y a des milliers de gens qui
se croient obliges de pondrc un livrc tous les
six mois, qui ecrivent des vers tristes que per-
sonnc ne lit, des histoires gaies qui ne le sent
pas longtemps et qui ont bäh en definitive, au
lieu d'un monument, toutc tine serie de petits
ediculcs sans inieret.

Des les premieres pages dc son livrc Brillat-
Savarin insistc sur ceite vcriie trop souvent me-
connue : « Ceux qui s'indigerent ou qui s'cnivrent
nc savenf ni boire ni manger ».

Que de gens ä notre epoque feiaient bien de
mediier les pages oil le celebre gastronome es-
soyc de decrire le mecanisme de nos nerfs gus-
tatifs, oil il examine minutieusemenf les pap.lles,
les sugoirs, les venfouses, les ramifications ner-
veuses dc la languc, du palais, des gencives qui
nous transmettent les saveurs les plus delicates

On ne saurait trop y prefer attention et
mediier sur son plaisir. Un plaisir n'est complet
que s'il est ä la fois senti et raisonne Que de
gens s'installent ä fable sans y attachcr plus
d'importance que s'ils s'asscyaient dans un tramway.

Que de beotiens qui mangent trop vite et
qui nc cessent de parier qui, tout cn decoupant
une becassine, bavardent sur trcnte-six sujets
sans importance, sur la pluie, sur le beau temps,
sur la politique, sur le voisin et la voisme, au lieu
de penser et de repeter de temps en temps:
« Delicieuse petite becassine, exquise becassine
qui me procure une joic trop fugitive pour que
je n'y vouc pas toute mon attention »

Honneur ä ceux qui ont ces scrupules et
honte aux malheureux que je vis un jour manger
un filet de boeuf du Charolais et des poussins
ä la creme cn les arrosant avec de la biere.

A ceux qui dedaignent les raffincmcnts de la
table ct murmurcnt: « Fi, les gourmands »,
Brillat-Savarin avec une grande elevation de pen-
see, cxpliquc qu'il n'est question que dc se plier
aux ordrcs du Createur, qui «oblige l'homme ä
manger pour vivre, l'y invite par appetit et l'en
recompense par le plaisir ».

Quant aux gens negligents, aux csprits supe-
rieurs qui ne sc preoccupent pas de cc qui cuit
dans leur marmite, on peut discretement leur
mcttre sous le nez ccttc phrase dc notrc autcur:
« Celui qui regoit ses amis ct ne donne aucun
soin personnel ou rcpas qui leur est prepare
n'est pas digne d'avoir des amis ».

Souhaitons que Brillat-Savarin soit dignemcnt
celebre par des banquets oil les convives n'aient
pas que des discours ä sc mettre sous la dent.

Souhaitons qu'un esprit inventif confectionne
quelquc plat inedit cn son honneur, en se sou-
venant que cet illustre gastronome assurait que
la decouveric d'un mets nouveau fait plus pour
lc bonheur du genre liumain que la dccouvertc
d'linc etoilc.

f" Tribune de Lausanne ».) P.D.

Societes diverses
Dans les classes moyennes. Le com le d rcc-

Icur de I'llnion suissc des classes moyennes du
commerce et le comite directeur de 'liman
suissc des arts ct metiers ont decide de en r
le 22 mars, ä Zoug, la conference annuellc des
delegues. Outre les questions ä l'ordre du lour
preyucs par les Statuts, la conference prendra
position ä l'egard du monopole du ble. D'o.es
et deiä, on peut affirmer que le commerce
stiisse de detail n'approuvera pas la ^"'.on
pievue.

Un'on lausannoise des Societes de devciop-
pemenf. Le 2 janvier. les presidents el les delegues

des dix societes de developpemen dc
quarticrs et de la Societe de develcppement de
Lausanne ont constitue une « Union lausannoise
des Societes de developpemen!», dont le but
principal est l'examen de toufes les qucticns
d'interet general qui se posent ä Lausanne. La
Societe de developpement de l'Ouest, qui avait
pris 1'iniiiative de la reunion, a etc charqc« de
la presidence pour cette annec. — On rappetlc
ä cc propos que la Societe de developpement
dc Lausanne entrera le 23 fevrier dans sa 41 me
annec d'cxisfencc.

Automobile Club et Touring Club. Lc 19 ian-
vicr, la section genevoise de l'A. C. S a convie
ö un diner, ä l'hötel des Bergucs, lc comite du
Touring-Club Suisse. Cette manifestation mar-
quait un heureux rapprochement intervenu entrc
les deux associations, pour lc plus grand bien
des usagcrs dc la route cn general et de l'auto-
mobitisme en particular La presse etait
representee. M L. Empeyta, president de l'A. C. S.,
et M. Adricn Lachenal, conseiller national, au
nom du T. C. S., ont exprime leur satisfaction du
retablissement de la bonne entente entre nos
deux grands clubs d'automobilisme et de
tourisme, en exprimant l'espoir que cette amitie
sera solide et durable. Cette agreable soiree
s'est termince par un bal elegant et plein d'en-
train.

Association Ifalienne des Hoteliers. Un decrct
royal du 24 decembre 1925 a nomme M. Cam-
pione commissaire royal pour l'Association Ita-
licnne des Hoteliers. II est ainsi motive : Vu I'ctat
de crise prolongec dans lequcl se trouve l'Association

par suite de la demission de son president,

le 28 juin 1925, sans qu'il ait etc possible
jusqu'a present de le remplacer, ce qui est la
manifestation d'une situation anormale, confirmee
encore par de reccnts incidents qui demontrent
l'impossibilite du fonctionnement des organes
actuels de l'Association; vu la necessite et I'ur-
gence de mcttre l'Association en mesure de
rcmplir ses buts, dans l'intcret dc l'ccopomic
nationale ; sur la proposition du ministre secretaire
d'Etat pour l'äconomie nationale: les organes
electifs de l'Association ltalicnnc des Hoteliers
sont dissous; l'administration temporo're de
l'Association est confiec ä M Alfredo Campicne,
cn qualitc de commissaire royal, avec I'obliga-
tion de soumeHre au ministere de I'economie
nationale, dans le delai de deux mois ö partir de
l'entree en vigueur du present decret, les
propositions qui doivent assurer le fonctionnement
normal et profitable de l'Association <-e
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but sont conferes au commissaire royal tous les
pouvoirs attribues par les Statuts en vigueur ä
l'assemblee des delegues, au conseil dc direction,

au president ei ä l'office de presidence,
avec la faculte de dissoudre les organes des
sections de l'Association et de les remplacer
temporairement par ses propres representants.
Lc commissaire royal ne restera pas en charge
pendant plus de trois mois. — M. Campione a
lmmediatement repu de nombreuses lettres d'ad-
iiesion de la part des sections. Le 3 janvier, il
a pris possession de ses fonctions au siege central

de l'Association, en presence de plusieurs
presidents de sections. II a nomme M. Alberto
Pirani, comme representant du commissaire
royal, en qualite d'administraieur du bureau et
de l'avoir de la section de Rome, dont la presj-
dence et le comite sont dissous et remplaces
par M. Evaristo Barbieri Est egalement dissous
le comite de la section de Come, qui sera diri—

gee temporairement par M. Carlo Gallia.

Questions protesslonnelles

Menaces de greve ä Nice. Nous avons dejä
Signale le conflit survenu dans Thöielleric de la
Cote d'Azur entre les patrons et les cuisiniers.
Malgre les concessions consenties benevolement
par la Chambre syndicale des hötehersde Nice
aux revendications formulees par une delegation
des cuisiniers-pätissiers du Littoral, ecs derniers,
pousses par des dölegues syndicalistes venus de
Paris, ont rejete les propositions patronales. Sui-
vant notre confrere « L'Hötellerie », le mouvement
est sdrieux. Les plongeurs ct les ganpons de
cuisine, chauffes ä blanc, menacent de participer
ä Taction des cuisiniers. Des mesures severes
de precaution pour faire respecter la liberie du
travail sont scrieusement envisagees par la
police d'Etat, car les chefs et les sous-chefs, en
majorite, ont decide, contrairement ä l'avis des
jeunes sous-ordres, de rester ä leurs fourneaux.
L.es patrons declarent qu'ils sont arrives ä 1'ex-
tröme limite des concessions possibles et qu'ils
cnvisagent avec regret, mais avec fermete, les
consequences d'une greve eventuelle, prejudi-
ciable ä la reputation d'hospiialite höteiiere du
Littoral.
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Informations economlques
*

Exportation des vins ilaliens. Pour develop-
per Tcxportation des vins de la peninsule, le
gouvernement Italien a l'intention d'exposer des
vins des meilleures qualites dans toutes les
grandes foires internationales.

Le prix du lait en Gruyfere. Les delegues de
la Federation des producteurs de lait de la zone
inontagneusc de la Gruyere, reunis en assemble

ä Bulle le 21 janvier, ont decide d'abaisscr
le prix du lait ä partir du lcr fevrier.

Les vins frangais. Pour 1925, les producteurs
ont declare une recolte de 62.411.000 hectolitres
pour la France meme et 12.366.000 hectolitres
pour TAlgerie. Si Ton ajoute ä ces diiffres les
quantites non declarees, 356.000 beet, pour
1'Alsace-Lorraine, 200.000 hi. pour la Corse et
environ 4.658.000 hl. de stocks, on arrive au total
de pres de 80 millions d'hectolitres mis sur le
niarche.

Un vin blanc nouveau. Au cours du congres
de la viticulture organise ä Zuridi par la societe
suisse de viticulture et de culture fruitiere, MM.
H. Schellenberger, de Wädenswil, Sdimid, pro-
fesseur agronome ä Arenenberg et M. Schobinger,

de Brougg, ont montre la valeur et l'impor-
tance de la nouvelle espece de vin blanc Ries-
ling-Sylvanen On a rcieve que le vin de ces
plants remplapaii fort avantageusemcnt les
plants de vignes de TElbling.

La consommation du champagne. La consom-
mation du champagne et des vins mousseux pro-
venant de Champagne peut etre cstimee appro-
ximativement par les expeditions qui ont ete
signalees au cours de l'annec par les trois grandes

places de Chälon, Reims et Epcrnay. Le total
des expeditions du mois de janvier au mois de
novembre a ete de 27 millions 875.583 boute.lles
de vins de Champagne (contre 29.436.192 pour
1924) et 4.027.116 bouteilles de vins mousseux
fcontre 4.322.010 pour 1924).

Trop de vin en Hongrie. Avant la guerre, la
Hongrie produisait annuellement, en moyenne,
3.200.000 hl. de vin. Sur le territoire restreint de
la Hongrie actuelle, la recolte de 1913 a atteint
2 millions d'hectolitres. Elle a ete de
millions d'hectolitres en 1921, de 4.600.000 hl. en
1923 et de 4 millions d'hectolitres en 1925. Alors
que la production viticole a augmente dans ces
enormes proportions, la Hongrie a perdu des
marches d'exportation et l'6coulement de la sur-
production ä l'etranger se heurte ä de grandes
difficultes.

Une bourse ä Coire? Sur Tinitiative de la
Chambre de commerce grisonne, des pourparlers

ont eu lieu entre la Societe industrielle et
commcrciale grisonne, 1'Union grisonne des arts
et metiers, l'Association des hoteliers des Gri-
sons et la Societe grisonne d'agriculture cn vue
de la creation d'une Bourse grisonne, ä Coire.
Aux termes du projel de Statuts, l'institution au-
rait pour but le developpemcnt de la vie econo-
mique dons les Grisons. Elle aurait specialement
pour tädie de trouver de nouveaux debouches
pour la production indigene.

La circulation fiduciaire. Le 22 octobre 1920,
lc Conseil federal avait decide de retirer de la
circulation dans un delai de cinq ans les bons
de la Caisse de l'Etat de 5, 10 et 20 francs mis
en circulation en 1914. Ce delai arrivait ä
expiration au commencement du mois de novembre
1925. Cependent, il y a encore en circulation
actuet'ement pour 55,500 francs de ces bons. En
consequence, la Caisse de l'Etat continue ä
retirer ces coupures et le Conseil federal vient de
prolonger le delai de retrait jusqu'au'30 juin 1926.
Les bons de caisse federaux qui n'auront pas
ete rendus jusqu'ä cette date tomberont dans la
Caisse federale d'invalidite.

Production laitiere. La production actuelle
du lait a atteint celle d'avant-guerre el 1'a meme

legeremenf depassee; eile est si abondante que
des centres de grande consommation comme
Zuridi, Bale, Coire ne font plus venir que la moi-
tie ou le quart du lait que Ton tirait des regions
eloignees En Suisse romande, cet apport n'a
meme pas ete necesssire pendant l'hiver. D"au-
tre part, on constate un peu partout que les
öftres de lait abondent, de la part des mardvands
et producteurs n'appartenant pas aux associations

: ce sont en general ceux qui sont touches
les premiers lorsqu'il y a difficulty d'ecoulcr les
produits. Quant ä l'exportation du lait frais, eile
est assez faible.

Marche du travail et coüt de la vie. Pendant
le mois de decembre, les offices suisses du
travail ont releve 17.027 demandes d'emploi
115.760 en novembre) et 1398 offres d'emploi
(1572 en novembre): les piemieres ont augmente
de 8 pour cent et les secondes ont diminue de
11 pour cent. Cette difference doit etre attri-
buee d'une part ä la saison et de l'autrc ä une
legere accentuation de la depression econo-
mique. — Quant au cofit de ia vie, TOffice du
travail utihsera, des le mois de janvier, la
nouvelle methodc de calcul pour l'index des prix.
En decembre, quelques baisses ont fait diminuer
l'index de Talimentation de 1 —2 pour cent; par
contre, le coüt du chauffage et de Thabillement
n'a guere subi de changements, pas plus que
celui du vetement. Le coüt de la vie a ete de
64— 66 pour cent plus eleve qu'en juin 1914 et
de 4 pour cent moins eleve qu'en decembre 1924.

Chiffre index. Le diiffre index de 1'Union
suisse des societes de consommation etait, au
ler janvier, de 162.1 points, en diminution de 0.5
points. La baisse provient notammenl des
diminutions de prix sur le beurre, le veau, les sain-
doux d'Amerique. Cette baisse a ete en partie
compensee par une augmentation des prix des
oeufs provenant de la saison. — Par rapport au
ler janvier 1925, le cluffre index de 1926 est in-
ferieur de 9.2 points. En moyenne, le diiffre
index de 1925 etait de 166.4 contre 169 en 1924,
165 en 1923 et 164.8 en 1922. Durant ces quatre
dernieres annees, le coüt de la vie n'a done pas
subi de fluctuations considerables semblables
ä Celles des annees 1914 ä 1921. — L'evolution
du coüt de la vie, ces temps prodiains, dependra
en grande partie du developpemeni de la crise
du mardie suisse du lait. Si le prix du lait ne
baisse pas, il faudra plutot s'attendre ä une
legere hausse du diiffre index pour le ler fevrier.

Le prix du lait. L'assemblee extraordinaire
des delegues de 1'Union centrale des producteurs

suisses de lait, reunie en seance le 23 janvier

ä Berne, sous la presidence du conseiller
national Siegcnthaler, a decide de reduire le
prix de base du lait de consommation ä 26
centimes et celui du lait de fabrication ä 25
centimes par kilo, livre franco local de coulage.
Les prix de detail du lait de consommation se-
ront dans la regie abaisses d'un centime par
litre. Par contre, 1'Union suisse du commerce
de frcmage n'abaissera pas les prix de vente
du fromage, qui sont dejä inferieurs aux prix
garantis par 1'Union centrale, additionnes des
frais normaux d'encavage et du commerce. —
La Societe des laiteries et fromageries du nord-
ouest de la Suisse a ratifie la decision de la
federation centrale concernant la diminution du
prix aux producteurs de lait, de 2 cts., dans la
pcnsec qu'un centime servira ä abaisser le prix
de consommation et un centime pour constiiuer
un fonds de crise de Tassociation.

Bureau vinicole international. Les gouverne-
ments d'Italie, de France, d'Espagne, dc Grece,
dc Hongrie, du Portugal, du Luxembourg, du
Chili et du Mexique, ayant reconnu 1'utihte d'un
Bureau international vinicole, sont occupes a en
creer un, ayant son siege ä Paris, avec le
programme d'activite suivant: rassembler, etudier
et publicr tout ce qui parle en faveur du vin, no-
tamment les experiences scientifiques demon-
trant so valeur hygienique et ses qualites pour
la lntte contre Talcoolisme ; indiquer aux gouver-
nements les mesures ä prendre dans 1'interet du
commerce vinicole international; suggerer aux
autorites des dispositions pour la sauvegarde des
producteurs et des consommateurs, telles que
la protection de la marque d'origine, la garantie
de la purete des produits jusqu'ä leur vente aux
consommateurs, la repression de la falsification
et de la concurrence deloyale ; la communication
aux organisations nationales des moyens aptes ä

developper Tecoulement de leur production. Le
Bureau international vinicole sera une organisation

d'Etat, ä laquelle chaque pays participant
deleguera un representant ä son dioix. Le statu}
entrera en vigueur lorsque cinq aux moins des
Etats participants 1'auront accepte.

Aliments frigorifids. La loi federale sur la
vente des denrees alimentaircs prescrit que la
viande congclec he peut etre mise en vente sans
que mention soit faite qu'il s'agit de viande fri-
gorifiee. Mais eile ne prescrit rien pour la vo-
laille, le beurre et les ceufs. Un commer^ant a-
t-il le droit de vendre comme oeufs frais ou
comme volaille fraiche des marchandises ayanl
passe au frigorifique? Le bon sens indique que
non. line denree fraiche est celle qui n'a pas
ete conservee par un procede quelconque, qu'il
S'agisse du froid ou d'une preparation chimique
Un recent jugement du tribunal de la Seine a
tranche la question dans ce sens. Nous avons
vu que la Direction de la police de Lausanne
s'est ralliee ä cette these en ce qui concerne le:
oeufs. II est possible qu'une reglementation federale

intervienne tot ou tard au sujel de la
volaille. — II faut remarquer que Ton ne peut pas
considerer comme marchandise congetee ou fri-
gorifiee de la viande, de la volaille ou des oeuf*
resserres par le negociant dans sa chambre
fioide, ä une temperature d'environ zdro degre.
De la marchandise ainsi gardee pendant deux ou
trois jours doit etre considhree comme de la
mardiandise fraiche. II ne peut s'agir de denrees

congelees ou frigorifiees que jorsque les
denrees ont ete soumises ä un frold prolonge
de plusieurs degres au-dessous de zero, habi-
tuellement de 10 ä 15 degres. — Ajoutons que
les prescriptions federales ou cantonales relatives

ä la vente des marchandises congelees ne
visent que le commerce et ne concernent pas les
restaurants et les hotels.

(D'apres le c Journal des Epiciers >>.)

Chanleurs allemands en Suisse. La Societe
de dient de Berlin arrivera en Suisse lc 9 mai,
avec un effectif de 300 personnes, dont 130
membres actifs ct 50 dames. La Societe restera
une quinzaine de jours en Suisse et donncra des
concerts ä Si-Gall, Zuridi, Berne et Bale.

Un hotel incendie. On apprend d'Allonlown
(Pennsylvanie), en date du 24 janvier, qu'un des
principaux hotels de la ville a ete detruit par un
incendie. Cinq personnes ont peri. II y aurait
une vingtaine de disparus. Vingt personnes se
sont blessees plus ou moins grievement cn sau-
tant par les fenetres de Timmeublc.

A notre frontiäre. 11 ne serai! pas impossible,
suivant le «Journal frampais» de Geneve, que
Tun des hotels abandonnes des Voirons ouvrit
ses Portes des l'ete prodvain. line personnalite
bicn connue dans la region de Douvainc cn as-
sumerait la direction; mais il faut de grands
capitaux pour terminer les diemins ct remettre
en etat la construction abandonnec.

Lausanne. On nous Signale que la famille
Alfred Haberli, anciennemeni ä l'Hötel National,
ä Berne, est devenue derniercment seule pro-
prietaire de l'Hötel Cecil ä Lausanne. L'etablis-
scment a ete soumis ö une renovation complete.
On y a insfalle notamment douzc nouvelles Salles

de bain privöes. Son amenagement rcpond
actuellement aux plus modernes exigences du
contort et de l'agrement du sejour.

Chanleurs suisses cn France. On annonce
une audition solennclle des «Laudi» de
Hermann Suter, le 14 avril, ä Paris, au Trocadero.
L'qrdiestre Lamoureux, la Liedertafel et lc Cae-
cilienverein de Berne et un dioeur de jeunes
gens preteront leur concours. — Ces voyages
ä Tetranger de nos grandes societes de diant ou
de musiquc constituent un genre interessant de
propagonde.

Un hotel au Mont-Genevre. Une societe s'est
constitute pour la construction d'un hotel con-
fortable au col du Mont-Genevre, ä 14 km. de
Brianpon. Le Credit hotelier s'est en outre inscrit
pour un pret de 500.000 francs ef la compagnie
P. L. M. allouera line forte subvention pendant
10 ou 15 ans. Ainsi la France poursuit sans se
lasser la realisation, morceau par morceau, de
son vaste plan d'equipement fouristique.

Un navire iransforme en hotel. Un ancien na-
vire de In marine des Etats-Unis, T« Amphitrite »,
a ete adiete par quelques riches Americains,
qui le transformeront en hotel pour baigncurs.
Cet etablissement d'un nouveau genre ne com-
portera pas moins de 80 drambres de bain. Une
salle de bal sera amenagee dans Tentre-pont et
sur le pont on instal'era un restaurant. L'adap-
tation de cet hotel flottant coüfera environ
150.000 dollars.

Dans Thötellerie luganaise. En date du 7
janvier, la raison sociale individuelle Giuseppe
Fassbind, ä Lugano, exploitation des hotels Con-
tinental-Beauregard ä Lugano et Europe ä Cal-
prino, a ete radiee du registre du commerce par
suite de deces du titulaire. — Sous In raison
sociale J., C. ct \V. Fassbind s'est constiiuee, avec
siege ä Lugano, une societe en noin collectif
entre Joseph Fassbind, feu Giuseppe, d'Arth
(Schwytz), domicilie ü Lugano, Charles ct Walter

JFüssbind, feu Giuseppe, dc et ä Arth. 1 a societc
a pris naissance le ler janvier 1926 Elle s'oe-
cupe dc Texploitation des hotels Continental-
Beauregard ä Lugano ct Europe ä Calprino.

Le comptoir de Lausanne. Reprenant la
tradition dont il s'etait ecarte en 1925 ä titre tout
ä fait exceptionnel, par egard pour la IXe exposition

nationale d'agriculture de Berne, le Comptoir
suisse de Lausanne se tiendra de nouveau

en septembrc cette annee. II ouvrira ses portes
pour la septieme fois le samedi 11 septembre et
les fermera le dimanche 26. Son cadre tradition-
nel sera complete et rajeuni par diverses
sections : hygiene et genie ruraux, dcveloppement
touristique et ferroviaire, etc., sans prejudice des
marches-concours de gros et de petit betail et
des expositions d'aviculture, de cuniculture et de
mycologie. Ses dirigeants etudient d'ailleurs
d'autres projets encore qui contribueront ä faire
du VHe Comptoir suisse le rendez-vous national
des campagnards comme des citadins.

La Conference de Locarno a ete la moins
coüteusc des conferences internationales La
Conference de ta paix ä Versailles a ete la plus
chöre, ä cause de sa longue duree ct du grand
nombre de personnes presentes. A Locarno,
les sept delegations comprenaient au total
environ 250 personnes. Les depenses d'hötel ont
ete evaluees ä 105.000 francs Si Ton ajoute ä
cette somme les frais de voyages, le coüt des
installations telöphoniques, la location des
automobiles mises ä la disposition des delegations,
etc., on arrive ä la somme totale de 400.000 frs. —
Un journal americain ajoute que la reclame faite
ä la station de Locarno et ä la Suisse entiere
par la recente conference internationale, qui
depasse en importance la conference de
Versailles, pourrait trös bien se payer un million

' de dollars, soit cinq millions de francs suisses.

—Ce que boivenl les Anglais. Lc rapport d'unc
grande societe anglaise de spiritueux signale
d'enormes progres accomplis par, la nation bri-
tannique dans la voie de la sobnete. Le com--
merce des spiiitueux a conservö ä peu pres
ioute sa prosperite des dernieres annees, malgre
les önormes impöts qui pösent sur les produits
vendus. II n'en est pas moins vrai que la
consommation de Talcool reste stationnaire au
niveau d'environ 12 millions dc gallons par an lie
gallon equivaut ä quatre litres et demi), alors
qu'en 1916 le pays demandait plus de 28 millions
de gallons. Par contre, la consommation du yin
q fqit d'excellents prggres, ef 13 demande atteint
entre 15 et 16 millions de gallons. L'explication
de cette modification dans les courts de cöll-
sommation ne peut etre cherchee que dans l'c-
normite des droits qui frappent les alcools.
D'autre part, il est incontestable que les vins
coloniaux, qui benyficient d'une pryfeience
douaniere, sont de plus en plus rechcrdies du
grand public.

Une statislique de 110s fetes. D'avril jusqu'äla mi-novembre de Tannee der.ucre, la Suisse
innl n

403 f,etcs, lnl"ortüntes. 139 de plus qu'en
1924. II y eut notamment 77 fetes de tir, 40 fetes

r n i'Jl0"' 26 f^,cs dc QVmnastique, *34 fetes
d athletisme, 41 courses de dievaux 35 fetes de
chant, 27 fetes de musiquc, 12 fetes nnuiiqucs
cic. etc. Parmi ces fetes ne sont pas meine
comprises les fetes de jeunesse, les foires an-nuellcs et les fetes de bienfaisancc. Aux 403
fetes mentionnees ci-dessus, il faut ajoutei 440
garden parties en autres rejouissances dc ce
genre. Le canton oü 1 on festoyn le plus est cclui
de Zurich, qui o ä son actif 92 grandes fetes ct 337
reiouissances. Viennent cnsuitc Berne, Argovic,
Vaud, Lucerne, Soleure, Thurgovie, St-Gall,
Grisons, Büle-Ville, Sdiaffhousc, Neudiatel. Geneve
Valais, Schwytz, Glaris, Tessin. Dans le Nidwald".
on ne compte pas une fete profane La plupart
des fetes ont lieu en mai ct cn aoüt. Le di-
mandie le plus ridie cn fetes fut le 24 mai, quf
en compta 27. El la statislique laisse de cöte les
festivites telles que soirees et bals dnns les
societes privees, bien plus nombreuses encore que
les precedentes.

line innovation ä Geneve. Des le 1er fevrier,
un service regulier de garde-place sera introduif
ä Geneve pour le trafic-voyageurs Suisse-Alle-
rnagne, Suisse - Pays - Bas ct vicc-versa, pour
les places de Ire ct de llmc classc.. II s'agit des
trains partant dc Geneve pour La lluye ä b h. 55
et de Genev e pour Berlin ä 17 Ii. 05. Pour la
location, s'adresser cinq jours ä Tavance au Bureau
de renseignements de la gare dc Cornavin, ä
Geneve.

Wagons-dancing. Un ingenieur et inventeur
anglais, sir Alfred Yarrow, äge de 84 ans, a
imagine de doter les liains d'une nouvelle
espece de voiture : le wagon-dancing. Lc premier
wagon dc ce genre circule entre Londres ct
Brighton. L'idee est interessante et fera pro-
bablement son chcniin. Avec les ivagons-lits,
los wagons-restaurants et les wagons-dancing,
les longs voyages ne scront plus du tout monotones.

I.'auto dans les Grisons. Suivant les journaux.
le Conseil d'Etat du canton des Grisons vicnl
de terminer son cnquetc au sujet des irregu-
larites survenues Tete dernier dans plusieurs
organes communaux charges du contrölc des
automobiles. Le Conseil d'Etat a prls de sevöres
mesures contre des employes qui infligerent des
omendes sans aueune raison et a etabli dc ri-
goureuses prescriptions pour regier Torganisa-
tion du contrölc des automobiles dans lc canton.

Trafic fronlalier germano-suisse. Les journaux

signalent que les ameliorations apportees
au regime du visa des passeports dans les relations

entre TAllemagne ct la Suisse ont ete eten-
dues aux petits pnreours frontaliers. Jusqu'ici on
exigeait pour ce trafic line autorisation speciale.
Aujourd'hui cette inesure est abrogee et la
presentation du passeport suffit, a la condition
qu'on ne sc rendc pas dans le pays voisin pour
y chercher du travail. Dans ce dernier cas, une
autorisation du pays dans lequcl on o l'intention
dc se rendre est touiours neccssaire.

Chemins de fer monlreusiens. Les statisti-
ques que viennent dc publier les chemins dc fer
secondaires de la region de Montreux sont re-
iouissuntes, Ccrlaines meines accusenl des cluf-
fres fort eloquents, ct neitement s'uperieurs ä
ccux de 1924. La compagnie Glion-Naye n en-
caisse 347.665 francs (contre 283.644); le Tcrri-
tct-Glion, 149.496 francs (143.008); lc Montreux-
Glion, 119.311 francs (108 605). Le Monticux-
Oberiand-bernois a largement beneficie, lui
aussi, dc Taugmentation du trafic ; ses rccettes
ent passe de 2.137.638 (1924) ü 2.221.688 francs.

Navigation lacustre. Le 15 fevrier 1926 scra
fete lc premier ccntcnaire de l'inauguration d'un
service de navigation ä vapeur sur le lac Ma-
jeur. C'cst en elfet le 15 fevrier 1826 que le
« Verbano » commenya ä sillonner cc lac, favo-
rise par une convention entre les gouvernements
suisse et sarde ct par trois privileges accordes
par TAutridie, la Suisse et lc Piemont. Le «

Verbano > etait propulse par une machine dc 14

chcvaux, du coüt de 50.000 lires. La coque evait
coüte 110.000 lires. Lc "Verbano» fut suivi peu
apres par le « Lario », lancc le 29 juillet, el par
le « Plinio », tons deux munis de machines de 12
chevaux et r.aviguanf sur le lac de Cöme.

Gares italiennes. Un concours organise cn
Italic pour Tembellisscmcnt des stations dc
diemins de fer a cu un succes qui a depasse toutes
les esperanccs. Sur les 335 gares qui y ont por-
tieipe, 267 ont obtenu une recompense. Lc jury
a decerne 12 medailles d'or offertes par lc minis-
tere de Teconomie nationale, TOffice national
du tourisme (EN1T), le Touring - Club italien, la
Federation des societes agricolcs ct lc Conseil
provincial de Trentc. Douze stations ont rc^u
line medaille de vermeil, 74 une medaillc d'argent
ct 50 une medaillc dc bronze. Quinzc gares ont
obtenu un prix de 500 lires, 25 un prix de 206

lires, 30 un prix de 150 lires, 49 un prix de 100

lires. Outre les medailles, le |ury a distribue
pour environ 35.000 lires de recompenses. Cef
exemple est interessant du point de vue dc
l'agrement du tourisme.

Le T. C. S. et la loi sur les aulos. Dans sa
derniere seance, le Conseil d'administration du
Touring-Club suisse a decide, ä Tunanimile
moins une voix, de ne pas s'associcr ö une
campagne referendaire. La nouvelle loi ne re-
pond pas ä ce qu'attendaient les millieux auto-
mobilistes, mais eile est conformc aux voeux
d'une evidente majorite. Un referendum creerail
une atmosphere absolument contraire aux inte-
rets de Tautomobilisme. II est opportun, en
revanche, d'organiser immediatement une action
energique en vue : 1 d'une ordonnance federale
d'exycution qui tienne compte des revcndicaJ
tions legitimes des automobilistes; 2. d'une re-
Vtston ulteikajre de la loi et dc son adaptation

I a la reglementatiöh inteflMionale ainsi qu'ii la

i ^jrculation de tous les usagers de la rPlllej ?-
' de I'eduöChon du peuple qui n'a plus le artm

de meconnaJJre ^'importance vitale, aü point de
vue economique, de j'automobilisme dans la vie
moderne.
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Grands services aeriens. Lc puissant trust
acricn anglais « Imperial Airways Lid. dont les
apparcils ont couveri !'an passe 1.200.000 km. et
transportc 600 tonnes de merchandises, envisage
l'ouvcrlurc au trafic, des le 1er janvier 1927, d'un
service aerien regulier de Kdradii _ou Caire,
reliant les Indes ä I'Egvptc. La societe a dejä con-
clu avec le gouvernement anglais un contrat qui
lui assure une subvention pour cinq ans de 93.000
liv. st. La distance de 4000 km. serait franchie au
moyen d'ovions ä trois moteurs, dont deux suffi-
raient is couvrir 1'etapc. L'economie de temps
r£alisec serait de cinq jours pour la simple
course, de dix jours pour la double course La
rapidite des communications pourrait encore
efre augmcntec par l'institution de vols de nuit.
— A Bale, relie avec Londres par un service
regulier de I' « Imperial Airways Ltd.», on suit avec
intdret les projets britanniques. On sait en effet
que i'ltalic sc prepare ä rclier Milon a Brindisi
par voic oerienne, et ä prolonger cc service de
Brindisi au Caire Les efforts faits en Suisse
pour organiser regulierement la traversee des
Alpes üveillent done l'espoir de relier par avion
Bale o Mtlan, et d'assurer ainsi unc ligne
intercontinental Londrcs - Bale - Brindisi-le Caire-
Karadu Si memc l'etot actuel de la technique ne
parvcnait pas ü surmonter les difficultes d'une
traversee reguliere de la barrierc des Alpes,
Bale conscrvcrait unc situation privilegiec, com-
mc tetc de la voic fcrree reliant les deux frontons

dc la ligne intcrcontinenfale.

Au Touring-Club italien. On annonce la mort
a Milan, is l'agc dc 65 ans, is la suite d'une
operation, de M. Bertaretli, president du Touring-
Club italien. La societe qu'il dirigcait compte
oujourd'hui 350.000 membres. Elle a public des
quides et des cartes dc tourismc remarquables.
liljc a Fait unc propagandc formidable pour 1c

devcloppemcnt dc l'industrie hotelierc ifalicnnc
et clle a memc edifi6 des hotels dans les cn-
droifs oü le besoin s'en faisait sentir.

Tourisme espagnol. On a cree ä Madrid unc
socidte, 1'« Atraccion de forasteros», dans Ie
but de fournir aux touristes tous les renseigne-

mcnts qui pcuvent leur etre utiles sur les chefs-
d'oeuvre artistiques et les beautes naturelles non
seulemcnt de la capitate, mais dc l'Espagne en-
tiere. Cct office donnera egalemcnt des
informations sur les hotels, les itineraires de voyages,

les moyens de communication, etc Un
comite de 15 membres a ete constitue. La Cham-
bre de commerce, la Chambre d'industrie, l'As-
sociation hispano-americaine, les deputations
provincialcs, l'hötcllerie, la presse et d'autres
groupements encore y sont representes. Les
bureaux de la socidte ct le secretariat general
seront installes dans Ic bätiment de la Banquc
d'Espagnc, calle de Alcala.

La publiciie des C. F. F. La Direction generale
des C. F E. vient de decider de convoquer

ü nouveau la « Commission consultative pour le
service dc publicite» dont l'activite avait ete
interrompue par la guerre. La fache de cettc
commmission consiste is etudier et ä proposer
des mesures de propagande en faveur des
voyages en Suisse; son activite serf en meme
temps ä intensifier les rapports enfrc les C. F. F.
et les autres intcresses au tourisme. Aussi les
entreprises de transport et les associations tou-
ristiques y auront-elles leurs porte-paroles, que
la direction generale nommera apres consultation

des organisations rcspectives. Seront ega-
lement representes an sein de la commission les
services f6deraux interesses plus specialement
cu devcloppemcnt du tourismc.

Entre clubs de tourisme. On sail que des
difficultes s'etaicnt elevees depuis quelquc
femps entre lc Touring Club italien ct lc Touring
Club italo-allemand, lc premier soutenant que'
l'autre club avait usurpe son nom sans en avoir
le. droit. La question a etc portec devant le
tribunal civil de Naples, oil le Iitigc a ete aplani
a l'amiablc. Le Touring Club italo-allemand a
acccpte dc diangcr son nom en cclui d'«
Association touristique italo-allemandc», de sortc que
desormais toutc confusion enfre les deux
groupements sera impossible. L'unique cause de
dissentiment ayant ainsi disparu, le Touring Club
italien declare qu'il n'avait nullemcnt 1'intcntion
de s'opposer is l'activite de l'Association touristique

italo-allemandc et qu'il s'efforccra d'en-
tretenir avee cette derniere les mcmes bonnes
relations qu'avec les autres groupements touris-
tiques.

Coupe internationale des Alpes 1926. Les
delegues de la France, de la Suisse, de l'ltalie
et de 1'AlIemagne, reunis dernierement ä Milan,
ont etabh le programme general de la Coupe
internationale automobile des Alpes en 1926. II
a ete decide de faire les six efapes suivantes:
19 aoüt, Milan - Nice ; 21 aoüt, Nice - Chamo-
nix; 23 aoüt, Chamonix - Zurich ; 25 aoüt, Zurich-
Munich ; 27 aoüt, Munich - Meran ; 29 aoüt, Me-
ran - Milan. — Chaque eiape comportera environ

500 kilometres. On nommera une comm s-
sion internationale d'organisation de quahre
membres, un par nation. Un comite executif nomine

par l'association ifalienne, organisafrice de la
Coupe 1926, sera charge des travaux generaux
d'organisation Des comifes nationaux organi-
seront la traversee de leurs pays respectifs. Un
commissaire general, italien cette annee, est
attache au comite international. Cette formidable
epreuve a suscite le plus grand interef dans les
milieux des constructeurs d'aufomobiles de tous
les pays.

Legations et consulats
3®S®0

Tdiecoslovaquie. La « Tribuna » annonce que
lc consulat Ichecoslovaque de Zurich sera sup-
prime ä fin janvier, et sera remplace par deux
consulats honoraires ä Bale et is Davos.

Allemagne. Le Conseil federal a reconnu M.
le consul von Landmann en qualite de gerant du
consulat d'AHcmagne ä St-Gall, en remplacc-
ment de M. le conseiller de legation Dr Eckel,
consul d'AHcmagne is St-Gall, appele ä un autre
poste.

Autriche. Le Consol federal a accorde l'cxe-
quatur ä M. Paul Kohrli, nomme consul honorairc
d'Autriche ä Berne, avec juridiction sur les cantons

de Berne, Fribourg, Neudiätel et Valais, et,
en outre, competence pour delivrer des passe-
ports dans les cantons de Vaud et de Geneve.

Calendrier de l'höfellerie suisse pour 1926.
Editions Otto Walter, S. A., Olfen — La qua-
frieme edition de ce calendrier de poche, si
pratique pour les hoteliers, a ete adressee en guise
de cadeau aux membres de la S. S. H., qui ccr-
tainement auront retpu ce joh petit livre avec un
reel plaisir. L'edition 1926 a conserve le format
et l'arrangement technique de I'annee precc-
dente, mais clle a ete heureusement comp'etee
par des adjonctions qui en augmentent la valeur,
notamment par ta reproduction des prescriptions
legislatives les plus importantes pour l'hoteller e,
des «Directives pour la repartition des pour-
boires ei des pourcentages dc service » et de la
loi federate sur les restrictions dans les
constructions hotelieres. A signaler egalement un
travail Ires instructif et detaille, en franpais, sur
les appels lumineux dans les hotels Au calendrier

est annexee une carte des chemins de fer
et des courses d'autocars postaux de la Suisse,
ainsi qu'un schema des communications ferro-
viaires internationales avec la Suisse Nous
nous faisons un plaisir de recommander cet utile
ouvrage ä la birnveillance de l'hötellerie Etant
donnees les indications de toutes sortes qui Y

sont contenucs, il peut rendre de grands
services ä tous ceux qui ont l'occasion dc fournir
des renseigncments aux voyageurs.

Les
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sont fournis aux sociefaires, au prix de deux
francs, par le Bureau central de la S. S. H.,

ä Bale.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.,ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si des lavabos avec eau courante ct tem-
pfree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Direction oder G6rance
sucht seriöse, alleinstehende Dame. sprnchenhundig. langjährige.

Knlndlichc Fachkenntnisse, event, auch Ucbcrtiahme \on
Sommer*Restaurant oder Tca-room.

(Grossere Kaution.) Dcstc Kcfercnzcn. Oifcrten unter R. L,
256(1 an die Schweizer Hotel-Rcuie, Hasel 2.

\ \endre a >11 prlv sur France

Hötel de 30 chambres
non terminC, situation superhe pres du lac Lunnn ct frontiere
suissc. I arc de (»530 tu* Duret ä HaumKartner, S. A„ nie

da Grnth 4. Genese. 5023

Kurhaus u. Salinenhotei
Bad Dürrheim
(bad. Schwarzwald)

hoeliMKclexcnes Solbad Huropa»-, hervorrasender Höhen-
luftkurort, sucht intcresscnKcmcin^chaft mit ersten Hotels
der Sehueu anzubahnen, Had Dürrheim mit seinen hrälti-
xen Heilbädern erfreute sich in der letzten Saison cincv
ausserordentlich xnten Besuches. Das Kurbaus in
Verbindung mit Sahnen und Badciiotcl (st das grosstc Etablis¬

sement des badischcn Schwarza aide«. 254ös

Hotclfnclunnnn. 30 Jahre alt. > ertraut mit allen ins Hoielfach
einschlagenden Arbeiten, sucht auf Frühling leitenden Posten.
Bet Konvenienz finanzielle Beteiligung nicht ausgeschlossen.
Prima Referenzen zur Vcifugung. Offerten erbeten unter
Chiffre R. T. 2558 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gelegenheitskauf:
1 Waschmaschine

für Unlcrfcuerung mit Kupfertromincl für 50 Leintücher
und grosses Heisswasser-Resenoir Fr. 1000.-—

1 Auswindmaschine
mit einem kupfernen Laufkorb von 000 nun l"r. 700.—

1 Auswindmaschine
mit einem kupfernen Laufkorb von G00 mm Fr. 750.—

1 elektrisch heizbare Hange
von 2 Meter Walzenl.mgc, noch wie neu, Fr. 1800.

Offerten unicr II. IL 25-15 an die Schweizer HotcI-Rc>«e,
Basel 2, erbeten. 2545k

Riviera - Cannes - France äceder

Restaurant Grill-Room
installation moderne ; SO cou\crts; 10 Chambres; cau courante;
Bains; chauf. Ccntr. ctc. Bazin. \il!a Boccagcs, Route de
Frcius. Cannes. 2549s

Maftre d'hötel
Suisse. 36 ans, tnarie. parlant Ics langucs. parfaif restaurateur,
chcrclic place dans hotel on restaurant, de prCicrence Suisse
francaise.

Fcrire sous tlntfre W, H. 2533 a la Revue suissc des
Hotels, Bute 2.

Heiden
Wegen I* o d e s f a 1 preisv iirdig zu \ erkaufen

mit Dcpcndnnccn, 54 Betten. Auch als Prisatsuz oder
G.eschriftshaus geeignet. Sich zu wenden nti den Eigentümer

5025 I)r. Allherr-Slmönd.

>erheiratet, ohne Kinder, fach- und spiaeligcwanüt, langjährige
Auslands- und Schweizer-Praxis in csthlussigcn Huusern. mit
tüchtiger Fiau, sucht Leitung eines Saison- oder Jahresgcsch.ii
tes. Kantiousfrthig. Oftcrtcn unter Chiffre W. Z. 2527 au die

Schweizer Hotel-Rexue, Basel 2.

Moderne maschinelle OF 15817 Z JNO

Kühlanlage
wenig gcbraudit. gut funkuonicrcnd. ist Umstünde halber sofort
oder exent. spütcr billig zu \ erkaufen. Offerten unter Clnfire

O. F. 5642 Z. au Orcll Füssli-\iiuoncon. Bern.

Dcmandc/. dans tons Tos Hotels & Rcstauron's de (er ordre
la luatitc .Cordon B'eu" cognac ayant 35 ans d'lgc carantis.

<Mue<
mitat

""42$r
mitautomatischerAddition

f9r.aa KA71DXAI KONTROU KA^EK

Fehler und Veraessllchkelten
kosten mehr alsNatlonalkanen.

mmH RE6OTXIERKAS5M ai5EISCHAPTrÜRÜi
V/erdnuihlctoe 10 AniLLau: III Telephon SelnauNs 107

gesucht
fachgexxandtc, sprachc.ikundigc und perfekt in Sicnogiaphic und
Maschinenschreiben; Saisondaucr Mitte April bis Mitte Oktober.
— Ausführliche Offerten nul Zeuginskopien, Photo und Gehalts-
ausprücher. erbeten an; Direktor A. Huber. Kursaal, Interlaken.

eleganter und reprihcntabler Arrangeur und Meister-
t«in/.er (kein Buhncntanzer). exent. mit Partnerin, sofort
disponibel, sucht Verbindung mit nur gutem Hause.
Offerten unter H. K. 4101 an Rudolf Mosse, Hamburg 1.

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ

Fonclionnairc en retralte dc
l*administration des Tiilögra-
phes sachant bicn Ic frargais
rcgoit des jciiues tl.is en
pension pour Icnr apprendre
i'anglais. Prix nioderö. S'ad-
rcsscr a Mr. E. Br.ullev. M
Woodxvardc Rd. Dulxxlch. London.

25 "0;

Routinierte

Hotel-
Gouvernante

sucht passendes rngngcment
für nächsten Mar/. Beste Zeugnisse

zur Vcrfilgi'ug. Offerten
erbeten unter Chiffre B. C. 2cf>2

an die Schweizer Hotel-Rexue.
Basel 2.

Hotelier-
Ehepaar

gut repräsentierend, absolut
iachtüchtig (4 llaup»sprnchcn).
würde die selbständige Leitung
xon Hotel, Kurhaus, PciiMon
unter bescheidenen Bedingungen

bei event, sofortigem
Antritt übernehmen Offerten
unter Chiffre M. R. 2556 an die
Schweizer Hotel-Rexue, Basel 2

fiinmiimiinniiiiimiiiiiiiimimmiii

Directrice
oder

Gerantin
Schweizerin, vielseitig gebildet,
sprachenkundig. in allen Zxvel-
gen des llotelbctncbcs erfahren.

sucht selbständigen
Wirkungskreis als Dircctuce o.1e«

Gerantin. Ausführliche Offerten
erbeten unter Chiffre S. R. 2555
an die Schxvcizer Hotel-Rexue,

Basel 2.

Orchester-
Trio

erstkl rassig, frei al> Mar/
event, früher. Beste Referenzen.

grosses Repertoire. Eil-
offerten an Kapellmeister, Grd
Hotel Discntiscrhof. Dlscutis.

Inserieren
bringt

Gewinn!!

Grands Vi ns de Champagn

GlESLER-(SCs>
[0N Df i H 18 5 6 A A V t 2 t

cJalltarquß
ciu.

(onnaisseur^ "

AGENT GENERAL: HUGUENiN LUCERNE

GRAND HOTEL
A VENDUE

dans vllle Industrielle situation süperbe ä
quelques minutes de la Gare.

Compronant 40 CHAMBRES. cafd. salle ä manger,
grande salle de bal, bureau, Salle de lecture, ascen-

seur eau chaude et frolde dans toutes les chambres.

Chauffage central. Garage.

L'Hötel est bicn acbalandß ct les chambres sont
5029 iourncllcment occupies.

Dcmandcz descriptions ct renseigncments ä Mon¬
sieur Edmond Meyer. La Cbaiix-dc-Fonds.

leine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

IS CiL

(hvr.

Wegen FamlllenverhSltnisscn ist das bestrenomierte

Restaurant
Belvedere, Alp Grüm
zu verkaufen, event, zu verpachten. 12 Betten. Winter- und
Sommersaison. Auskunft durch A. Samadenl. Alp Grflm. 4006

Oberkellner
Schv ci/cr, 28 Jahre alt. \icr Hauptsprachen, guter Organisator.

sucht Stellung fur Sonimersaison in nur erstklassiges
Haus und langer Saisondaucr. Albert Güttlnuor, Oberkellner,
Shcnheard's Hotel, Cairo. 2532s

Socictc mimobiliörc oiirc a loucr pour 1928

hotel neuf
projetc (hotel mciible) dc 86 chambres (tont confort), avee on

sans cafe brasserie, n cöt£ gare pnncipale ä Gendve.
S'adr. E. Sc. B. Najf. agcncc uninobrlicrc. rue dc la Corrntcrie 18,

a Geneve. 2506s

Grössere

Hotelbesitzuns
geeignet tar Hotel. Sanatorium. Pensionat, Kuranstalt,

in wunderbarer Lage in der Nahe xoit

Locarno
über dem Lngo Maggiorc gelegen, ist zu äusserst xor-
teilhaiten Bedingungen z.u verkaufen. — Anfragen unter

Chiffre 0. 256 Z. an Publlcltas. Zürich.
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Schluß der Inseralenannahme

Dienstag abend.
D<r- Zur gefL Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Für Inserate Mitglieder Nichmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4,— Fr. 5.— Fr. 6.—

Jede unterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mchrzeilen werden pro Insertion mit ie 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de cuislnc, junger, zuverlässiger, neben Patron gesucht
Iii gutes Hotel mit 60 Betten und Passantenverkehr.

Eintritt I. Mai (event, früher) bis Anfang Oktober. Gefl.
Offerlen nut Zeugmskopien und Lohnanspruchen erbeten.

Chiftre 1QS9

Bademeister gesucht von grossem Sanatorium in der Sud-
schweiz. Besteinpfohlenc Bewerber, eventuell

verheiratete. sofern Frau die Bedienung der weiblichen Patienten
übernehmen würde, beheben Offerte nut Zcugtuskopien, Bild
lind Lohnansprüchen einzusenden. Chiffre 1123

Chef de culslne. Erstklassiges Hotel in lnterlaken sucht
durchaus tüchtigen, soliden Chef de cmsinc. event, nut

Brigade. Offerten mit Zeugnis-Kopien und Photo erbeten.
Chiffre 1129

fhel de röceptioii-calsshr, capable, experitnente, bon cor-^ respondant. est demandö pour hotel de 1er ordre (180
Iiis) a Aix-les-Batns, Savoie. Saison : 15 avnl—10 sept.
Offrcs avcc copie de certificais, references, etat civil et
photo ä adresser : M. H. Fotsch, directcur. Ilötel St. George,
Alger. (1134)

Chel-Koch, tüchtiger, gelernter Patissier. gesucht für Sommer
und Winter in Hotel mit 55—65 Betten. Ottcrten mit

Gehaltsansprüchen, Altersangabe, Zeugnissen und Rctour-
marke an Postfach 16948, Adelhoden. (U37)

Chefkbchiü. Gesucht für kommende Sommcrsaison eine tüch¬

tige, selbständige Chefkuchin fur kleinere Bergpension
nut Restauration Schöner Lohn und gute Behandlung
zugesichert Offerten mit Zeugniskopien erbeten, Chiffre 1124

Economat - Kiichengouvernante, tüchtig nid energisch, in* grosses Kur-Etablissement der Ostschweiz gesucht. Offerten

mit Zeugnisabschriften, Photographie, Altersangabe.
Nationalität und Lolnmnsprüche erbeten Chiffre 1070

Qencralgouvernante gesucht für grosses, erstklassiges Som-
mcrgcschüft, auch im Office gut bewandert. Anfangs Mai

bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle. Nur tüchtige,
erfahrene Bewerberinnen wollen Sich melden. Chiffre 1001

gesucht für Hotel Bcllewic und Kursaal ui Brunnen auf die
diesjährige Sommersaison:

1 gewandtes selbständiges Bureaufraiileln. sprachenkundig in
Wort und Schrift (Deu.scb. Französisch und Englisch),
Stenographistin.

1 tüchtige Ober-Servlertochter, gesetzten Alters, fur Speisesaal

und Restauration.
1 Inch ige Servlertocbter für Speisesaal und Restauration, nicht

zu jung
1 angehende Serviertochter ihr Speisesaal und Restauration.
1 tüchtiger Chef do service fur die Kiirsaal-Restauration.
4 gewandte Servlertocbter fur die Kursaal-Restauration.
1 ganz Uchtigcr und ganz erstklassiger Patissier, welcher

auch die Entremets machen kann.
1 tüchtige Kaffee- und Personalkbchln.
1 jüngerer Aide de culslne»
1 gewandte Llngere - Glätterin, welche auch die Wasche der

Gaste besorgen kann
1 gewandtes Zimmermädchen.
1 jüngerer, gewandter Concierge.
1 gewandter Etagcnportler-Conüucteur, nicht zu jung.
1 Unter-Etagenportier.
Je 1 Küchen-, Keller-, Oiflcebursclie, Office- und Kuchcn-

inädclien.
Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien und Photographie

sind zu richten an den Pachter: Otto Gni.er-Rist, Tödi-
strnsse 6. Luzern, _ (1122)

9Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gesungenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Qcsuclit fill die Sommcrsaison in gutes Berghotel: 1 luch-^ tiger Hilfskoch, 1 Kaffeeköchin, 1 Kuchenbursche. Offerten

mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen erbeten.
Chiffre 1138

besucht für kommende Sommcrsaison m kleines, gutes Pas-
santenhotcl nach dein Berner Oberland: Tüchtige Köchin,

sprachenkundige Saaltochter, 1 Saallehrtochter. 1 Zimmer*
mädchen, 1 Portier, 1 Küchenmädchen. Offerten mit Zeugnis

kopicn und Photo erbeten. Chiffre 1140

Qesucht auf die Sommcrsaison in erstklassiges Haus im
Engadin: I. Aide do Culskie, II, Aide de Culslne. Commls

de Culslne. Patissier, Etagengouvernante, I. Glätterin,
Saallehrtochter, Sekretärln-Kasslerln. Bureau-Volontärin. Jüngerer
Etagenportier (Anfänger). Chiffre 1141

gesucht für die Sommersaison 1926:
T- 1 ganz tüchtiger Saucier. Eintritt Anfang Mai;
1 Entremetler, Eintritt Anfang Juni:
1 Commls de culslne, Eintritt Anfang Mai:
1 CasseroHcr. Eintritt Anfang Mai:
1 erfahrener Chef de rang, Eintritt Anfang Mai;
2 Commls de Restaurant, Eintritt Anfang Mai und Juni;
1 gewandte Llng&re, Eintritt April:
1 Office- und Economat-Gouvcrnantc, Eintritt Mai;
j Unterköchin, Eintritt nach Uebereinkunft*
1 Angestellten-Zimmermädchen. Eintritt Mai:
2—3 Küchenmädchen, Eintritt April, Mai und Juni;
1 OHiceburschc. Eintritt Anfang Mai
Offerten mit Zeugniskopien, event. Photo und Angabe der
Gehaltsanspriiche_an Hotel Schwclzeihof. lnterlaken, (1136)

Qesucht in grosses Hotel nach Luzern* 1 Entremetler,
1 Rotlsseur, 1 Commls Saucier, 1 Angestellten-Koch,

1 zweite Kaffeeköchin. 1 Oiflcctnädchcn, 1 Lingerlemadchen
und 1 Kfichcnbursche. Offerten tnu Zeugniskopien und Photo
erbeten Chiffre 1121

gesucht: Eine im Hotelfach durchaus erfahrene bilanzfähige
Dlrectrlce; eine Llngerlcgouvcrnante, tüchtig und

selbständig; eine tüchtige Kaffee- und Personalköchtn (nicht über
30 Jahre); 1 Casserolier; ein OSlce-Mädchen. Eintritt

April. Chiffre IJ 25

Qcsucht fur erstklassiges Hotel der Zcntralschweiz mrt lan¬
ger Saison Patissier, Entremetler, Casseroller. Wäscher

oder Wäscherin. Öfteren an Postfach 16377, Vitznan, (1120)

gesucht in gutes Berghotel der Zentralschweiz auf 15. Mai^ event. 1 luni: 1 tüchtige und sprachenkundige Ober-
saaltochtcr, I Sekretärin, perfekt In Journal und Kassa, 1 Con-
clcrge, l Llftlcr. Offerten mit Zeugnis-Kopien und Bild
erbe cn. Chiffre U18

Qesucht \om Grand Hotel und Righi Vaudois in Gllon zur
Wieder-Eröfmung im Frühjahr (Jahrestellen): 1

tüchtiger, erstklassiger Chef de cuisine, 1 Oberkellner. 1 Som-
radier d'ötages. fllles de Salles, femmes de chambres, portlers
d'ötages, I 1er Aide de culslne. Llftler. 1 gut empfohlener
Wäscher. 1 Bureau-Volontärin. Offerten nut Gehal sansprü-
chen, Photo und Zeugais-Kopicn an Mess. Retbcr 6t Erasime,
Gllon. '(117)

gesucht per Anfang Juni für Hotel-Kurhaus (70 Betten) im
Graubünden, tüchtige, entremetskundige Chelköcbin,

1 Kalfeekochin, eine erste Saaltochter. 1 Portler für allem.
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchcn an
Hotel Kurhaus Seewls 1. P. (Graubfinden). (1116)

Qesucht für die Sommersaison in grösseres Hotelunter-
nehmen im Wallis (Reisevergütung).

Burcanpersonal: Chef de röception. Sekretär, Sekretärinnen
(englische Sprache unerlässhch).

Kuchen- und Office-Gouvernanten, ganz tüchtige.
Obersaaltochter, durchaus tüchtige, englisch sprechende
Chef de restaurant, Chef de raug, Commis de rang. Saal¬

kellner. Saaltöchter.
Kaffeeköchin.
Oberglatterln, Glätterinnen, Maschlncnwascüer.
Chef de partie.
CasseroHcr.
Offerten mit Zeugniskopien und Bild erbeten. Chm're 1061

gesucht für die Sommersaison: 1 Küchenchef, entremet-
kundig, sowie eine Generalgouvernante. die event, auch

die Bureauarbeiten versteht und englisch spricht. Gefl Offer-
ten an Hotel Schocnegg, Bcatenberg (Berner Oberland). (1133)

gesucht in Jahresstclie: tüchtige Glätterin aui Fretnden-
Wäsche, allem mit einer Lchrtochter. Saison im Winter.
Kann event, den Tisch-Serv ice erlernen. Ferner eine

tüchtige Wäscherin oder Wäscher für Handwäschereibetrieb
Offerten mit Zeugnisabschriften und Altersangabe an Sana-
torium Solsana, Davos-Dorf, (1132)

gesucht: jüngerer, tüchtiger Oberkellner, Zimmerkellner,^ energische Etagengouvernante, 1 Restauranttochtcr, alle
deutsch, franzosisch und englisch sprechend. 2 rlinke Glatte-
rinnen, 1 CasseroHcr. Offerten mit Photo. Zeuginskopien
und Gehaltsanspruchen an Grand Hotel Avenstcin (Vierwald-
stättersee). (11311

gesucht fur die Sommcrsaison 1926 vom Hotel \\ aldstatterhot,
Brunnen: 1 tüchtiger Chef de Reception • Kassler, Ein

tritt 1. Mai: 1 Saaltochter, deutsch, englisch und französisch
sprechend, Eintritt 28. April; 1 tüchtiger Zimmerkellner, Eintritt

30. April: 1 Kaffee-Köchin, Eintritt 18. April; 1 Angestcll-
ten-KöcüIn. Eintritt 1. Juni; 1 Heizer fur die Waschanstalt
mit Dampfbetrieb, Eintritt 10. Juni. Nur tüchtige Be* erber
und Bewerberinnen wollen sich melden. Ofierten unter
Emsendung von Photographie uud Zeugniskopien. mit Gehalts-
ansprüchcn erbeten. Chiffre 110

gesucht fur erstklassiges Bcrghotel der Zeutralscliw e.z mit^ starkem Passantenverkehr (Saison Mitte Mai bis Mute
Oktober) erstklassiger, ökonomischer Küchenchef, vertrag
lieber Charakter; einen tüchtigen, entreinetskundigcn Aldi
de culslne; eine Kalfeekochin: eine tüchtige Sekretärin fu
Journal, Kassa und Kontrolle: eine selbständige Gouvernante
fur Economat und Etage; eine Llngöre. gewandte Maschinen-
stopfenn. sowie französisch und englisch sprechende
Saaltöchter. Chiffre 1127

gesucht auf 1. April* Obersaaltochter, tüchtige Kraft, gut
präsentierend. Franz., wenn möglich Englisch, kathol.

Konfession; Kaffeeköchlu. tüchtig auch als Ange^telltenkoclun
Auf I. Mai: Restauratlonskochlu neb^n Cheikoclun, tüchtig und
selbständig. Saisonscliluss Mitte Okitur. Onertcn an Hotel
Pfauen. Einsiedeln. (1110)

gesucht in grosses Sommcihotel des Engadins, Saison Mai-^ September:
Generalgouvernante
Oifjcegouvcrnante
Kiichengouvernante
1 Ifigericgouvernante
Oberglätterin
Glätterinnen
Näherin
Chefs de partie
Commls de culslne
II. Oberkellner
Commls de rang
I. Hallentochtcr
Saaltöchter
I. Kafieeköchln.
Anmeldungen mit Zeugniskopien. event. Pliotogr. und GchnUs-
a»Sprüchen erbeten. Chiffre 1109

gesucht fur Bergliotc! der Zentralschweiz fur Sommersaison*
Küchenchef (allein), tüchtiger, cntrcmetskundiger (table

d'hote und Rcstauratiousbctneb). Kaffee- uud Hliisköchln,
Obersaaltochter (englisch spiechend), Saaltochter, Saallehr-
töchtcr, Restauranttochter, Zimmermädchen, Casserolier, Lln-
Kerleinädchen (jüngere). Portler. Gut empfohlenes Persona!
wolle sich melden unter Beilage von Zeugniskopien. Photo.
sowie AUcrs-Angabc und Retourmarke, Chiffre 1126

gesucht nach Graubunden für Anfang Februar bis Ende
Mai: eine durchaus tüchtige LIngöre-Glatterln, gewandte

Mascinncnstopferin, emc erstklassige Cheikdcbhi (Entremec-
kundig), Saison April-Dezember, ev. Jahresstelle. Offerten
mit Bild. Zeugniskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 1128

gesucht von erstklassigem Hotel in Lugano per Ende Fe¬
bruar: bestempfohlene Etagen- und Economatgouvernante;

Sekretarin-Kasslerln, und Saucier. Chiftre 1114

gesucht für grosses Bcrghotel ab Mitte Mai: puma Küchen¬
chef, Kaffeekuchin, Unterköchln, Kuchen-Gouvernante,

sprachenkundige Sekretärin mit laiigerer Hotelpravis.
Chnirc 1107

gesucht m gutes Bcrghotel im Wallis: tüchtiger patisserie-
kundiger. nur gut ausgewiesener Allelnkoch, seriöse,

sprachgcwan Ue Saaltochter und Zimmermädchen, spraclien-
kiindiger Alleln-Portler - Conducteur, OHIcc- und Kuchen-
mädchen und Kaffeeköchlu. Offerten nut Zeugniskopien, Photo
und Gehaltsanspruchen erbeten, Clnifrc 1097

gesucht für die kommende Sommersaison in mittleres Hotel
nach dem Berner Oberland 1 tüchtiges Zimmermädchen,

englisch sprechend Eintritt 5. April. 1 Anlänger-Zlmiiiermad-
dien, Eintritt 5 April. Saaltöchter. 1 Saallehrtochter. 1 Pa-
tlssler-KochvoIontär. Eintritt 20 Mai, I Kafieeköchln, Eintritt
5 April, Office- und Küchcntnüdchen, Eintritt 5. April, 1 Bu-
rcau-Fräulclii. englisch sprechend, Eintritt 15. Mat

Chiffre IfiOfi

gesucht: Küchenchef, ganz tüchtig, solid und zuverlässig.
Aide de culslne (jr) 1 Kaffee- und HaushaUungskochin,

1 Concierge, drei Sprachen sprechend, tüchtig, solid. 1 Portler
(jr.). 1 Obersaaltochter, deutsch, irau/osiscli und englisch
sprechend, auf Anfang Juni. Offerten mit Zeugnissen. Photo
und Gehaltsansprüchen erbeten Chiffre 109(5

gesucht für die Sommersaison in mittleres Haus nut gros-
sem Re>taurationsbetrieb in Luzern: 1 tüchtiger,

ökonomische**, solider Küchenchef, entreinetkundig, 1 erste
Restauranttochtcr, 3 Restauranttochter, 1 Zimmermadehen,
1 Etagenportlcr, 1 Llftler (alle englisch spiechend), I Casserolier,

2 Kuchenmädchen. 1 Wäscherin. Chiftre 1099

gesucht nach dem Obcreugadin ui erstklassiges Hotel nut
90 Betten 1 Obersaaltochter, 1 Restauranttochter.

1 Zimmermädchen, 1 Etagenportier, 1 SaaLlehrtochter, 1

Wäscherin, 1 Glätterin. Bundner bevorzugt. Gut empfohlenes
Personal wolle sich melden unter Beilage von Zeugnis-
Kopien und Photo. Chiffre 1106

gesucht fur grosseres Haus am Vierwaidstuttersec nut Eiu-^ tritt im Monat Mai: ein absolut selbständiger, seriöser
kaufmännischer Buchaltcr oder Buchhalterin, ein Sekretär-
Journalffihrer. ein Heizer-Mechaniker (gelernter Elektriker),
eine AngcstelUenköcliIn. zwei Saallelirtöchrer. cm Casserolidr.
eine 1. Glätterin, Offenen mit Retourmarke erb Chiffre U02

Gesucht tur die Sommersaison in cistklassiges Hotel nach

lnterlaken* tüchtiger'Chef de culslne. Saucier, Rotlsseur.
Entremetler, Kafieeköchln, Etagengouvcrnante, Olflcegouver-
nantc, Oberllngöre. Sekretär, mehrere Zimmermädchen und

Ftagenportlcrs. Offerten an Postfach 12708. lnterlaken. (1092)

Qesucht für nächste Sommersaison* Conclerge-Conducteur,
Etagenportier erste Saaltochter, Saaltöchter,

Zimmermädchen, Office- und Ktichenmadchen, Abwascher und
Casserolier, sowie Restauranttöcbter und Bureau-Volontärln.
Offerten mit Zeugniskopien und Photos an Hotel Hirschen,
lnterlaken. (1690)'

Gesucht in gutes Berghotel der Zentralschweiz aui 1. Mal.
1 Küchenchef, 1 Kaffee- und HaushaUungskochin. 2 Kd-

chenraädchcn. 1 Casserolier. 1 Haus- und Kellerbursche,
I Economat - Gouvernante, 1 Angestellten Zimmermädchen,
1 Etagen-Portier. Saaltöchter und Saallehrtöchter. Offerten
mit Zeugnis-Kopien tind Bild erbeten Chiffre 1088

gesucht fur erstklassige Hotels im Wallis: Chef de culslne.
absolut routm ert und sparsam. Saucier. Entremetler und

Aide, Economatgouvernante, jüngere, in elligente Person,
Sckretärvolontärln, diverse Saaltoch'er. erstklassiges Orchester

(4 Mann) für lange Sommersaiscn bei sehr guter
Bezahlung. DetailPc te Ofierten von qualmzicrten Interessenten
an Pos fach 10302, Lugano-Paradlso. O074)

Qcsucht In grosseres Passantenhotel in lnterlaken für Som-
mersaison folgendes Personal. Küchenchef (bestempfohlener

Arbeitet). Gouvernante Gdnärale, Concierge, Obersaaltochter,

Saaltöchter. Zimmermädchen, Etagenportier. Saal-
volontärinnen, Küchen- und Ofilcemadchen. Offerten int
Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 107b

Qesucht von den Grands Hotels Victoria und Jungfrau. In«^ terlakcn, füt die kommende Sommersaison (Eintritt zu
verschiedenen Daten)* Sprachenkundige Sekretäre, Con-
trölcur. Chasseur, Chefs de rang, d'ötages, Commls de rang,
junge Saalkellner, Küchengouvernantc, Etagcnportlcrs.
Zimmermädchen, franz. sprechend. Kaffeeköchinnen, Gcmusreruste-
rinnen. Küchenmädchen. Officemädchen, Argentier. Wäscherinnen,

Mangcrinnen, Feinglättcrinncn. Kellerbursche. (1060)

Qesucht für die Sommersaison in erstklassiges Hotel im^ Engadin (mit Wintersaison), 1 durchaus tüchtige
Buchhalterin Englisch und Französisch in Wort und Schrift
Bedingung: f Journalführerin, exakte Arbeiterin, 1 Aide de
reception, I Concierge. 1 Patissier. Entreradtier, einige
Saaltöchter und Zimmermädchen. 1 Llftler. 1 Chasseur. Eintritt
anfangs Juni. Zeugnisknmen, B.ld und Angabe der Loltn-
aiKprftchc erbeten. Clutirc 1057

Qesucht per sofort in erstklassiges Hotel der fianzös'sthen
Schweiz. Office-Gouvernante, eine I, Glätterin und eineKaffee- und Aagestelltenköchtn. Nur tüchtige Bewerberinnen

wollen Ofierten mit Zcugtiiskop.cn. Bild und Lohnansprüche.i
einreichen Jahressteilen Uutlrelvri
Qouvernanle d'titage est detnandee Envojer iftres avec

photo et pretention de «.uüire a l'Hötel Bcau-Rivage.
Genöv e. (lip)
fochin, tüchtige, selbständige, gesucht
^ nib Eng ad in. Cuter L olm.

tur Sv»*nmersai\on
C ii ftre U3d

|/ochl«. tüchtige, gesucht vom 1. Mat bis I. Oktober in Pen-
sio'i von 40 Betten Gute schw e.zer.sche Khentclc.

Leichte Stelle Gute Bezahlung (hi'tre 113'J

1/üchen- und Hausgouvernante, Gesucht auf Ende April in
grosses Knabeninstitut im Engadin criahrenc Kuchen- und

Hausgouvernante. Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien.
Bild, Altersangabe und Lohnanspruchen erbeten Clntfre 11»
1/oclilehrilng, ordentlicher, strebsamer Jungi.ng, gesucht

Chiffre 1Ö85

J/üchenchef. Gesucht nir feineres Hotel der Zentralschwe.z,
CO Bette.i einen tüchtigen, erstklassigen Kuchenchef per

Juli und August Oncrten nut Zeufir..Aopien und Gehalts-
ansprüclien erbeten. Chiffre 1077

|/üchenchcf. Gesucht aut April in ein Kurhaus mit 65 Betten
im Icssiu: einen tüchtigen Kuchenchef, sol.d und sparsam,

in der Regimekuchc bewandert, nut nur prima Referenzen.
Saisondauer 9—10 Monate. Ofierten mit Zeugniskopien.

Bild und Gehaltsanspruchen erbeten. Cluirre 10%

Qberkellner. Junger, tüchtiger, perfekt engl.vch sprcclieu-w der Kellner als Ober in kleineres Passanten-Hotel nach
l nzem, fur April bis Oktober, gesucht. Ghtitre luv3

Qn demande un Maitre d'hütel, söneux et capable, ainsi^ qu'un bon Concierge et une Gouvernante. Entree a con-
venir. Veuillez adresser offres cletailles ä It Direction de
l'Hötel Continental a Montreux. (11191

Cekretärln fur Direktionsbureau gesucht, nur ganz tüchtige.
Jahresstelle Offerten mit Details erbeten. Chiffre 1080

Cerviertochter, tüchtige, sprachcnkundige, gesucht fur die** Sommersaison m erstklassiges Caie-Rcstaurant-Tea-Room.
Ofierten mit Zeugnisabschriften und Photographie au Postfach
No. 7919, Schuls-Tarasp, (1108)

Ijyfelss/eug-Madclieu. tüchtiges, im Nahen und Maschinen-
stopfen gut bewandert, gesucht Ofierten mit Zeugnis,

kopien, Photo und Altersangabe an Grand Hotel de la Paiv.
Gen!. OoifO

• •

• •

Bis zu 4 Zellen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). Ff* 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Ff. 2.— Fr. 3.—

Postmarked werden an Zahlungssiatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
In der Schweiz an Postctieckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat, — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

B

Äuchhaller-Kassier, im Kassa- und Rechnungswesen, Hotcl-
und kaufmännischer Buchiuhnmg viehähng praktisch

erfahren, bilanzsicher, sprachcnkundig, mit Li. Zeugnissen, sucht
Engagement. Eintritt nach Uebereinkunft Chiftre 578

tireaufraiilciit, Deutsch, Französisch. Englisch und etwas
Italienisch, mit guUu Referen/en, sucht Stelle.

Chiffre 63-1

Dureaustelle. Hotelier sucht iur seme 17'j jährige Tochter
von guter Erscheinung mit Handelsschulbildung, perfekt

Deutsch und Französisch, Tätigkeit in Bureau und als Stütze
der Hausfiau. Fmtntt sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 630

Dureau-Voloutar, Absolvent eines Sekrcur-Kur^es, mit guter
Scliulb.iduitg, Deutsch, Französisch und Italienisch

geläufig, etwas Englisch. Steno und Maschinenschreiben, sucht
Saison- oder Jahresstelle, Eintritt Fndc Marz. C Innre 645

R ureau-Yolontarln. Junge Bundneriii, Deutsch, Französisch
und ziemlich Fnglisch sprechend, sucht Soiinnereugagc-

inent in Hotelburcau als "Yoloihurin. Prima Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiftre 604

f lief de Reception » Kassier, 26 J ihre gut präsentierend,
3 Hauptsprachen, sucht Sat>on- oder (vorzugsweise) Jait*

resstelle im In- oder Ausland. Prima Reieienzen. Ghinre 357

fhef de Rdceptlon-Kassier, nnt Sommer- und Winterstelle.
sucht ii ffend passendes Engagement fur Frühjahr und

Herbst, wurde auch RemplacantsteHe annelimen, Frei Ende
I ebruar bis antangs_Jum. C Innre 590

fhef de Receptlon-Kassler, Schweizer, 28 Jaiire. mit viel-^ seitiger Friuhnmg und prima Sprachenkenntiussen (vier
Hauptsprachen), sucht Engagement mir balJ goiu Eintritt.

Clntire 584

f lief de reception, capable, connaissant parfaitement les trois^ langues lirnicipales, cliei che place. Fxcellentes refö-
rences, Chiffre 574

fomptable - Calssler - Secretaire, cxperimeiitc, suisse, 33 ans,
parlant correctement fraticais, allemand, ital.en et anglais.

cherche emploi, Excell, references. Cl.ntrc 527

Qlrecteur. 34 ans, trös capable et qualifie, cherche situa¬
tion. Medicines references. Orfres Case 14363, Lausanne.

(160)

Qirektion. Schweizer, 45 Jahre, verli., ohne Kinder, energisch
und erfahren, 6 und 8 Jahre gleiche Direktionen, sucht

sich zu verändern. Event, grossere Bete.ligun/, Prima inter-
nationale Referenzen. Cluttre 268

Qirektion. Zwei Früulem, gesetzten Alters, tüchtige Fach-
leute, nnt langjährigen Frfahrungen und gründlichen

Kenntnissen in allen '1 eilen des Hotel- und Restaurantwesens,
suchen Leitung nnt Antritt nach Uebereinkunft. Beste Re-
fgrenzcn. Clnme 401

Qirektor-Chcf de reception, Schweizer, 3! Jahre, ledig, seit
zwei Jahren an der ital. Riviera in leitender Stellung,

sucht Stellung auf Sommersaison oder Jahresgeschaft,
Ausgebildeter Fachmann mit 5 Sprachen, prima Referenzen. Frei
ab Mitte Juni Chiftre 579

^otelier, Stusse. 45 ans, manö, sans emants. önörgique et
capable, grande pratique. 6 et 8 ans memes directions,

cherche place analogue; dvent. avec participation financ.
Excell. references internationales Libre de suite. Ecrire

,Case 14387, Lausanne. (267)

*JournalführerIii, Tochter aus gutem Hause, sucht Saison- oder* Jahresstell per sofort oder spater. Gute Zeugnisse.
Chiffre 522

|£assier-Chef de Reception, Schweizer. 24 Jahre, der deut¬
schen. französischen, englischen und italienischen Sprache

mächtig, sticht Stelle als Kassier-Chci de Reception-Korrespon-
dent. Bis letzt in erstem Luxushotel Italiens tätig. Prima
Referenzen und Zeugnisse. Eintritt 1. Februar oder später.

^ Chiffre 686

Cecretalre. 25 ans, parlant allemand, irancai», quelque peu
l'anglais, cherche place de saison ou ä Fannäe comme

secretaire-reception-caissier, controleur. Entree fevner ou
scion convenance. S'adresser a H. Dippe, Hotel Rögina,
Caux. (571)

Cecretaire-Calssiöre (reception), 28 ans, connaissant 4 lan¬
gues, cherche place de confiance en Suisse romande.

Enlrde fin fevner ou selon convenance. Chiffre 447

Cecrötaire-Volontalre. Catssiöre de restaurant, d'un liöte!
de 1er ordre, connaissant !a maincourante, cherche place

comme Secretaire-Volontaire dans la Suisse francalse pour
se perfectionner dans la languc. Quelques nations d'anglais.

Chiftre 673

Cekretar, sprachenkundig, mit erstklassigen Referenzen, sucht
Frühjahrsstelle an In- oder Ausland. Evtl. Auslnlfstelle

bis Sommer. Cli.ffre 674

Cckretär. Schweizer, 20 Jahre, kaufin. gebildet. Hoteliach-** schulb'ldung. Deutsch. Französiscli, gute Vorkenntnisse an
Italienischen, Maschinenschreiben, sucht Stelle als Sekretär-
Volontär in Hotel oder Sanatorium, Eintritt sofort Zeugms-
kopien und Photo zu Diensten, Chiare 626

Cekretar. Langjähriger ..Argentinier", kaufmännisch gebildet,* nebst Deutsch und Spanisch auch Franzosisch uni
Englisch, etwas Italienisch, repräsentabel, sucht Stelle

Ch.ffrc C03

Cekretar I. - Kassier. Che! de Reception, Schweizer. 26 Jahre.
nnt Sprachkenntnissen, prima Referenzen, z. Z. n Luxus-

Hotel in Egypten, sucht Jahres- oJer Sai>onste!le. Schwe.z
be/orzagt. Frei ab 1. Mai. event, früher oder später.

Chafre 544

Sekretär IL Hoteliersohn, 20 Jahre, gelernter Koch und
Bureauprax'S. sucht Stelle als zweiter SekrcUr, Aide du

Patron oder Kontrollem in gutes Haus Spracftkenntnisse:
Putsch. I ranzüsisch und ltal en sch. Fre« ab 1. April.

Chtfre Cr,7

Cakrctxr-l olonUr. Dciin^Iisüiw e /er, Kcnntui>sö der iianz
Sprache, vjcIit Stelle .inf I ebruar oder päter In der franz.

Schweiz zwccM» XaNb.Idung m der Sprache und Buchhaltunglt Zeugnis Chiftre 572

Sekretärin. lochter. deutsch, franzosisch und englisch spre¬chend und korrespondierend. Absohcntin eines Hotel-
sckretärknrses, sucht Stelle. Eintritt nach Beheben Beschei-
dene Ansprüche. Clnnrc 641

Jekretarln. mit längerer Praxis, sprachenkundig, selbständig
und ziverljsMg, sucht Fruitjahissaison- oder Nushiltsstcllc

^'1 r -—^ RI(mat- Se 1ir gute Rcfercnzen. innre 631
Cekrcurin. 3 Hauptsprachen perfekt m Wort und S«.)ir ft.

Byhhahung, Journal. Maschinenschreiben. Reception',
sacht_lia!dmogl -list Engagement. Ptmw Zeugnisse Cluff. 614

Jous-Dlrecteur. Chef de Reception, Kass.er, routinierter
Fachmann (Schweizer). 31 Jahre, energisch, sprachkundig,

ziubcwusst im C oapon-Si stein ertahren, repräsentable
Erscheinung gewandte Umgangstormen mit englischer Chcn-
t^le. sucht ab 1 Marz oder später Jährtsstellung Ch 2^5
Teleplionlstln. Ueut^ch, französisch sowie etwas englisch

soreciund. sacht Stelle m Saison- oJer Jahrevbetritb.
Qiiftre 611

Uertrauensstelle. Fruulein. vertraut mit Buchhaltung. Kasse.
Reception, Stenographie Maschinenschreiben, 4 Sprachen,

sieht selbständige Vertranensstellc in besseres Hotel. Würde
event, auch Leitung übernehmen Eint»at März oder nach
Uebcreuikunn Chiftre 44H

\tolontarlu. Hotelier sucht fur seine 19jährige Tochter von
giter Erscheinung, mit Sekundarschulbildung, perfekt

n deutsch und französiscli. Tätigkeit in Bureau und Haushalt
tinkr Anleitung einer tüchtigen Hotcliersfrnu. Fmtntt kann
sofort oder nach Uebereinkunft erfolgen. Ofierten an Hotel
Belvedere-Fdelw css. Engelberg.

Salle & Restaurant

i PPrenu-Sommeller. Garcon (francais et allem ind) demande
• plic: dins hotel pour upprendre le service de salles.

Chiffre 6of
armald. tüchtige Mixerin sucht 1 ruhuiirscngagcuient in

n ir erstklassigem Haus, 'lessin bevorzugt. Prima Kofe-
C luffre 5(W

B
renzeu
Aannaid - Mlxerlu (erstklassig), sprachcnkundig. gut piüsen-w tierend, sucht 1 rulijahr-baisonstelle. Prima Zeugnisse und
Reierei'zen Chiffre WO

Äarman, % Jalfe. sprach^nkundiger, internationaler Facli-
mann sucht Frulilings-Eugageiucnt event. Jahresstelle.

Ii - oder Ausland. Chiftre 561

Buffetdainc sucht Engagement, möglichst in Großbetrieb,
per sofort oder nach Uebcremknmt. CInnre 68t

flief de hall, d'etage oder clief de rang, verheiratet, 31^ Jahre. 4 Sprachen, flotte Erscheinung, durchaus tüchtig.
sucht Früiuahrs-Fngagement oder lange Soininerstelle. Ch. 67ji

fommls de rang, tüchtig, sprachcnkundig, mit Referenzen
erster Häuser, sucht Stelle. Eintritt nach Kündigung.

(Inftre 6K0

fotunii9 de Salle, uinger. suclit per soiort oder später Engage
meut. evaut, auch als Volontär-Kellner Chiffre 500

|/clitier, junger, deutsch und j'ranzosisch sprechend, sucht
per sofort oder spater Engagement. Chiftre 499

|/ellner. Als Comniis de rang oder Weinjuugc suclit ar-
heitsireudiger, 18jähnger Oestcrreicher Kellner Stelle

in der Schweiz oder anderwarb. Bescheidene Ansprüche

_ Chiftre 65(1

Muitrc d'hötcl, Suisse nahen, retereuces de Ire ordres, citiq
langues. desire so placer saison printemps on etc. Suisse

franc use ou lomaude, Chiftre 610

Maitre d'hötel, scricux et energiqiic, preseutant bien. parlant' trois langues, cherche engagement pour printcmp». Pent
aider a i bui can. Clntfre 692

^\berke!hicr, 26 Jahre, flotte Ersehcinang, drei Sprachen, nut^ Rcstai'rationsseiVice sowie Bureauarbeit vertraut, sucht
Fi'gagcment, Chiffre (iQt

^%berke11ner, Schwei/er, 33 Jahre, 4 Hauptsprachen, tüchtu,
serös, guter Restaurateui, nut erstkl. Referenzen, such*

Sajion- oder Jahresstelle. Ctnffre 676

Qberkellner, Sclivvcizer. 36 Jahre, sucht Frühjahrs- oder^ bommer-Fngagement. Adolf Lanz, Oberkellner, Regina
Hotel, Adelhoden. Un*i)

^^tierkellncr. "'u Jahie, englisch, französisch, deutsch spre-
chend, mit erstklassigen Referen/en des In- lind

Auslandes. o'icht Sommerengagenicnt Luzern, Vierwaldstatter-
oder lltmiersce bevorzugt. Cluttre 65t

Oberkellner, 38 Jahie. Schwei/er. tuclnigcr, seriöser, gut
cinpiohlenet. internationaler Fnclnnauu, periekt englisch

sprechend, gegenwärtig in prima Wintersaison un EugaUai
sucht Sommerengagemcnt, Chiffre 588

Oberkellner. 34 Jahre deutsch, franz., engl, sprechend, nut
erslkl. Referenzen des In- und Auslandes, sucht Stelle

fur Sommcrsaison. Chiffre 561

Oberkellner, Schweizer. 3 Hauptsprachen. routinierter Ke
staurateur. 36 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstelle in

grossem, erstklassigem Betrieb aut'Fnlhjahr 1926. Schweiz
oder Ausland Chiffre 529

Oberkellner, 26 Jahre, tlottc ErNchemung, drei Sprachen,
itht Üureniiarbeuen gut vertraut, sucht Fiühlingsengnge-

men> Chiffre 502

Oberkellner. Che! de rang. 30 Jahre, militärfrei. sprachen-
kundig, gewandt, mit guten Zeugnissen und Referenzen.

sucht Melle fur soiort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 567

Obersaaltochter, service- und sprachenkundig, perfekt eng-
l'sch, suclit baldiges Engagement. Bevorzugt Jahresstelle,

Frühjahrs- oder trübere Sommersaison (auch Holland),
ebenso intelligente, deutsch und französisch sprechende Saal-
lehrtochter. Chiffre 663

Obersaaltochter, durchaus zuverlässig und tüchtig, deutsch,
französisch und perfekt englisch sprechend, suclit

Engagement iur längere Saison- oder Jahresstelle. Gute Refercu-
Ten. Chiffre 599

Obersaaltochter, gut präsentierend, fachgewandt. Deutsch,
Franzosisch. Fnglisch. sucht aut Fruhliiig- oder Sommcrsaison

Engagement in nur gutes Haus, event, als Seryier-
tochter in erstklassiges Restaurant oder Tea-Rooin, Chili, SKI

Obersaaltochter. fachtuchtig, sprachenkundig, sucht Stelle
per April, event, früher. Chiffre 468

Qbersaaltochter. fachtiichtig und sprachenkundig, sucht Fruh-
jjhr<»engagemeiit, event, auch für Bar, Buffet. Ica-

Room, Stutze oder Gouvernante. Wurde auch als Aushilfe
gehen Prima Zeugnisse. Chiffre 645

Obersaaltochter-Sekretärln, distinguiert, mit Ia. Referenzen,
sucht Engagement, Fruhluigsssaison in nur bestreno-

m;erte-> Hvus im Tessin Chiffre 644

pestaurant-Tochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 661

Restaurautt ichter, perfekt im feinen Service, gut präsen-
t.crend. 4 Sprachen, suclit Engagement. Gute Zciiginssc.

Chiffre 62!

Restauranttochter, seriös, 26 Jahre, deutsch, französisch und
fur Service genügend englisch spr., sucht Stelle in crsl-

klasstges Restaurant oder Tca-Room. Chifire 679

Saallehrtochter sucht Stelle fur kommende Saison in die
franzos,-»che Schweiz Inffrc 6*>7

Saallebrtochter. junge, nette, sucht Stelle für Frühlings-
oder Sommersaison, Deutsch und franzos.sch sprechend

< Cliiffre 655

Saallelirtochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle m erstklassiges Hotel. Deutsche Schweiz bevor-

zugt. Martha Rihs, Schaumberg. Safnern (b Biel). (595)

Saal- und Restauranttochter, perfekt engl.seil nnd fran¬
zösisch sprechend, suclit Engagement. Chiffre 638

Saaltochter, tüchtig und selbständig, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Stelle. Photo und Zeugnisse zu Diensten

' Chiffre 6%

Saaltochter sucht Stelle in Fruhlnigssaison. Gute Referenzen
zu D.ensten, Chiffre 06.2

Saaltochter, junge, strebsame, selbständige Tochter sucht
Stelle fur Restaurant in Passantenhotel oder Bahnhof-

buffet. Perfekt deutsch und französisch sprechend. Eintritt
Anfang oder Mit'e März. Zeugnisse unJ Photo zu Diensten

Chiffre 609

Saaltochter, 25 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle un Tessin auf 1. März oder räch Uebcreit •

kunft Gute Zeugnisse. (innre 44»

Saaltochter, 23 Jahre, deutsch uuJ französisch spreclienJ. nnt
guten Zeugnissen, sucht Stelle fur Frühlings- und Sommer-

sa.a^n. Tess.n bevorzugt. Clnfire 5W

Saaltochter, junge, tüchtige, deutsch und französisch spre¬
chend. sucht per sofort Stelle. I rvnzosische ^kwciz

oder Tessm bevorzugt Uhinre_54:1

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page sulvante
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Saaltochter tüchtig. mit prima Zeugnissen, deutsch und

frnti/ös.scli sprechend, sucht Stelle für den Frühling als

Saaltochter oder tti Tea-Rooin. Chitfie_5-I

Scrvlcrtochtcr, 28 Jahre, servitegewandt. Deutsch, Franzö
«tisch und Englisch, sucht Jahres- oder Saisonstelle in nur

seriöse?, erstklassiges C'afc, Restaurant oder Tca-Room.
Chiffre 528

äaltochter, (oder Zimmermädchen), deutsch, französisch und

englisch sprechend, sucht Engagement für Frühjahrs-
Saison. Zeugnisse- und Photo zu Diensten Chiffre 610

Vaalttfchter. zwei junge, tüchtige, (z. Z. noch In ungekün-
^ dlgtcr Stellung), suchen Stellen, am licbs en in grösseren
Tea-Room. oder in Saal. Offerten an Familie N. Aegertcr.
Stndtbachstrasse 10. Bern, (612)

Serviertochter, junge, scrviccgcwandt. deutsch, französisch
und italienisch sprechend, sucht Engagement in Tea Room

oder Hotel-Restaurant. Chiflre 654

sucht Stelle in
Chiffre 374

Cervlertnchtcr. tiichtigc. sprachenkundige.
Cafe,__Tea-Room oder Hotel-Restaurant

Servlertochter, deutsch, franzosisch und geläufig englisch
sprechend. Im Fache durchaus tüchtig, sucht Engagement

auf Ende Tebruar für Halle. Tca-Room oder Restaurant, event.
ills Obersaalloclitcr. Chiffre_452

Ccrvlcrtöchter. Drei tüchtige, sprachenkundige, im Kcstau-
rant- und Saalservice durchaus bewanderte Tochter suchen

Frllhlingssaison- oder Jahrcssteilen. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 557

[ Cuisine & Office ]
Afdc de cuislnc, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen erster Häu-

scr. sucht Stelle. Eintritt auf Wunsch. Offerten an Karl
Pickel, Hahnhofplnt/ 4, Konstanz. (616)

Aide de cuisine, lungling, \l\-i Jahre, sucht fur Frühlings-
und Sominersaison oder Jahrcssteilc Engagement als Aide

oder Commis neben tüchtigen Chef. (Tessin, iranz. Schweiz
bevorzugt). Interessenten wollen sich melden unter Chiffre
O. F. 2278 D an Grell Füssh-Annoncen. Bern, [667j

Alleinkoch, tüüitig. sehr sparsam und solid, sucht Stelle auf
Ende Februar oder Anfang März. Tessin oder Genfersec

bevorzugt. Prima Zeugnisse und Referenzen. Gcfl. Offerten
an Fritz Michel, Saucier. Regina-Palacc, Beatenberg (Thuner-
scc). (533)

(nsbcroilcr-Küchcnhursclic (Abstinent), 35 Jahre, tüchtig. 3^ Sprachen, sucht Stelle per sofort. Chiffre 698

(hei de culslite. Genevois, tres experiment^, de toutc con-v fiance, chcrchc engagement stable pour Mars, de pröftf-
rcncc ä Lausanne. OffrCs sons cluffrcs V. 1585 L. Publicitas
Lausanne. |91h)

lief de cuislirc sucht Frflhjahrscngagement, auch als Aus-^ Iulfe. Offerten an A. Schopp, Hotel Schonegg, Grindelwald.
(649)

(lief do Cuisine, tint prima Referenzen, sucht Stelle, event.
Tcssm, für Ende Februar oder anfangs Mär/; Chifire 626

lief de cuislnc, solider, tllcluigcr und selbständiger Arbeiter
(cntrcmetkundig), sucht Stelle für längere Saison- event.

Jahresstelle m erstkl. Haus mittlerer Grosse. Chiffre 661)

(hcl de cuisine, experiments. economc et de confiancc,
chcrchc engagement de .suite, de preference ä I'anncc ou

cvciitucllement ä cousciur pour saison. Pretention modeste.
Chiffre 65«s

9Attention! ioindre ä
chaque öftre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du Journal; l'oubli de
cette formality peut entraTner
de srands retards. ©s©ss©©s©

lie! de cuislnc, an Jahre, Hotter Restaurateur, ökonomischer
Mitarbeiter, mit Zeugnissen und Referenzen erstklassiger

Häuser,_sucht_Stclle in Hotel oder Restaurant. Chiffre 5Mj

£ lief de cuislnc, erstkl.. tüchtiger, in allen Partien bewau-^ dert, sucht Engagement in nur grösseres Hans. Beste
Referenden. Saison- oder Jahrcssteilc. (Frei ab 1. Februar).
Nimmt auch Aushih'sstellc an. Clnffrc 576

(lief de cuislnc, Frnncats, sucht auf kommende Sommer-^ saison mit Brigade Engagement in erstes Haus. Offerten
an Mr. Chapot. Chef de cuisine. Hotel Rojal-Wcstminstcr.
Mculou (France). (540)

(lief de cuislnc, ajant travaille longtcnips dans les meines^ places, actuellement en saisou dans l'Eugadinc. chcrchc
engagement poti: lc 15 märs, Chiffre 424

(lief do cuisine, ler Ordre, 45 ans. Suisse, noinbreuscs
amices a Feirnngcr dont 8 aus cit France, chcrchc place

saisou d'etc cn Suisse, libre 15 ma\ Ecrirc W. B. A\cnuc de
Verdun H, Menton, (A. M.) (53o)

(hciküchln. tüchtige, sparsame sucht Saison- e\cut. Jahrcs-
stclle auf 15, Marz. Primi Zeugnisse. Chifire 597

Cconoiuat-Gouvcrnantc, mit prmia Zeugnissen erstklassiger
Hoteis. sucht per April Stelle^ Clin fee 509

Ehepaar, Khchcnchcf und Köchin, sucht passendes Engagc-• meitt fiir die SommcrsaisOn und auch Wnucrsaisou m
1 euerem Hans. Chiffre 401

Äaiivernnnte d'ceonomnt, Deutsch und Französisch, sucht
Engagement m Frtilualirssnison (Tessin). Eintritt Ende

oder 15. Februar. Chiffre 640

fSoiiNcruaute d'Olfice, scneiisc et capable, chcrchc place
pour pritucmps dans unison do premier ordre, saisou ou

ä Fannee. Certificats et references. Chiffre 541

faHee-Kochfit, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres-
* Stelle in Hotel. Chiffre 605

Koch, 22 fahre, mit guten Refeienzen. sucht per sofort
Stelle für allein in kleineres Haus, event, auch als

Commis. Chiffre 639

Koch. junger, kräftiger, sucht Stelle als Aide aui Anfang
** März, Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 635

Koch, tüchtiger. 29 Jahre, sucht per sofort Aushilts- oder
Jahrcsstclle. Offerten an E. Küng, Wicbtrach (Kt. Bern).

-(Z. 174 c.) [361]

Kocblelirllng. Intelligenter Jüngling von 16 Jahren, gross
** und stark, such; Lehrstelle in gutes Restaurant oder Ho-
tel. Eintritt April oder_nach Uebercinkunft. Chiffre 513

Kochlehrling. Bäcker und Konditor, junger, sucht Lehrstelle
** als Koch. Offerten an Hans Ernst, Rcstr. z. Grenzstein.
Wettingen. (653)

Kochlehrllng. Intelligenter, starker und gutgeschulter Jung-
1mg, 17 Jahre, sucht Lehrstelle m gutem Hotel.

_
Chiffre 551

Kochlehrllng, intelligenter, kräftiger Knabe, der un Frühling
die Sekundärschule verlässt, suclit Lehrstelle in gutem

Hotel oder Pension. Olfcrten an Emil Feiler, Engelzmoos,
Wattenwll b. Thun, (550)

KochlctirstcHcn gesucht für mehrere junge Leute (15 bis 18

Jahre), mit guter Eignung und Vorbildung, für sofort oder
Frühjahr. Offerten an das Amt fur Bcrufsbcra ung, Amt-
iiaus III. Zürich. (631)

Küchenchef, 30 Jahre, tüchtig, ökonomisch, pr. Patissier-
** Eniremcticr, in Restaurant. Diät und Regime durchaus
bewandert, erstkl. In- und Ausland-Zeugnisse, sucht Stellung
auch als Alleinchcf per sofort od. nach Ucbereinkunft. Ch. 066

Küchenchef. 38 Jahre, »n allen Fächern gut bewandert, sucht
Stelle fur sofort oder nach Ucbereinkunft. Jahrcssteilc

bevorzugt; Chiffre 021

Küchenchef, gesetzten Alters, sucht Sommer-Engagctncn1.
^ Chiffre 032

patisslcr. 23 Jahre, suclit Steile nut anfangs Marz. Prima
• Referenzen und Zeugnisse. Tessin oder Westschweiz.
Offerten an Walter Gautsciii, Patissicr, Grand Hotel et
Sprsclva, Waldhaus-Fllms (Granbiinden). (624)

Patissier, junger, mit guten Zeugnissen aus erstklassigem,
Häusern, sucht Stelle aui März, event, mit Sonnne"' isoh

oder lahrcsstellc als Commis, Aide de cuisine oder se'bstän-
diger Arbeiter. Chiffre 594

patissier, mit Kitchcnkcnntmsscn und guten Zeugnissen, im
Auslände tätig, sucht Steile auf Mitte Marz. Saison im

Tessin bevorzugt. Chiffre 585

Patissier, tüchtiger, sparsamer, sucht Stelle für kommenden
Frühling. Saisoi- oder Jahrcssteilc. Chiffre 51t

Patissicr-Conflscur, jüngerer, in allen Teilen des Faches
gewandt, sucht Stelle per sofort oder später, event, als

Commis Patissier. Saison- oder Jahresstelle. Prima
Referenzen. Chiffre 667

Etage & Lingerie
ficpaar, Maschinenwäscher und Wäscherin, sucht Saison-

" oder lahrcsstellc auf 15. April. Gute Referenzen.
Chiffre 025

tageuportier, nichtiger. deutsch tind französisch sprechend,
* sucht Stelle für Frühjnhrssaison. Chiffre 084

Bemme de ehambre, Suisscsse allemandc, parlant Ic frangnis,
1 un peu l'anglais et Pitahen, sachant bien coudre, coiffer
et faire la manueure, cherche place de preference chcz damc
scule, voyagcrait. S'adresser ä Apna Ocrtli, Altstätten
(St Gall.) (517)

(«lättcrin sucht Stelle für Sommersaison. R. Müller, Kulm-
Hotel, St. Moritz. 1,650)

I ingerc I„ tüchtige, flcissigc, sucht Stelle, event, als I-iti-** gerc-Goqvcrnante. Eintritt sofort oder später, Chiffre 065
1 Ingörc I., tnchtige, gute Maschinenstopferin. Deutsch und

_
franzosisch sprechend, sucht fur soiort oder Frühjahr

Engagement. Chifire 587

llrcgerc I., mit allen Arbeiten eines grosseren Betriebes voll-
ständig vertraut, sucht Jahrcsstclle. Chiffre 689

I fiigere lere, stonpeuse cherche place de suite ou ä con-*• \ cmr. Accepterait c\ cut. place de femmc de ehambre.
Bons ccmficals. Chiffre QUO

I ingerc, tüchtig, sucht Engagement auf anfangs April in bes¬
seres Hotel als erste oder allein, c\cnt. Jahrcssteilc. Bern

oder Börner Oberland bevorzugt. Chiffre 670

I fngere - \\ clssnäherfn, tüchtig in allen \ orkonmieiidcn Liti-" Kecicai bei teil, suclit Jaliiesstellc in Hotel oder Sanatorium!
Clnffrc 628

7imnicrntädclicn, tuclitucs, gcwand'cs, auch im Saal- und
Restanrautservicc. deutsch, französisch und etwas

englisch sprechend, sucht Engagement aui Anfang März in Jahrcs-
betneb_oder_ifir Saison. C hiffre 088

Timmcrinädchen, tüchtiges, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle fiir_sofort. Cliifirc 085

7immcntiädchcn. perfekt, sprachenkundig, mit prima Refc-
renzen^ « »cht l'ngagemcnt. Chiffre 077

Tlinmermädchcu. gev andtes. sucht Stelle fur Marz und April.
Offerten an M. Z^lihnann, Hotel riorln, Klosters (Grau-

bfinden). (027)

7linmcruiädcbcn, tüchtiges, englisch sptechcnd, suclit Fruli-* jah rs- od er Sommers I v Ilc. Clnffrc 017

7immcrmädchcn, tüchtiges, gev. an dies, deutsch, französisch* und englisch sprechend, im Scr\icc bewandert, sucht
Stelle art a».fangs Februar i.i g Ucs Passantcnhotel. Chiff. 535

fImmcr.näCclicn sucht Saison- evetc.
sofo-t o 1er «rätcr.

rate Jahrcssteilc. per
Chiffre 531

Fimmcrutitdchen. rwei Frcandimien. dcntsch und französisch
* sprechend, suchen Stellen. Basel hevor/iigt. Clmfrc 037

Loge, Lift & Omnibus
(hauffenr, 30 Jahre solid, mit Dampf- und Zentralheizung

sowie mit Maschinen vertraut, sucht Stelle auf Anfang
März. e\ent. audi als Casscrolier. Ia. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 533

(oncicrec. Mitte Drelssig. energischer, gut präsentierenderv Fachmann, seil Jahren in gleicher Stellung, sucht seine
bisherige Tätigkeit zu ändern. Französische Schweiz und
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 095

(oncierge, 34 Jahre, durchaus tüchtig, mit nur erstklassigen^ Referenzen des In- und Auslandes (9 Jahre England), sucht
Engagement, event.jals Einstand, Frei ab 25, Febr. Chiffre 609

(oncierge. Bündner, 4 Haaptsprachcn. seit über 20 Jahren in^ ers klassigen Hotels des Oberengadins. während der
Kriegsjahrc in Londoner Hotels von Weltruf als Dolmetscher
tätig gewesen, sacht seine Stelle zu ändern. Posten im Tes-
sin oder in der französischen Schweiz bevorzugt. Chiffre 603

(oncierge. 39 Jahre, 4 Hauptspraclicn, sucht Engagement
auf Sommer ev, Frühjahr. Prima Referenzen. Chiffre 642

(oncierge, sprachenkundig, im Service bewandert, mit prima
Zeugnissen, sucht Saisonstelle in_grössercs Hotel. Ch. 582

(oncierge, 36 JahTe, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,^ sucht ges.üizt auf erstklassige Zeugnisse und Einpfchlun-
gen Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 545

Zur sefl. Beachtung!
Offerten von Vermittiungs-

bureaux am Stellen-Gesuche
oder -Angebote werden von
der Administration NT nicht
weitergeleitet.

(oncierge-Conducteur, Schweizer. 35 Jahre, Ta. Zeugnisse,^ 4 Hauptsprachen, gut präsentierend, tüch ig und zuverlässig,

sucht Saison- oder Jahresstelle Offerten an A. St.
Concierge, Hotcl_Suissc, Genöve. (618)

(oncierge-Conducteur oder Conducteur. gesetzten Alters,
deutsch, französisch timl Englisch sprechend, solid und

zuverlässig, erstkl. Zeugnisse des In- und Auslandes, sucht
Stelle zu ändern. Jahres- oder Saisonstcllc. Eintritt nach
Uebercinkunft. Chiffre 072

(ondueteur, event. Por icr-Condnctcur, sprachenkundig, mit
prima Referenzen, suclit baldmöglichst Engagement. Alter

Jahre. Chiffre 615

(ondueteur, 33 Jahre, Deutsch, Französisch und Englisch,
sucht Stelle, Gute Zeugnisse. Chifire 057

(.'ondueteur, zuverlässiger Mann gesetzten Alters, 3 Spra¬
chen. gute Zeugnisse, sucht Stelle, event, als Nacht-

porticr. Eintritt nach Belieben. Luzcm bevorzugt. Chiffre (»08

llltier. Italiener. 26 Jahre, mit guten Referenzen und Zeug¬
nissen, franz., engl., spanisch und etwas deutsch

sprechend. suclit Stelle als Lifticr oder andern Vcstibuleposten für
du Sommersaison. Chiffre 652

I HÜer, 25 Jahre, mit prima Zeugnissen, flicssend deutsch.
französisch und englisch sprechend, suclit Saisoustel'c in

erstklassiges Hotel. Chiffre 047
1 Iftler, Deutscli Französisch und Italienisch. 19 Jalirc. su'hfc
^_pass_cnde Stelle Chiffre 5o£
I Iftler - Chasseur. Welschschwcizcr, 19 Jahre, französisch,

deutsch und englisch sprechend, sucht per Ende Februar
oder Anfang März Saison- oder Jahresstelle. Gute Referenzen.

Chiffre 623

^n:ier - Conducteur sucht Zwischcnsaisonstclle.
Chiffre 020

I iftler. Telephonist oder Chasseur sucht per sofort Stelle in
erstklassiges Haus mit Jahres-Bctricb. 3 Hauptspraclicn

sprechend. Chiffre 030

portler, allein oder Etage, Deutsch, Französisch und etwas
T- st

Englisch, 24 Jahre, sucht Stelle z.u baldigem Eintritt,riühjahrssaison nn Tessin« bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten.
— Ch iffre 087

portler, 24 ans, connaissant bien son service, parlant fran-
Ca,iS c{-a^cman|I*.cherche engagement de portier d'ctagcs

on seal.
^

1 our Ia saison ou pour Fannce. Bons certificars
Ii.. ^so°i|tlon$- S'adr. ä Louis Dumoului, Hotel Aubcrson,
bt-Cerguo (Vaud).

Belegnummern
sandt. Im Einzelverkauf können Nummern
Voreinsendung- von 40 CtS, auf Postcheckkonto V 85
bei der Expedition dieses Blattes bezogen werden.

Portier, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahrcsstclle. Eintritt
März. Chiffre 004

portier, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, mit* guten Zeugnissen, sucht Engagement auf Frühjahr- oder
Sommersaison. Chiffre 640

portier, deutsch, franzosisch und englisch sprechend, suclit
Engagement auf Frühjahrs- oder Sommersaison. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. — Offerten an Job. Stadler, poste
restaute. Davos-Do -f. (590)

Portier, allein oder Etage, sucht Stelle in grosseres Haus
auf Mitte April oder nach Uebercinkunft. Etwas

französisch und englisch sprechend. 30 Jahre. Photo und Zcugnis-
kopica zu Diensten. Chiffre 577

portier sucht Stelle fur sofort oder nach Ucbereinkunft.r Zeugnisse zu Dunsten. Offerten an A. D., Seestrnsse 61.
Diirrcnast, Thun

_•
(552)

portier. deutscli und etwas französisch sprechend, suchtr Jahresstelle per sofort. Chiffre 537

portler, Conducteur. hing routiniert, deutsch, französischr und etwas englisch sprechend, prima Rcff-rcnztn, such't
S-telle für Ende Mär/. Schwei/ oder Ausland. Chiffre 373

PnrÜcr-Conductcur, 32 Jahre. 4 Hauptspraclicn. gute Rcfc-r renze», sucht Stelle per 1. Mär/ ode- später. Zentraloder

Südschwci/. Chiffre 559

Bains, Cave & Jardin

B ademeister-Masseur. Deutsch. Französisch und etwas Eng¬
lisch. prima Referenzen, sucht Saison- oder Jahrcsstclle.

Chiffre 573

{Semüse-GürtneHn, selbständige, sacht Engagement in Hotel
fur Saison 1920. Frl. Marie Hoffmann, Villmergen (Aarg.)

(562)
Kellermeister, junger, tüchtiger, gelernter Küfer, sucht Enga¬

gement fur sofort event, später. Prima Zeugnisse.
Chiffre 629

Kellermeister, solid und zuverlässig, in sämtlichen Kcllcr-
arbeitcn bewandert, sucht Saison- oder Jahrcss'clle in

Glossbetrieb. CJnffre_G78
M asseuse - Badmeisterin, staatlich diplomiert, Kenntnis der

Electrotheraphie-Krankenpflege. sucht Stelle per sofort
oder Sommersaison. fur In- oder Ausland. Chiffre 394

Bhcpaar (Bündner), junges, fachgewandtes, sucht Frühjahrs-
oder Sommersaisonstellc als Sekretär. Chef de reception

und Economatgouvcmantc. Stütze der Hausfrau oder event.
Lingerc (perf. Näherin). Prima Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 6S2

Bhcpaar, junges, im Hotelfach wohl erfahren, mit nur erst-** klassigen Zeugnissen (Schweiz), sucht im Tessin Saison-
steile als Porticr-Conductcur (Etage) und als Zimmermädchen
(auch un Servieren kundig). 3 Hauptsprachen. Chiffre 410

Gouvernante. Erfahrene, fachkutidigc Tochter, deutsch, fran¬
zösisch und englisch sprechend, sucht für sofort Stelle

U Gouvernante. Economat oder Generale. Bevorzugt Jahrcs-
•tellc in gutes Haus. Erstklassige Zeugnisse zur Verfügung.

Chiffre 691

Souvernautc, ältere, gewissenhafte, sucht neues Engagement
auf 15. Februar als solche. (Etagen- oder Officc-Gouvcr-' J Chiffre 671nante.) Zeugnisse und Referenzen.

«ouvernanie und Sckretärin-Kasslerln, bclanzsichcrc Blich-
haUcrin. sprachenkundig, tüchtig und erfahren, mit besten

Zeugnissen crstkla^S'gcr Häuser, suchen Saison- oder Jahres-
Chifire 402

^4eizer - Maschinist, guter Elektriker mit sämtlichen neu¬
zeitlichen Anlagen, Dampf- und Wasserheizungen, eiek-

rischcn Betrieben vertraut, absolut selbständig In Repara-
uien, sucht Stelle. Offerten an. W. Peterhans, Saumacker-
tirssc 5, Altstetten (Zürich). (681)

Kotelsclireincr, mit langjähriger Praxis in Hotels, sucht bald-
^

möglichst Engagement. Ist mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut. Zeugnisse erstklassiger Häuser zu Dien-

Chiffre 690
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Fadigewandtes

aller Berufsgruppen wird per sofort
Frühjahr- und Sommer - Saison
rasch und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
l9Si[»j!äbHi35 BASEL Weitab 27.38

Offizielles Plazierungsbureau
des Schweizer Hotelier-Verein

* *
Keine Plazierungsgebühr.

t-
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La Revue suisse
des Höfels
est en vente au numäro dans les
llbralrles de gares et les kiosques
ä Journaux des prlndpales villes et

stations de saison.

Prix du numero 40 Cts.

STELLESUCHENDE
Pax Photo's sichern Erfolg

St. Fr. 3.50 nach jeder Photographie
EXPRESS PHOTO Co., BASEL

Zu verkaufen:
Sehr gut erhaltene

Fleischschneide-
Maschine

nut 2 Platten und doppeltem Schlcifappaml: fur Hotel und
Restaurant grosse Ersparnis. Per sofort zu l r. 750.—. Offerten
unter OF. 5676 Z. an Orel! Füssli-Annoncen. Zurich. Zürchcrhof.

OF. 40158 A.

Mit 100.000 Franken Anzahlung gutes Haus von
erfahrenen internationalen

lacnlcutcn zu kaufen oder pachten gesucht, Offerten unterM. A. 21,729 an Ala. Haaseustelit & Vogler, München.

Kenner. Keine
Melasse — Keine Glucose,
aber reisen Bieoeehoni;
unter Zusats von beatein

Kristnlliucfcer.

Edelkunsthonig
S.A. Prodottl,

bdaittlall • Lhfaio

Elma-Lichtreklame
die motlcrnc Lcuchlrohrschrifi, leuditet intensiv in beliebigen
Farben des nachts bei vornehmster Wirkung auch bei Tage.
Einfachste Kon~tnikt on. sparsam im Betrieb, preiswert in der
Anschaffung, sind die Vorzüge der neuen Elma - Lichtreklame.
Bei ilung und Verb. l.cib:cucK bereitwilligst. - Allcinhcrsteller

E. Sanzenbacher, Basel
SpezialhausfürB c'.eurlitung und Elektrotechnik

Prima
Brissagos

ä Fr 65.— rc. 1000 Slfuk
Emil Meicr-Flsch. \\ iutcr'liur.

I
\on nns„e, s.uu>ic cm Rur uuu
m vor/üvlichcm baulichem
Zustand. mit sehr schönem Gcseli-
schattsso.il, mitten in grossen
Marktort des Kamons Bern
gelegen, seit 35 lahrcn im
Besitze der gleichen Familie, ist
ans Gesundheitsrücksichten
gelegentlich zu verkanten. Schätzung

Fr. 200,000 — 'luchtige
Bewerber, die sich über
genügend eigene Mitte! ausweisen
können, beheben iure \mrngc»
unter Chiffre T. 324 Y. an
Publicity. Bern, einzureichen.

,5«T|sk

m
UmstänJelialbcr sind in 7ürlc!i und lu/ern je zwe,,

an schönster Lage und gu. freun-n icr.e 41104

Hotels
sofort preisw. 711 verkaufen. Tüchtigen l'uclilciuen bietet
sich flotte Existenz. Günstige Zahlungsbedingungen und
Antritt räch Uebercinkunft. — Offerten erbeten nntcr
Chiffre 120 Lz. an Orell FfissII-Annonccn, Luzcrn.

SdiwciiCr, 39 Jahre, mit mehrjähriger Praxis als Dircklor-
GeschäTti.irihrcr. energisch und sprachenkundig, versiert in allen
Zweigen des* Hotelwescns (ehem. Kuchenchef), sucht passendes
Engagement in Jahres- oder Saisonbctricb. event, auch als
IL Direktor oder Stütze des Patrons. Prima Referenzen. Gefl.
Angebote unter S. Z. 2542 an die Schweizer Hotcl-Revne, Basel 2.

JEUNE HOMME
22 ans. prescntant bien,

cherche place
dans hotel, agence de voyages
ou .autre bureau.. Connaft ä
perfection Fallcmand, le fran-
ca;s et Fanglais; sait ecrirc ä
la machine et corrcspondre cn
Italien et cn espagnoh Bonne
culture generale. Pretentions

inödestes.

Oifrcs a Charles MaUcrn,
J. J. Huguctiin 19, Lc Locle

(Ct. Ncuchatcl).
P. 10045 Lc. 5027

fts.
1 WuacbzXJlfcüi
1 jdi&te jic&tesv
Iahuckx^OW-

Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz. Einkaufsgenos-

sertschatten.
AUelnfabrikanten

J. flrni & Söhne Lyss

Für die Leitung einer feinen Pension von ca. 30 Betten in
einem Höhenkurort Graubünrtens wird ein tüchtiges, reprüsent.
Fräulein gesetzten Alters in dauernde Vertrauensstellung
gesucht. Nur erfahrene, mit besten Empfehlungen versehene
Bewerberinnen, die auch die feinere Küche verstehen und
beaufsichtigen können, kommen in Betracht. — Offerten mit
Gchaltsansprüchcn und Photo unter Chiffre D. J. 2559 befördert

die Schweizer Hotel-Revue, Ba?cl 2«

mit Kaulvorrccht zu pachten gesucht. (Vermittlung verbeten).
Offerten unter W. E. 2498 an die Schweizer Hotcf-Rewe,

Basel 2. 2498k

5020

Gesucht
tüchtigen P. 941 O.

Kurdirektor und
Verbands • Sekretär
des Offiziellen Verkehrsbureau und Allgemeinen Vcrkchrs-

verbandes Locarno.
Offerten gefl. an Adv. Camlllo Beretta. Präs. der F. L R-

Bcwerbcr erhalten jede Auskunft daselbst.

Anmcldungstermin 2. Febr. Eintritt spätestens 20. Febr.

Allgemeiner Verkehrsverband, Locarno.



d&s Hotelzimmer-Tresor
C?
Mit Versicherung gegen
lunbruchdicbstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Für Vereinsanlässe
und Maskenbälle Ball- und

Cotillonsachen
Feine Dominomasken, Papiermützen, scherzhafte

Ansteck- und Anwerfsachen, Confetti,
Luftschlangen, Schneebälle, Tanzzeichen,

Kontroller, Lose. Gewinnröllchen,
Scherzartikel zur Erheiterung

der Gäste.

Franz Carl Weber A.G. - Zürich
Abteilung II Ball- und Fastnachtsartikel

Verlangen Sie Fastnachts-
Preisliste Nr. 227

V-

Stets enormes Lager von erstklassigen

Qualitätsteppichen für den

HOTEL-BEDARF
Direkter Gross-Import.

Jak. Fisler & C?
Tödistrasse 61 Zürich Tödistrasse 61

EEE Erste Referenzen aus Hotelkreisen. z=:
CS Billigste Bezugsquelle.

^illllllllllllllllllilllilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

•*

Die im |ahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse tondee en 1912

ESWA" Dreikönlgstr. 10 ZÜRICH
Elnkaufe-Centrale fürSchweiz.WSscherelbetrlebe

Maison d'achat pout buanderies suisses
liefert in 1«. Qualität alle Gebraucbsmaterialicn (ur die Wischerei und Giättcrei

wie z. B. Waschnetze, Wäschetransportsäcke, Zeichengarn, -Tinte, -Stempel,
Waschseile, -Klammern, Waschezangen und -Spaten und Laugenschäpfe und

was sonst benötigt ist.

MÖBELFABRIK

3. MEER & CIE..HUTTWII
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl Schlafzimmern,
Rc-taurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGANZUNGS MÖBEL
Sämtliche Fournituren lür Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc

TEPPICHE — LÄUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständige, Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

WANTED
FOR EARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY 01-
ABOUT 50 -70 ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS or more AT
A FIRST CLASS MOUNTAIN HOTEL ABOUT 4 to 5Co.i FEET
ABOVE SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.

REPLY STATING TERMS AND FULL PARTICULARS
TO DOCTOR F. L.UVSON DODD. 7 DEVONSHIRE STREET.

LONDON W. I. 74.5CS

Hotel<
Direktor

Schweizer, 42 Jahre alt. gegenwärtig Leiter eines
erstklassigen Hotels in Holland, verheiratet mit fachkundiger
Frau, fünf Sprachen, versiert in eilen Branchen des
Betriebes u. mit ausgezeichneten internationalen Beziehungen

sucht
per Ende 192(5 sich zu verändern. Offerten timer Chiffre
ft. Z. 2505 an die Schweizer Hotel-Revue, Hasel 2. 25u?k

Internationaler

Hotelfachmann
Restaurateur, 40 Jahre alt. von grossei reprüsentab'cr
Erscheinung. der mit nachweisbarem Erfolge mir erste Häuser

des Auslandes geleitet hat, sucht nur leitenden, selbständigen
Posten in grösserer tfotel-Aktiengescllsehalt. oder auch
Leitung eines Sanatoriums etc. Prima Referenzen. Geil. Anfragen
unter R. T, 2531 au die Schweizer HoteJ-Rcvue, Hasel 2.

Gesucht:
In allen Teilen erfahrener

Küchen-Chef
in grösseres erstklassiges Hotel. Lebens!-".cilting, Linn Li
nach Uebcreinkunit. Ohne langjährige b. Zeugnisse
Anmeldung unnütz. Zeugnisse und Photo mit Lohnauspn'ichen

tinler Chiffre D. S. 2502 nn die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. 2302k

Hotel
Freiburg i| Baden

sucht in seine, am 1. Februar neu zu eröffnende Weinstube

mehrere durchaus fach'iichiige. seriöse und sehr gut
präsentierende

Serviertöchter
Bewerberinnen, welche deutschet Nationalität sind und
langjährige I. Schweizer Referenzen bcsiizcn. erhalten
den Vorzug. Offerten mit Lichtbild, Altersangalie, Zeugnis¬

abschriften und Rückporto erbeten.

«i

9 FRITZ DANUSER
ZURICH 6

*
Papier-Servielten

Friture-, Spitzen- und Eis-
Papiere

Berner Alpenrahm

.tiSrenmarkc*1

garantiert rein, eignet sich
vorzüglich zur Herstellung
\on Schlagsahne, Süss«
Speisen uud Glaccn. Zu
beziehen in l'omestibles-
Geschäften oder direkt bei

der

Beineralpen-

Mildipllsüiaft, Staldso

(Emmcnthdl

Stets saubere
Badewanne

bei Verwendung der neuen

Tropfwaiter-
Ableitung

Kein Wisscrsleinar.ratz.
Keine gelben Streifen mehr.
Badewanne bleibt wie neu.

Veilangcn Sie Prospekt.

Frau Dir. R.Fedier,
Hotel Victoria, Basel.

Kupferberg
Gl

Chr. Ad! Kupferberg 81 Co.. Mainz
Hauptvertreter für die 5d*weiz: HENRY HQBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon i S e I a a u 2 5 0 t).

: Hotel - Sekretär - Kurse :
Gründl, und nrnkt. Ausbildung in allen kommerziellen a
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) d«-r mod. Hotel- a
und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Mau verlange Prospekt H. von 217k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 ä

Bis 24 Monate Kredit!
Leistungsfähiges Möbelgeschäft mit bestem
Renommee liefert an solvente Personen

MÖBEL
auf bequeme Teilzahlung. Personen, die
Wert darauf legen, erstklassig und reell
bedient zu werden, dabei keine Ubersetzten
Preise bezahlen wollen, wenden sich
vertrauensvoll unter Chiffre Z. G. 216 an Rudolf

Mosse, Zürich.

J

»WIHTBBTHUB«
IJirFAIL.
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kaulions- u. Aulomobil-
YEPiSTCIlF.IUTNGEN

Verlangen Sie Auskunft und J'raspelet von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesehschaft in Wintertime

Vertreter in allen grossem Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins grniessen beim Abscidussc von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

_
besondere Vergünstigungen

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einriditung liefern zu billigsten Preisen 1D

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Thon

Schweiz Landesausstellung Bern. Goldene Medaille

MARKE .BOUQUETDES ALPES"
<IkV£flikundOnßimf-ömnmhth'-^tacMeMcUe

Zum Dessert
als Tourenproviant

Leicht verdaulich
Von feinstem Geschmack

In der Staniolhülle immer frisch

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den srötrten Erfolg!


	

